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Tie Enkenle und Jeuischlands
Enkwaffnung .

Die Nachrichten über die Verhandlungen des Obersten
Nats in San Nemo sind außerordentlich verworren und

widerspruchsvoll . Aus den Blätterineldungen läßt sich kein

zutreffendes Bild über den Stand der Dinge , über das

Verhältnis der Alliierten zueinander und über ihre Haltung
gegenüber Deutschland gewinnen .

Diese Unklarheit ist zum guten Teil eine Folge der
wilden Berichterstattung . Zahlreiche Zeitungskorrespondenten
treiben sich an dem Konferenzort uanheri jeder von ihnen
ist verpflichtet , seinem Blatt irgend etwas Neues und Sensa -
tionelles zu telegraphieren , und da sie nichts Bestimmtes
wissen , stellen sie Vermutungen an und tragen unkontrollier -
bare Gerüchte weiter . Aber diese Erklärung genügt doch
nicht . Die Journalisten würden bessere und zuverlässigere

Informationen aus den Bureaus ihrer verschiedenen Mi -

nistcr erhalten , wenn unter den Vertretern der Entente Ein -

tnütigjfcil und Zielvlarheitherrschte . Daß das nicht der Fall
ist . liegt auf der Hand , und so viel darf als feststellend an -

gesehen werden , daß das Verhältnis zu Deutschland von

jedem der Beteiligten anders angesehen wird . Der italio -

nische und der englische Ministerpräsident stehen sich in ihren
Anschauungen dabei verhältnismäßig nahe , sie befinden sich
cikr beide offenbar in einem starken Gegensatz zu HerrnMille -
rand . Das bebeutet nach aller Wahrscheinlichkeit nicht ein
Auseinanderfallen der Konferenz oder gar der Entente , wie
es hier und da schon vor einigen Zeichenfpähern in Aus -

ficht gestellt wird : man wird sich schließlich tchon auf eine

Formel einigen ; aber es wird ein Kompromiß mit allen

Schattenseiten eines solchen sein , und bei der ersten besten

Gelegenheit werden die Meinungsverschiedenheuen aufs
yeue an den Tag treten .

Frankreichs Absicht ist unverkennbar die . Deutschland in

jeder Beziehung unschädlich zu machen . Es verlangt mit

allem Nachdruck seine Entwaffnung , wobei dahin
gestellt sein mag , ob ihm mehr die Erfüllung dieser Forde -
runz oder der Gedanke der militärischen Repressalien bei

ihrer Nichterfüllung am Herzen liegt . In Paris machen die

Generale die Politik und M i l l e r a n i> steht weit mehr

unter ihrer Fuchtel als seinerzeit Clemenreau . Der alte

Tiger war sicher über den Verdacht der deutschen Freund -
schaft und der Versöhnlichkeit erhaben ; aber er war stark
und energisch genug , um gegenüber der Offiziersklique eine

selbständige Position M behaupten . Millerand ist voll -

ständig in ihren Händen und er findet mit seiner Unter -

würfigkeit den Beifall des reaktionären Parlaments .
Für Nitti , den italienischen Ministerpräsidenten ,

kommt die Entwaffnungssrage� erst in zweiter Reihe . Er

sieht vor allem die wirtschaftlichen Probleme . Er
�

will

Teutschland nicht ruinieren , sondern ihm ein ökonomisches

Wiederaufleben gestatten . Er ist klug genug , um zu ecken -

nen . daß Deutschlands Zusammenbruch die Katastrophe
Europas zur Folge haben muß . Freilich findet seine Ein -

sicht auch in den politischen Verhältnissen seines Landes eine

starke Stütze . Er hat mit einer großen sozialistischen Be -

wegung zu rechnen , die nationalistische und militaristische
Tendenzen nicht hoch kommen läßt und die einen größeren
Weitblick besitzt als die verbohrte Bourgeoisie Frankreichs .

Lloyd Georg « endlich steht . Nitti nahe .
�

Aber

wenn wir bei den innerpolitischen Rücksichten der Staats -

männer bleiben , so ist der englische Minister nicht in der

Lage , eine absolut feste Linie einzuhalten . , England gibt
es keine einheitliche Auffassung der deutschen Frage . Dort

steht das kapitalistische Bürgertum zur Zeit in einem heftl -

gen Ringen mit den Arbeitern , und innerhalb des Bürger -
tums selbst sind die Meinungen geteilt . Lloyd George , der

um seine politische Zukunft bangt , schiwankt hin und her . Aus

der Suche nach einer Partei , die ihn in der Macht hält , be -

müht er sich . Hillen Strömungen Rechnung zu tragen und

jeden Wind mit seinen Segein aufzufangen . Auf diese Weise
kommt er auch nicht zu einer klaren und eindeutigen Stel -

lungnahme zur Entwaffnung Deutichlands . Dem französi -
schen Vormarsch hat er zunächst entschieden widersprochen .
Dann ist er entgegenkommender geworden , und jedenfalls ist

von seiner Seite nichts geschehen , um Frankreich zurückzu -

pfeifen . Vor einigen Tagen hieß es , England werde seine

Verbündeten zu einem energischen Schritt gegen Deutschland

auffordern , um endlich dessen EntMilitarisierung durchzu¬

setzen . Sogar mit der Erneuerung der Blockade wurde ge -

droht . Jetzt aber wird versichert solche Maßregeln feien

nicht beabsichtigt , ja es heißt , die englische Regierung werde

den deutschen Wunsch nach einer Vergrößerung der Reichs -

wehr über da ? , zugestandene Maß hinaus nicht grundiätzlich

3er Generalstreil in AMtothringen .
Set Streit allgeiiiei «.

Paris , 24. April .
Nach Privatmelbungen de ? elsässischen Journalisten G r u m -

b a ch an dir ,,H u m a n i t e " aus Metz ist der Streik in Elsaß
und Lothringen seit gestern allgemein . Das Eisenbahn - und

Postpersonal habe sich ihm angeschlossen . Ein bedauerlicher
Zwischenfall habe sich in A l g r i n g e n bei Diedenhofen
ereignet . Der Nnterpräfekt von Diedenhofen sei dorthin
gefahren und habe angesichts eines Demonstrationszuges von
Arbeitern plStzlich sein Auto Verlaffe » und die Menge mit einem
Revolver bedroht . Er und die beiden ihn begleitenden Gendarmen

seien verletzt worden . Der Untcrpräsekt soll einen Meffcr -
oder Bajonettstich erhalten haben . Nach einer anderen Meldung
wurden zwei Schwadronen Kavallerie nach Algringen geschickt .
In Diedenhofen und Umgegend soll den Deutschen verbot ? «
worden sein , ihre Wohnungen zu verlassen , solange der Stroit
andauert .

Paris , 24. April .
Nach einer HavaSmcldung aus Saargunünd haben sich auch

die unabhängigen Eisenbahner dem Streik ange -
schlössen . Der Verkehr ruht vollkomen .

Der Präsekt von Strasburg hat einer HavaSmelduug zufolge
den Verkauf deutscher Zeitungen verboten .

Die Konferenz in San Rems .

Millerand über die zukuufsige deutsche Armee .

Paris , 24. April .
Wie HavaS aus S- . »n Nemo berichtet , bot M i l l e r a n d die

Sonderberichterstatter den Havas und Ldeuter empfangen und

ihnen erklärt , es sei richtig , daß Marschall Fach während der

Vorverhandlungen de » Friedensvertrages für eine deutsche Armee
von 200 000 Mann gewesen sei Aber V- r Oberste Rat habe dem

Vorschlag Lloyd Georges , eine Armee von 100 000 Mann zu ge -
statten , die durch freiwillige Anwerbungen für 12 Jahre zustande -
gebracht werden solle , den Vorzug gegeben . Wenn der neue
deutsche Vorschlag angenommen wurde , dann würde Deutschland
200 000 Berufssoldaten haben , die leicht Cadres für eine viel

stärkere Armee abgeben könnten . Was Deutschland der -

lange , sei viel zu hoch .
Vor dem Kriege habe England nicht 100 000 Mann Soldaten

gehabt , um die Ordnung aufrechtzuerhalten , ebenso Amerika ,
dessen Gebiet und Bevölkerung viel größer seien als die Deutsch -
landZ . Bevor man einer Vernrehrung der deutschen Streit¬

kräfte zustimme , wünsche Frankreich , daß Deutschland bestimmte
Klauseln des Vertrages erfüllt habe , so die Lieferung des
Artillerie , und Flugmaterials .

Bis jetzt aber hätte - n die interalliierten Kontrollkommlsflone »
nur den schlechten Willen Deutschlands feststellen
können . Deshalb zweifelten die französischen Vertreter
an der Aufrichtigkeit Deutschlands . Unter diesen Be -

dingungvn sei es zweifelhaft , ob der deutsche Vorschlag
von dem Obersten Rat angenomnien werden könne .

Sszlalisiischet Vahisiez in MM .
H. N. R i g a , 24 . April .

Die Wahlen , die inn 17. und 18 . April in Lettland statt -

fanden , haben den Soziali st eu ein Drittel der Man -

d a t e gebracht . In Riga , wo 80 v. H. der Bevölkerung abstimm¬

ten » wurden von den 22 Mandaten 7 von den Sozialisien ge -

Wonnen , während die Bolschewisien insgesamt 627 Stimmen bei

einer Gesamtzahl von 85 000 Stimmen erhalten haben . In
Libau und Mitau betrugen dir sozialistischen Stimmen 31 v. H,
in Windau 40 v. H. und in Neschitza nur 12 v. H.

Die velr ' ebsralswahlen im Ruhrrevier .
Dortmund , 24 . April .

Msher liegt der Ausfall der BetriebSratSwahlen von
03 Zechen vor . Im ganzen sind im Ruhrrsvier etwa 360 Zechen
vorhanden . Von de. ! Mandaten entfallen auf den Verband
der Bergarbeiter Deutschlands 402 . auf den Ge -
werkvcrein christlicher Arbester 184 , auf die polnische Berufsver -
einigung 61 , auf die freie Union 340 . In dem Bezirk
Geksenkirchen hcrt die Union die Mehrheit erlangt , jedoch wer -
den einige Wahlen für ungültig erklärt . Di « Meldungen über

die radikalen Bezirke oon Mülheim usw . stehen noch aus .

Auch dieses Ergebnis bestätigt die schon früher von
uns dargelegte Auffassung , daß die letzten Ereignisse im

Ruhrgebiet eine starke Nadikalisicrung der Arbeiterschaft
zur Folgen haben . Die unentschiedene Haltung des alten

Bergarbeitervcrbandes , die er erst jüngst auf der von uns

kritisierten Konferenz erneuert hat , und der Rachezug der
Reichswehr in das Industriegebiet haben unter den Berg -
arbeitern das schon stark herrschende Mißtrauen gegen die
Gewerkschaften und die politische Organisation verviel -

facht . Das Resultat ist die Flucht aus der freigewerkschaft -
lichcn Organisation . Es wird der ganzen Hingabe an
politischer und gewerkschaftlicher Aufklärungsarbeit be -
dürfen , um die Bergarbeiter von ihrer augenblicklichen Vcr -
stimmimg ab - und der positiven politischen und gewerk¬
schaftlichen Arbeit wieder zuzuwenden .

Zn England liegen die Dinge sehr eigentümlich . Die -

selben Leute , die für eine Revision deS Friedensvertrages
nicht zu haben sind oder sich wenigstens öffentlich nicht zu

ihr bekennen , verfolgen vielfach die Absicht . Deutschland
militärisch nicht allzu sehr zu schwächen . Zweierlei spricht
dabei mit . Einmal der Gedanke an die Erhaltung eines

gewissen Gleichgewichts zwischen Deutsch .
land und Frankreich . Man will dem französischen
Verbündeten nicht ganz die Sorge vor seinem Nachbarn
nehmen , um ihn nicht zu üppig und übermütig werden zu
lassen . Er soll immer in der englischen Hand bleiben .

Dai i aber ist « in durchaus nicht Einflußloser Kreis von

Militärs ' « nd Politikern vorhanden , die noch immer an die

Verwendungsmöglichkeit� einer deutschen
Armee gegen die Bolschewik i glauben . Der Mi -

nister Winstou Churchill gehört ihm an führender Stelle

an . Schon die Art , wie sich die englische Regierung zu
dem deutschen Abenteuer im Baltrkmn stellte , ließ das

Bestehen solcher Pläne erkennen , und in den letzten

Wochen trat die Idee in der englischen Press « wieder

recht deutlich hervor . Auf der anderen Seite hat sich die

englische Militärmission in Berlin durchaus auf den Stand -

punkt der Enkwaffnung gestellt , und sie geht sogar so weit ,

genau wie wir selbst , die Beichränöung auf Ortswehren zu

verlangen .
Dem Demagogen Lloyd' George , der es mit niemand

verderben will , wird es nicht leicht fallen , eine Entscheidung
zu treffen . Aber es ist kaum anzunehmen , daß er klipp und

klar die völlige Abrüstung . . Dzutschlands betreiben

wird . Wir müssen mit der Möglichkeit rechnen , daß die

letzte deutsche Note einen gewissen Erfolg erzielt . Um so

, mehr haben dann aber die deutschen Arbeiter die
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Wünsche Englands auf der Beseitigung der letzten
Neste eines Heeres zu bestehen , und die Art und

Weise , wie dje deutsche Regierung in ihrer Denkschrift ihren

Standpunkt begründet , kann uns in unserer Ausfassung
nur bestärken . Wenn hier die Gefahren des Bürgerkriegs
an die Wand gemalt werden , so wissen wir , daß an einen

Krieg gegen die Arbeiterschaft gedacht ist , die frei -
sich in Wirklichkeit über all die Kampfmittel , von der in

der Note die Rede ist . nicht verfügt . Wenn die Regierung
die Aufrührer von rechts im Auge hätte , dann würde sie

auch der Entente gegenüber offen von der Notwendigkeit
sprechen , die gegenrcvolutionären Truppen

zu entwaffnen . Um das zu erreichen , würden

100 000 Mann vollständig genügen , wenn sie nur tatsäch -
kich im Sinne der Republik zuverlässig wären . Sie wagt
aber nicht einmal , das Ziel überhaupt aufzustellen , schon
weil sie ganz genau weiß , daß für den Kampf gegen die

Reaktion die Reichswehr ernstlich nicht in Frage kommt .

Erforderlich ist zweierlei : Erstens die Bewarsniing der

Arbeiterschaft und ihre Zusammenfassung zu einer wohl -
disziplinierten und schlagfertigen Truppe , vor der die

Meuterer sich beugen müssen . Sind sie ihrer Waffen be -

raubt , so kann das Arbeiterheer als solches� sozusagen in

Reserve gestellt werden . Denn mit dem Kapitalismus , der

im Militarismus kr ae Rückendeckung mehr besitzt , wird das

Proletariat , gestützt auf seine wirtschaftlichen und sozialen
Hilfsmittel , fertig . Dauernd aber bedürfen wir dann

zweitens dezentralisierter S i ch e r h e i t s - und Orts -

wehren , die ebenfalls in der Hauptsache von organi -
sierten Arbeitern gebildet werden .

Das ist das Programm , dessen Verwusklichung der

Riuihe Deutschlands und der Anbahnung vernünftiger und

ge - krdütter Bwehungeu zum Anstand e dienen würde . Ab «



es kann nicht das Programm einer Regierung sein , bie sich
ans Nüvgeclichen Tm- d an Händen und Füßen gebundenen
SoKialbemokmten zusammensetzt . Der Kampf gegen den
Militarismus kann wie ' der für den Sozialismus mit Aus -
ficht auf Erfolg nur aufgencmmnen werden , wenn das Pro -
iletariat zur Herrschaft gelangt ist .

lllililorlsttüis nnd Beatlion im

Auswärligeu Amt .
Man fchreTt unS :
Die „Freilheit " hat erst kürzlich Gelegenheit nehmen müssen ,

auf die reaktionären Verhältnisse im Auswärtigen Amt hinzu -
weifen . Die dort herrschenden Zustände erfordern eS aber immer

wieder , in diese Duntslkammer hin einzuleuchten . An den ver »

knöcherten Geheimräten dieser Behörde ist die neue Zeit fpurloZ
vorüber geglitten . Bureaukrati « ist dort sogar mehr als früher
nn der Lage , eine absolute Herrschaft auszuüben . Wie überall ,
ist der Militarismus mit ihr verbündet .

Nur so ist eS erklärlich , daß da » seiner . Zeit politisch und

wirtschaftlich sehr wichtige Referat über Polen in dieser Be .

Hörde mit einem adligen Major aus dem General -

st ab besetzt werden konnte . AuS dieser Besetzung könnte man

folgern , daß man den Schwerpunkt unserer Beziehungen zu
Polen nicht darin sucht , leidliche Politik unter Berücksichtigung
ver Neuregelung der wirtschaftlichen Angelegenheiten zu tret -

ben , sondern dah e » nur darauf ankommt , eine möglichst gute
Festlegung der ki ' - ftigsn deutsch - polnischen Grenze nach militäri »
fchen GefichtSpunkten zu ziehen . Andernfalls wäre es ein leichte »
gewesen , eine Persönlichkeit für diesen Posten zu finden , die

sowohl den ' Osten und seine Bedürfnisse , als auch die polnischen
Verhältnisse genau kennt .

Aber auch noch ein anderer Posten im Auswärtigen Amt
muhte unumgänglich mit einem Offizier besetzt werden . Nach
preuhischer Tradition ist der aktive Offizier durch Gaben des

Geistes , die er in der Föhnrichsprüfung nachweist , nicht nur allen
anderen Zivilisten überlegen , sondern im vorliegenden Falle
auch den alten Speziakbeamten de » Auswärtigen Amtes . Zur
Bofetzung der Vorstandsftell « des Chiffrier .
bureau » muhte «in fugcndlicher Hauptmann herangeholt wer¬
den . Für diesen jungen Mann ist die Besoldung de » bisherigen
Woostande « natürlich nicht ausreichend . Der Etat steht für diese
Stell « daher « ine Forderung zur Einrückung in die 12. Be -
fokdungsklasse vor .

Wie diese Vorgänge zeigen , hat man bei der Reform dieser
Behörde ein « Erneuerung der Personalabteilung an Haupt und
Gliedern ganz vergessen . Es wird höchste Zeit , dah die Arbeiter -
fchast und die Gewerkschaften fich gründlich mit dieser Bchörd «
uefassen und sorgen , dah mit eisernem Besen AuSkehr gehalten
wird . Dabei würde ein « Feststellung , welchen Geistes Kinder stch
unter den Angestellte » de » Amte » befinden , «in überraschende «
Ergebu ! » aufweisen .

Da » sozial « Empfinden de » Auswärtigen Amte » kann
kaum übertroffen werden . Von den Angestellten wird auher
Nachmittags - und Menddienst auch Sonntagsdienst verlangt , ohne
dah für diesen ein freier Wochentag gewährt wird . Während
z. B. die höheren Beamten Schreibmaterialien in natura er -
halten , müssen all « anderen Beamten sich Stahlfedern , Bleistift «
und Buntstifte ustv . kaufen und erhalten dafür die fürstliche
Entschädigung von 6 M. »jährlich ! "

Wann werden die Angestellten dieser Behörde erwachen , da »

falsche StandeSgefühl abstreifen , das von der Reaktion mir zur
Knechtung und dazu benutzt wird , ew « Klasse der Angestellten
gegen die ander « auszuspielen ?

Personalvercinderungen im preußische «
Finanzministerium .

Mi « die » P. P . Ni ' erfahren , stnd im Preuhischen Finanz -
Ministerium der Unterstaatssekretär Busch und der Mimsterial -
direklor Löhlei « in den einstweiligen Ruhestand versetzt
worden .

Die „role " Armee .
Geßlers schwarze Pläne .

In der reaktionären Presse hat sich ein gewaltige » Geschrei
erhoben . Sie behauptet , in Döberitz solle «ine . rote " Armee

zusammengestellt werden . Darüber ist vor allem Bayern sehr
erbost , pah von dieser . roten " Armee , noch bevor fie überhaupt
existiert , einen Widerstand gegen die im Schohe de » General »
v. M öhl heranreifenden Pläne befürchtet . Und Preuhen stimmt
natürlich ein . Da » Vaterland ist in Gefahr . Der Bolschewismus
erhält ein « neue Hilfstruppe .

Was ist Wahres an diesem Geschrei ? Run , der Reichswehr -
minister Gehler will in Döberitz eine Brigade bilden , die

sich au » zuverlSssigen Teilen der Reichswehr zusammensetzt und
von Offizieren geführt werden soll , die unbedingt auf dem Boden
der Verfassung stehen und auch im Augenblick der Gefahr nicht
versagen , also nicht zum Eidbrecher werden , wie die meisten

Reichswehroffiziere am lg . März . Der frühere preuhische

Kriegsminister Reinhard soll der Führer werden . Da » ist
die »rote " Armee , da » neu « Unheil , das drohend am Horizont
heraufsteigt .

Herr Gehler hat stch am Freitag in München noch
näher über dies « . rote " Arme « geäußert . Er hat dort ausdrück »

lich betont , dah auch monarchistisch « Offiziere in der Bri »

gade Platz finden können . Nur sollen sie eben . zuverlässig " sein ,

also nicht wie der Hamburger Oberst Ledebour bereit sein .
alle Eide , die zwischen 7 und 8 Uhr der Republik geschworen
wurden , zwischen 8 und st Uhr zu brechen . Zur Beruhigung der

reaktionären Gemüter , die eine Störung ihrer StaatSstreichpISne

befürchten , betonte Herr Gehler noch ausdrücklich , daß o r g a n i -

sierte Arbeiter in der »roten " Brigade keinen besonderen

Platz finden würden .
Der ganze reaktionäre Krakehl ist also vollkommen stnnlo ».

Selbst wenn <8 Herrn Gehler gelingen sollte , die Brigade auszu -

stellen , wird der Republik nicht viel damit geholfen sein . Denn

wa » wollen ein paar Tausend Mann treue Truppen gegen
die übrige gesamte Wehrmacht ernsthaft unternehmen ? Sie

werden , wenn der Krach losgehen sollte , kalt gestellt werden , stch

im günstigsten Falle neutral erklären müssen , wenn die Wogen

nicht über sie zusammenstürzen sollen . Nicht eine Brigade also ,

sondern die ganze Reichswehr muh umlormiert werden .

Nur so wird die Republik auS dem Gefahrpunkt herauskommen .

Dazu hat aber Herr Gehler nicht die Kraft und auch nickt die

Macht . Diese liegt letzten Endes in den Händen des Herrn

Beeilt und der Generalität . Und diese Kreise werden dafür

sorgen , dah die Armee kein Instrument der Republik , sondern

ein Instrument gegen die Republik wird . An diesem Zustand

wird auch die . rote . " Armee in Dövüritz — immer wenn sie wirk -

JBA mifUiai * . — »lckta W. ' imiiidü 4 Önböta föT .

Sie Reichswehr im BichrgeWet
Barbareien der Söldner .

Der Reichswehrminister Gehler hat wiederholt erklärt ,

dah die Reichswehr im Ruhrgebiet ihren guten Ruf wieder

hergestellt habe . Mit dieser Behauptung hat Herr Gehler ge -
zeigt , daß er über die Verhältnisse im Rnhrgebiet nicht unter -

richtet ist und dah er sich auch kein « Mühe gibt , die Wahrheit
über das Verhalten der Reichswehr im Ruhrgebiet zu erfahren .
Er scheint ebenso wie sein Vorgänger N o S k e alles als bare

Münze zu nehmen , wa » ihm von seiner reaktionären

Umgebung vorgesetzt wird . Anderenfalls hätte er erfahren

müssen , daß die Reichswehr im Ruhrgebiet i » einer Weise ge -

haust hat , die noch schlimmer ist als daS , was wir im letzten Jahre
in Berlin , München und Oberschlefien erlebt haben .

Wir haben bereits «ine ganze Reihe von Fällen rückhaltS -

losester Grausamkeit festgestellt . Die Reichswehr geht bei ihren

Gewaltmahnahmen völlig willkürlich vor . Ein « blohe D e n u n -

z i a t i o n genügt , um Arbeiter zu verhaften , zu mißhandeln und

zu erschießen . Im günstigsten Fall « kommen die Angeschuldigten
vor ein außerordentliches Kriegsgericht , wo es

dann Zuchthaus - und Gefängnis st rasen regnet , ohne

dah die Bestraften die Möglichkeit haben , «ine Revision des Ur -

teils zu beantragen .

Die Ausschreitungen der Reichswehr sind bis in die letzten

Tage hinein fortgesetzt worden . Gegenwärtig treibt die� Solda -

teskg in Bochum ihr Unwesen . Sie ist dort in einer Stärke vor .

ZlXKZ Momt am 15 . April eingerückt . Grundlos , de - nn in

Bochum herrschte mustergültige Ruhe . Ihr Einmarsch erfolgte

lediglich auf Wunsch der reaktionären Bürgevkreise ,
die aus Wut über das Mißlingen des Kapp - Putsches an der Ar -

beiterschaft « inen kleinen Aderlaß vorgenommen wissen woll -

len . Gleich am ersten Tage wnrden mehrere Bürger , die ein jüdi .

scheS Aussehen hatten , von den „ Befreiern " jämmerlich verhauen .

Drei Tage später wurden deS Nachts in Altenbochum

17 Arbeiter aus de « Betten verhaftet . Der Aobeiter Kar !

Schluck der während der Wirren . Gruppenleiter war , wurde

. . auf der Flucht " — erschossen . Der Erschossene wurde auf dem

ganzen Wege von der Tatfirlle bis » um Wachtlokal an den Füßen

geschleift . In Werne bei Langendreer wurden in derselben

Nacht zwei Arbeiter verhaftet , erst halb tot geschlagen und

dann erschossen . Natürlich wiederum » auf der Flucht " . Die Lei -

chen waren schrecklich zugerichtet . Wohin die 17 Ver -

hasteten gebracht worden sind , weih bis heute noch niemand . Die

. �HeldMsöhn « " , die die geschilderten Untaten verübt haben , waren

Bayern , Angehörige der Brigade E p p , die ollen Zusicherun -

gen zum Trotz aus dem Ruhrgebiet nicht abtransportiert wird

Zu welchen Schandtaten diese Soldateska fähig ist , mog noch durch

folgende Notiz beleuchbet werden , die wir dem «chtSsozialistrschen

. Bochumer volksbiatt " entnehmen :
Am Dienstagabend den SO. April gegen 7 Uhr abends

wurden von der Reichswehr zwei Zivilisten in daS hiesige
AmtsgerichtSgefängwiS eingellefert . Auf dem Wege nach Lort

muhten sie fortgesetzt rufen : „ Wir haben einen ermordet ! " und

auf die wiederhotlte Frage der Begleiter : „ Was seid ihr ? "
„ Wir sind Lumpen , Lumpen , Lumpen ! " Der Auftaus , der

dadurch provoziert wurde , glich einer Massendemonstra «
tion . E » wird höchste Zeit , daß die « nmaßungen der Reichs -
wehr aufhören . Eine Verhaftung ist noch kein Deweis für «in

Werbrechen , darüber entscheidet erst da » Gericht . Da » Publikum
war über diesen mittelalterlichen Akt sehr ungehalten . Wer

an der zukünftigen Ruhe in unserer Stadt ein Interesse hat .

muh mit dafür sargen , dah derartige Dinge auftaren . Tie

blutige Drachensaat könifte sonst eine » Tag « » zum Schaden für
uns alle aufgehen .

Es muh hinzugefügt werden , dah die beiden vechafteten

nur auf » Geradewohl aus der Stratze aufgegriffen wurden .

Irgendein bürgerlicher Kappist hatte sie d«nunzi - r «. Di « Er -

regung unter de « Arbeitern de » Industriegebiets ist ob dieser und

ähnlicher noch weit schlimmerer Schandtaten in « Nnermrtzliche

gestiegen . Die Arbeiter haben Kapp und Lüttwitz davongejagt ,

haben der Regierung in ihre brqurmen Sessel verholfen und

werden nun zum Dank dafür gemartert , erschlagen , erschossen

oder durch Zwang in ihrer Ehre geschändet . Hat die Regierung
wirklich nicht den Mut , diesen kulturwidrigen Zuständen raich ein

Ende zu machen ? Sie sollt « dann wenigsten » aufhören , der

Reichswehr au » dem Munde ihrer Minister Lob zu spenden .
Denn da », wa » die Reichswehr im Ruhrgebiet verübt hat und

noch verübt , das wird für alle Zeiten ein Schandblatt in

der Geschichte der Republik bleiben .

Zmmer noch velagerungszuflnnö .
Die Furcht vor d « Arbeiterschaft .

Ein Mitarbeiter der P. P . N. hatte mit dem Polizeipräsi -
denten Richter eine Unterredung über den �Ausnahmezustand :
Der Polizeipräsident erklärte , daß gegenwärtig der AuS .

nahmezustand in Berlin noch fortbestehe , doch

seien die früheren Befugnisse de » militärischen ObevbcsehlshaberS

jetzt auf ihn als Zivilkommissar übergegangen und zugleich mit

disem Uebergange alle früheren Erlasse d« S Militärbefehlshaberi

außer Kraft getreten . Er habe die Befugnis , neue Bcstimmnn -

gen auf Grund des Ausnahmezustandes zu erlassen , habe sich
aber bisher noch nicht venmlatzt gesehen , von dieser Befugni »

Gebrauch zu machen . Daher sei die Existenz de » Belag - rung « -

zustande » nur noch rein theoretisch , irgendein « praktisch «
Bedeutung Hobe er gegenwärtig nich . vielmehr

seien alle staatsbürgerlichen Freiheiten und Rechte für jedermann
hier unverkürzt in Kraft . Er denke auch nicht daran , ohne die

zwingendsten Gründe diese allgemeinen stacitH ' ürgler .

lichen Freiheiten irgendwie «inzuschräiken . Persönlich wäre e »

ihm sogar durchaus erwünscht , wenn ihm durch die auck formell «

Auherkraftsetzun ? des Ausnahmezustandes die Möglichkeit zu
derartigen Eingriffen mmen würde . An den tatsächlichen
Verhältnissen würde dadurch »ichts geändert , aber ein formeller
RechtSzustand beseitigt , der et » Gegenstand der Agitation und

eine billige Gelegenheit z- i , » cregung van Mißstimmung sei .
Di « Aufhebung des Ausnahmezustand « » würde die Regierung
nicht hind - rn , ihn im Noftall « wieder zu verhängen , « b�r der

gegenwartige Ausnahmezustand , der nicht praktisch angewendet
werde und bei der gegenwärtigen Lage auch nicht angewendet

zu werden brauche , bewirke keinerlei Nutzen , sondern stifte ledig «

lich Schaden .

Auch wir meinen , dah die dauernde Auftechierhaltnng deZ

Ausnahmezustandes nur Schaden stiftet und zwar ganz e . r -

heblichen Schaden . Wir seheti ihn aber nicht , wie der

Herr Polizeipräsident , in der »billigen Gelegenheit zur Er -

regung von Mißstimmung " , sondern in der Tatsache , dah er

ganz offensichtlich nur m der Res rve gehalten wird , um ihn bei

passender Gelegenheit gegen links anzuwenden . Die Er -

fahrungen der letzten Wocken haben doch auch dem Naivsten ge -

z. igt , dah der Belagerungszustand die Reaktion nicht gescknvächt ,
sondern gestärkt hat und dah sein Fortbestehen die Möglich .

kk der WkMfe iafata ; LuMe Jtem Jnfcft

dem die bürgerlichen Parteien , die Regierung und auch gewisse

Kreise der rechtssozialistischen Partei nicht für die Aushebung des

Ausnahmezustandes eintreten , so deshalb , weil sie auf die leichte
Beseitigung der verfassungsmäßigen Freiheiten , die der Aus -

nahmezustand bietet , nicht verzichien wollen aus Furcht vor
der Arbeiterschaft . DeShakb wird auch seine Beseitigung
nur die Frucht dez hartnäckigen und zähen Kampfes der Ar -

beiterklasse allein sein können .

Sie Aeichswchr ms tze « SdessMe .
Von . Patrouillen " der Reichswehr wunden am Sonnabend

morgen in Eberswalde acht Arbeiter verhastel ,
weil �sie sich während deS GenerasstreikS angeblich » radikal
benommen " haben sollen . Aus die sofortig « Riederlegung
der Arbeit in den Industriebetrieben erfolg « gegen Mittag die
Freiiassung der Gefangenen .

Dieser Vorfall steil einen neuen unerhörten Willkürakt der
SoldatcSka dar . Seit dem Uebergang der vollziehenden Gavalt
welchen besonderen Ereignissen in EberSwalde ebensowenig etwas
dem Oberpräsidenten erlassen worden . Dem ist aber von irgend -
welchen besonderen Ereignissen in EberSwalde ebenso wenig twaS
belannt wie den zuständigen Polizeibehörden . Dah sich aber -
die zivilen Justizbehörden zur Vollstreckung eines Strafbifehls
militärische Patrouillen bedienen , erscheint völlig ausgeschlossen .

Nach allem bleibt nur die Annahme , dah es sich um einen

neuen , frechen Uebergrftf irgendwelcher Mititärsormationen
handelt , der die schwerste Beunruhigung in der Bevölkerung hin -
einträgt . Wir enoarten , dah sofort ein « gründliche Unter -

suchung eingeleitet wird und strengste Bestrafung der Schuldigen
wegcn Freiheitsberaubung und Anmaßung rich -
terlicher Befugnisse erfolgt .

Der Zssammeuschlsß der M« chZer » ? hrm .
Drohungen gegen die Regierung .

Nach einer Verfügung der Regierung sollen die Einwoh »

verwehren aufgelöst werden . Die Mahnahme ist aber bisher
praktisch noch nicht durchgeführt worden . Sie scheitert vor allem

an dem Wid erstand der Einwohnerwehren , di « sich die

Waffen nicht nehmen lassen wollen , weil sie immer noch aus di «

Durchführung irgendwelcher Pläne spekulieren . Ucber die Wider -

stände , die der Anordnung der Regierung entgegengesetzt werden ,

weih eine Lokallorrcspondenz recht interessante Einzelheiten zu
erzählen . Sie berichtet :

. Bisher ist durch die Auflösung der Einwohnerwehren daS

Gegenteil von dnn erreicht worden , w. rS die Regierung vor
allem daS preuhische Minilsterium deS Innern , beabsichtigt hatte .
Die politischen Gegensätze inucrhalb der einzelnen Verbände sind
jetzt schärf r als r » j « der Fall war , zutage getreten , und ei er .
scheint deshalb aSgeschlossen , die Einivohnerwehrru in ihrer jetzi .
gen Zusammensetzung zu Lrtswchren «mzubilvr,, . In Berlin
und r. i den Vororten haben sich Teile der bisherigen Eimooh -
» erwehren losgelöst und haben auf neuer Grundlage Bercini -
gnngcn gebildet , die vor der Hand noch in losem Zusammenhang
stehcn . Diese neu gegründeten Verein « stehen auf dem Stind -
punkt , dah sie die Waffen erst dann herausgeben , wenn eS de ?

Regierung gelungen ist , auch die radikalen Arbeiter zur
Ablieferung ihrer Waffen zu veranlassen . Die
neuen Bünde haben sich politisch organisiert und werden »e{ dra
Wahlen bereit » in Groß - Berlin in Erscheinung treten . Es st nicht
zu leugnen , daß die Stimmung bei den Mitgliedern dieser
Vereinigungen eine sehr gereizte ist . Man wartet — bildlich
genommen — Gewehr bei Fuß die weiteren ErcigmGe 06. Ts
besteh « bei den «bgefnkftderten Vereinigungen dnrchft «s Ku - e 9l *i >
» uns , im Fale der Aot für die Regierung eftezeitrodmi . Ob infolge
der Spaltung der bisherigen Ei mvohnerioehren die Waksriiabgabe
bereits in größerem Umfang « durchgeführt werden toeinte , ist
nicht bekannt .

Wir erleben also bei den Einwohnerwehr - * , dasselbe ©ch - m-
spiel wie bei der Reichswehr . Die reackkionären Herren
lassen sich nicht entwaffnen und drohen mit offenem Wider »
stand . Der Hinweis darauf , dah die Waffen nicht eher ab -
gegeben werden sollen , bis auch di « . radikale " Arbeiterschaft
entwaffnet sei , ist um so unsinniger , al » . radikale " Arbeiter
bisher Waffen noch gar nicht erhalten haben . Dnfär b « ben ja
RoSke und Heine gesorgt , doß die >rbcft »rschast wohrlo » »emacht ,
die Monarchisten aber biS an die Zähne bewaffnet mmhen .

IcschwZrdeaschhsß ßc
Nach Z 4 der Verordenong de » Neickbpritfidenien vom

11. April 1920 ist gegen daS verbot periodischer Druckschriften
Beschwerde an einen Ausschuh zulässig . « » Mitpli - der sind
vom ReichSrat auS seiner Mitte gewählt : Preußischer Zkinisterial -
direktor Dr . NobiS , Preuhischer Geh . - Ol' . Reg . - Rat Roedenbeck ,
Bayerischer Gesandter Dr . von Preger , Sächsischer Gesandter
Dr . Koch , Württembergiscker Gesandter Hikdcnbrand . Thürin -
gi scher Ministerialdirektor Dr . Münzel , Senator Dr . Rebelthau »
Bremen , sowie als Stellbenreier : Preußischer Mmisterial -
direkior Dr . Meister , Preußischer Geh . Ober - Jusjizrat Huber ,
vayerischer Ministerialdirektor Dr . von Aüßlein . Sächsischer Geh .
LegaffonZrat Poet >r - - c Würftembergischer Minisirrinldirektor
Schäffer , Mecklenburg - Schwerinscher Ministerialdiektor Dr . Tisch -
dein , Bürgermeister Etolten - Hamburg .

Ueber den Ausfall der Entscheidungen dieser Feigenblatt .
Kommission dürste sich wohl kaum ein Mensch einer Täuschung
hingeben . Di « hohen PerwaltungSboamten , die diesem Ausschuß
angehören , sind in ihrer Grundauffassung durchaus nicht fort -
schrittlicher als die Militärs . Dar « n dürften w. chl auch die

zwei rechtssozialistischen Hechte de » Karpfenteichs ,
selbst ihren guten Willen vorausgesetzt , woran nach der bis -

herigen Praxis der Rechtösozialiften mit Recht gezN' cife ' t werden
kann , nicht » ändern könnest .

Die Berkenmiumge « der „ Deutsche » T -i ". Der
. Berlin - Expreß " verbreitet zu der am Freijag von der
. . Deutschen Tageszeitung " aufgestellten Behauptung , die Korr « -
spondenz sei eine bolschewistische Agentur , deren Mitarbeiter
von Russen Gelder für ein « kommunistisch « Kampforgan ffation
empfangen hätten , ein « Erklärung , die die dahingebenden Be .
hauptungen als unwahr hinstell ! und die Übrigen AuS -
führungen der . Deutsche » Tageszeitung " al » völlig grundlos
kennzeichnet . Die Erklärungen der Korrespondenz . Ve «jich durch
den ergebnislosen Bormuf einer am Sonnabend bei iyr vor »
genommenen Haussuchung bekräftig ! wurden , kennzeichnen die

verleumderffchen Kompsn . ekhoden der . Deutschen Tageszeitung "
die übrigens früher selbst von dieser Korrespondenz Gebrauch
gemacht hat .

Die verteuermi » des Br » t » ehls . Wie das vmih ' sche
Lande Sgctreideamt den G. mrindeverbändc » mitgc cilt Hit , tritt
mit Wirkung vom nächsten Montag ad eine wesentliche E fiöhnng
der Mehlp reise ein . Der Mehlpreis wird den doppelten Betrag
des jetzigen McthlpveiseS noch übersteigen . Die Mehfirridung ? » ,
die die Gemeinden zur Versorgung der Bsvölkerung für die �ei
vom 3. Mai ab zu dem bisherigen Preise gelie ' - rt erhalten
haben , müssen «tznen dMcckb « Preise tz»-



Sie MheikszemeMe Gratz - Äerün .
Schlutzaöftimmung am Dienstag .

Di « dritte Lesung des Gesetzes zur Bildung einer

Stadtgemeinde Berlin ist in der Preußrschen Landesver -

sammiung gestern beendet worden , aber das endgül -

tige Schicksal des Gesetzes ist noch nicht ent >

schieden . Nm Dienstag soll ohne Debatte die

Schlutzabstimmung erfolgen , wie das gestern die

Parteien der Deutschnationalen und Polksparteiler bean -

tragten , und denen sich auch das Zentrum anschloß . Diese

Parteien , die sich für die Aufrechterhaltung des jetzigen
Kommunalelends in Groß - Berlin aus Furcht vor einer

Herrschaft der Unabhängigen mit allen Mitteln . ins Zeug
legen , wollen bis dahin alles auf die Beine bringen , um
das Gesetz in der vorliegenden Form zu Fall zu
bringen .

Gestern ist ihnen das so wenig gelungen wie am Frei -

tag . In der dritten Lesung wurde von ihnen der am Frei -
tag niit 134 gegen 121 Stimmen abgelehnte Antrag auf
Schaffung einer Gesamtgemeinde wiederholt . Es mußte
wieder ausgezählt werden . Aber auch diesmal verfiel der

Antrag der Ablehnung , und zwar mit 118 gegen 101

Stimmen . Die Schirißentscheidung steht wieder auf des

Messers Schneide . Die Parteien haben ih ' re auswärts

wohnenden , noch fehlenden Mitglieder herantelegraphiert :
es kommt am Dienstag auf jede Stimm « an .

Festgehalten zu werden verdient das Verhalten der
Demokraten gegenüber einem Antrag unserer Partei
und der Rechtssozialisten über die Ansässigkeit . Die Kam -

Mission hatte die Wahlberechtigung an einen Aufenthalt
von einem Jahr in der Gemeinde Groß - Berlin geknüpft ,
während die Regierungsvorlage nur eine Zeit von 6 Mo -
natcn festlegte . Unsere Genossen beantragten die Streichung
der Bestimmung , eventuell die Festsetzung einer Frist von
6 Monaten . Tagegen wandte sich als Sprecher der Demo -

kraten Herr D o m i n i c u s. Ihm war die Negierungs -
Vorlage zu liberal . Er berief sich auf die mehr denn
IVO Jahre alte Städtcordnung . die iin Jahr vorsehe . Er

überging unsere Argumente , tvonach die Hcraufsetzung der

Aufenthaltsdauer gerade die breiten Massen der Bevölke -

rung entrechte , zumal auch jetzt 6 Monate geniigen .
Mit Hilfe der Demokraten wurden die Anträge unserer

Partei und der Rcchtssozialijten abgelehnt . Auch in der
dritten Lesung , in der die Anträge wiederholt wurden , blieb
das Resultat das gleiche . So wahren Demokraten Volks -

rechte ! Man wird sich das um so mehr merken müssen , weil
diese Beschlußfassung für die Regierung bei Feststelliing der

Städteordnung grundlegend sein dürfte . Mit Hilfe der

Demokraten wurden die Anträge mit 118 gegen 101 Stim¬

men niedergestimnrt . Der Antrag der Demokraten auf

Verschiebung des Jnkraftretens des Gesetzes bis 1. Oktober

fand dagegen Annahme .
Am Montag steht die Verfassung auf der Tages -

oronung .

Sitzimgsbericht .

Gestern wurde in der Tinzelberatung beS Entwurfs fort¬

gefahren . Bei § 40 bekämpfte Genosse Ktodt die darin vorgesehene
Entrechtin «« der untere » Beviltcrun >«schichten .

ES ist dort festaesetzt , dah diese das Wahlrecht erst nach «in »

jährigem Wohmih erlangen . Unsere Anträge wurden nur von
den Sozialdemokraten unterstützt und infolgedessen abgelehnt .
Bei 8 02 entspann sich noch einmal «in « heftige Debatte

über da ? Schulwesen .
Abg . Cassel ( Dem . ) brach eine Lanze für ein eiicheitliche »

Schulwesen . �
Genosse Leid führte au « : Wenn Sie unseren Antrag aus

Zentralisation des Schulwesens angenommen härten , würde die

ganze Debatte überflüssig gewesen sein . Da ? Recht , da » die

äußeren Bezirke hoben , hat nach dem Entwurf Berlin nicht mehr .

Hier ist ein « Zerfchtagrxrg beschlossen . Da » wirb dem blühen -
den S ch u l w « s e >»

schwere SchSdigunge « bereiten .

ES Wird sich bei Durchführung des Gesetze ! auf diesem Gebiete

zeigen , daß «S nicht durchführbar ist .

Zentrum , Demokraten und Rechtsparteien stimmten für In -

krafttreten des Gesetzes zum 1. Oktober . Die Vorlag « sah den

1. Juli vor . Die dritte Lesung schloß sich unmittelbar an . von

recht » wurdd nochmal » «in letzter Knüppeb in die Speichen der

GcsetzgebungSmaschine geworfen .
Genosse Wepl hielt diesen Leuten noch einmal ihr « �«ngst -

Politik vor . Aber , sagte er . Sie mögen ansangen wie «sie «»

isollcji ,
� Tozsasprnrokratie werden Sie nicht mehr lo ».

Es ist aber auch keine erfreuliche Erbschast , die wir übernehmen

sollen . Mr werden eimen geooden Weg gehen , ser e » mrt dem

oder ohne da » Gesetz . _ , . _ . . .
Genosse Wehl wandke sich dann mit aller Scharfe gessrn die

bon dem bekannten Kriegshetzer L ü di cke ( Dnat . ) mit nicht zu

überbietender Unverfrorenheit ausgeit - llt « Behauptung , die. Ge -

meinden leren durch die Revolution in chre großen s' nar' ziellen
Schwierigkeiten geraten . ES war unserem Redner ein Leichte ».

das . Meuchlerisch « und Falsche Weser Bebauptung nachzuweisen

und die Schuld LiidickcS in verdienter Wen « zu brandmarken .

Der Hammelsprung über den erneut eingebrachten

Antrag anstatt Einheits - zu setzen Gcsamtgemeinde . ergab dessen

Ablehnung mit IIS gegen 101 Stimmen . DU S ch I u b '

abstimmung wird eine namentliche sein und am

Dienstag stattfinden .

Kein « Vorschulen hakten Bayern . Baven , Braunschweig , Königreich
Sachsen und die verschiedenen thüringischen S. aaten .

Nun , nach dem Fall der Vorschule , wird endlich , anderthalb
Jahre nach der Revolution , die uniersiie K' lass « der vierjähvigen
Grundschule eingerichtet . Was kommt nach diesen vier Jahren ?
Wir geben mrS keiner Täuschung hin . Die nach den Reichstags -
wählen stattfitidende Reichs schulkonserenz wird es und lehren .
Nämlich die Auflösung der durch die Grundschule angebahnte
Schuleinheit in die drei Schulstränge alten Systems — höhere
Schule , Mittel » und Armenschule — , die mit dem
oben preußischen Drviklassemvahl recht so verflucht große Aehnbich -
teit hat . Nach vier Jahren werden stuchtarlig die durch Stand
und Vermögen bevorzugten Kinder sich von den Proletarier bindern
trennen , um ja wieder unter sich zu sein . Von der Regierung
cder den besitzenden Klassen haben wir die Verwirklichung unseres
ZieirS , die Einheit vom Kindergarten bis zur Hochschule , nicht zu
erwarten . Unserer Partei und den Eltern beiräton erwächst die
Aufgabe , für dieses Ziel zu kämpfen und zu aofem .

Die Gefchafke des yerm Hederich .
D. Helfferich sendet uns folgende l &c

die GrupdWle .
Am vorigen Fvestag und vergangenen Montag hat die

Rationatvcrsanimlung di « beiden letzten Lesungen d « < Gesetz -

m' wmfoi über den Abbau der Vorschulen und d»e Eva -

richtung der vierjährigen Gsundschul « «�deg�
Mü

Absicht haben wir dies . große Ereignis " ' cht als solche » durch

einen besonderen Artikel Feweriet . Wir Wüllen auch heute nicht

davon sprechen , wenn nicht in anderen , den MehrheltSparteien

nähe stehenden Zeimngen , so grofyeS Aufheben » davon gemacht

wäre . Wir können beim besten Willen diesen «Kulturfortschritt

nicht als Krastl - istung der Regvcrurig ansehen , müssen im Aezen -

te. il immer weder darauf hinweisen , daß dies «in recht kümmer -

lichcr Anfang eber bürgerlichen Schulreform ist . Mr

müssen dauernd da » Bewußtsein dafür lebendig halten , daß von

jener S. ' te nicht viel mehr als drc » zu erwarten ist und daß die

bMreieud « Tat auch auf dam Schulg . biet nur vom Prolleiaria » im

ftärid ' g verstoßenden Klassestkampf erfolgen kann .

llm die geringe Leistung der Nei <' <reg « rung , die in der

D". ' . -. Vbüitg Irr Bor age über den Abbau der Vorschule : liegt ,

i u: [ . schätz r , braucht bloß erwähnt zu wt - rden , baß es .

ei -i i h nur in Preußen — hier « Kfd u ®) am 1. Februar j
1907 noch 264 Vorschulen — , in M "' ' - iirstemberg und

etnir * InitzM » Stoem m toSmümj

Staatsminister «
richtigung :

. In dem Artikel Ihrer MendauSgab « vom 22. April , . Di «
Geschäfte des Herrn Helfferich ", wird behauptet , es werde eifrig
für mich gesammelt , damit ich die über mich im Erzberger - Prozetz
verhängte eldstiai « leiatlen iö »n- . Diolc Beivnptung ist un -
richtig . Richtig ist vielmehr , daß ich den Gedanken einer solchen
Sammlung — übrigens nicht für die Deckung der Geldstrafe ,
sondevn kür die Prn . etzkost n — sofort bei seinem ersten Auf -
tauchen abgelehnt habe ; ich habe mich lediglich bereit erklärt , etwa
eingehende Gelder zu verwenden , um der Wahrheit über die
Zustände , zu deren Aufdeckung und Abstellung ich den Kampf
geg " n Erzberger ausgenommen habe , im deutschen Volke die
weiteste Verbreitung zu geben .

Unrichtig ist ferner die Behauptung Ihres Artikels , ich hätte
meine Villa im Tiergartenviertel an einen holländischen Mar -
garinesabrikanten verkauft , was bei dem Tiefstand der d ' irischen
Valuta ein Gesckäft sei , an dem sich mehr verdienen lasse , als
an den „so unsittlichen Schiebungen " meines politischen Gegners .
— Nichtig ist vielmehr , daß meine . Villa ein Tiergar ' sntiierte ! "
lediglich eine Erfindung meiner politischen Gegner ist . daß ich
niemals eine Villa oder ein HauS weder im Tiergarlenviertel
noch and " rSwo besessen habe und daß ich infolgedessen auch keine
Villa verkaufen und dabei an hclliäriiischcr Valuta verdienen
konte . "

Unsere Mitteilungen waren der . S o U a ! i st i k ist « n Kor¬
respondenz " entnommen , die sich wohl zu der Richtigstellung
des Herrn Helfserich äußern wird .

Sie Maiseiec in lirgro .
T. U. Budapest , 24. April .

Wie der Korrespondent der Telegraphen - Union meldet ,
protestiert die Leitung der ch r i st l i ch - s o z i a len Fach -
organisatione » dagegen , daß der 1. Mai auch weiterhin
als einheitlicher Arbeiterfciertäg betrachtet werde .

Di « ungarische sozialdemokratische Partei sowie der Gewerk «

schaftSrat veröffentlichen « inon Aufruf an di « ungarische
Arbeiterschaft , wonach der 1. Mal als Feiertag der organisierten
Arbeiter in aller Still « mit Festreden und Arbeitsruhr

gefeiert werden soll . Die Grubenarbeiter haben jedoch in An -

detracht der außerordentlichen Wichtigkeit ihrer Avbeti beschlossen ,
am Sonntag als Ersatz für den t . Mai zu arbeiten , damit die

Kohlenförderung nicht leide .

Die Kohlenförderung lm Kuhrgeblel .
Bon zulstündiger Stelle wird mitgeteilt , daß sich di « Kohlen -

förderuirg sin Nuhrrevier in der l - pten Zeit wieder etwa »

gebessert hat , wenn auch ' die Uebcrstunden noch nicht voll

gefahren werden . Im ainzelnen werden für die Zeit zwischen
dem 13. und 20 . April folgend « Zahlen genannt : 12. 4. : 266 000
Toirncn , 13 . 4. . : 236 000 Tonnen , 14 . 4. . 260 000 Tonnen , 16. 4. ;
268 000 Tonnen , 16 . 4. : 29ÖÜ00 Tonnen , 17 . 4. : 264 000 Tonnen ,
18. 4. : 271 000 Tonnen . 10 . 4. : 317 000 Tonnen , 20 . 4. : 269 000
Tonnen . Auch die Wagengestellung wird ats genügend
bezeichnet .

Nlkgaug der Erwerbslosen .
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen am 1. April 1920 .

Wie au » dem ReichSarbcitSministerium mitgeteilt wird , hat die -

Fahl der unterstützten Erwerbslosen im Reiche , wie sie sich au »
den Berich ! « « der DemobilmachungSkommissare ergibt , auch am
1. April 1920 « inen weiteren Rückgang erfahren . E »
wurden am 1. April 1920 259 675 männliche und 71441 weib¬

liche Erwerbslose un' erstützt , insgesamt also 331116 Er -

werb » los «. Mit ihnen wunoan zugleich 318 196 Angehörige durch
sogenannt « Familienzuschläge zu der E rwe rbSlos « n u nie cstützu ng
unkerhalten . Am 15. Januar 1920 betrug di « Zahl der mann -
lichen Erwerbslosen 840 773 , der we' blichcn Erwerbslosen
106 887 , dl « G « lamtzahi also 447 600 . Die Zahl der

unterstützten Familienangehörigen betrug am 15. Januar 1920
379 071 . Auch in den ( kroßen Zentren der Erw«rb »lo >sigkeit sind
die Zissern « inem sorlocschten Rückgang unterworfen . So hatte
beispielsweise Hamburg am 16. Januar 1920 insgesamt 80 326

Erwei - bSlos «, dagegen am 1. April 1920 30 126 : der Freistaat
Sachsen hatte am 16. Januar 1920 zusammen 117 033 Erwerb » -

los «, am 1. April 1920 dagegen 76 298 , Groß - Versin am 16. Ja -
nuar 1920 zusammen 98 190 , am 15. März 1920 dagegen 80 443
Erwerbslose . Verhältnismäßig pering Ist »er Rückgang in Bayern ,
wo am 15. Januar 1920 42 845 und am 1. April 1920 38 046 Er -
werbsiose gezählt wurden .

In dm, vorstehenden Zahlen sind die Kuyzärbe ' ter . dt « an »
Mitteln der Erwerbslosenfürsorge unterstützt werden , nickst «nt -
halten . Sie spielen insbesondere w den süddeutschen Staaten
eine sehr erhebliche Rolle .

Dieser Rückgang der ErwerbSlosigkeii ist äußert erfreulich .
Mr würden e » aber begrüßen , wenn die Zahlen auch darüber

Ausschluß geben würden , in welchem Umfanoe dieser Rückgang
der Zahl der unterstützten Erwerbslosen auf ein

rigoroses Abschieben der Erwerbslosen durch die Organe
der Erwerbslosenfürsorge znrückzuführen ist . Darüber wird
leider immer noch geklagt . Wir sind der Meinung , daß der Rück -

gang der Zahl der Erwerbslosen , du/rch den erhebliche Geldmittel

frei werden , für das Ministerium der Anlaß sein sollt «, um den

ausführenden Behörden größte Weitherzigkeit gegen «
über den Erwerbslosen , die nun noch alz Opfer des Krieges und
des wirtschafelichen ChaoS übrig geblieben sind , zur Psucht zu
machen .

Lcbensmitt - Aabkommen mst Nckrwegien . Im AuSwärlifst «
Amt ist am Sonnabend ein neues Hering - abhommen mit Nor -

megen unterzeichnet worden , das die Lieferung von 1 Million
Faß Heringe zum Höchstbctmge von ungefähr 40 Millionen
Kronen Vorsicht . Mit dem Kaufvertrag ist ein Finanzabkommen
verbunden , in dem Deutschland die Kauf . summe bis zu zehn
Jahren kreditiert wird .

Die amerikanische SenatSkolmnission für auswärtige An -
gelegenheiten hat den Senator KnoS beauftragt , einen neue «
Vorschlag für die Wiederherstellung des Friedens mit Deutsch -
land auszuarbeiten .

Versammlung der Betriebsräte der Holzindustrie .

Zu diesem Thema hatte am 21 . April der Genosse Neu «
mann von der Zentrale der BvtrieHSrüte in einer gut besuchtem
Versammlung der BetriebSrätiS , der Holzindustrie !
das Referat übernommen .

De « Redner begründet « die BildiMg von olle Hand - und Kopf -
arbeiter uinfassende JudustNwrganijarionen , um große encheit ».
liehe Aktioi « ! führen zu können . Er vertrat dem Standpunkt , daß
die syndlkaListische Auffassung ( Bildung von Betriebsorgoiiisa -
tionen ) nicht in A. lioendung zu brmgen wäre , denn Betriebs »
organtsationen mäßen ebenfalls zentral zusammengefaßt sein ,
und damit wäre die Jndustrieorgemisätion geschaffen . Der
prattisckr Gcmg ist : die Gewerkjchaste »> zu revolkktionären In -
dustrieorgai . isaitionen umzubauen , kvozu Redner die llnterstützMcZ
der BetwebSräte der Holzindustrie perlangte .

Neuina,in ging dann auf den praktischen Weg dieser Um «
gcstaltung ein . Cr besprach weiter die Aufgaben der Betriebs »
rate . Neben den Fragen der Lohn - und Arbet « bedingungsn sei ««
es die Fragen der ProduktionSregelnng , Besitzergresimg der Pro¬
duktionsmittel , Einsicht in den Gang der Produktton , Regelung
des BedarsS , um ein « planmäßige Wirlschaft zu erzielen usw . Zw
diesen Aufgaen st der Zusammenschluß der Betriebsräte alle «
Hand - und Kopfarbeiter in der Rätcvereinigung notwendig .

Bei der Besprechung des verflossenen Generalstreiks wie »
Neu mann darauf hin , daß einzelne Gokoerkschaf . svertreer in
ziemlich durchsichtiger Form die Wahlen der DÄegierten zur
Generaiversamnelung der Betriebsräte kritisiert häben . Er legt «
im weiteren die Grunde dar , au » denen heraus die Wahlen nicht
so formgcrccht vor [ ich gehen konnten . Unter Zustiminung der
Anwesenden führt « Ncuma n auS , daß die General oersam iniluna
der Betriebsrat Groß - Berlin » die Körpersckäft fein muß , die b «
iommenden Kämpsen im Namen der Arbeiterschaft das ent -
scheidende Wort zu sprechen hat . Er forderte die Betriebsräte
auf , dafür Sorge zu kragen , daß den GewerkschastSinsternzen da «
Entscheidunsdrecht bei diesen grohcn Frage « und Ereignissen wiss
der letzte General strell genommen w. rd .

Nacltem Thielemann , Springer und Wühle in der DiS -
kussion gesprochen hat len , »oendek - e sich Wilm « eiktschieden gcgea
die Behauptung , daß die Mitglieder der Rätevevein . guikg die cid »
ficht haben , die Gewerkschaften zu zerstören , sondern die Rät «
Vereinigung hat neben den Aufgaben der Gewerkschaften , wie sie
im Sinne de « Vortrageuden liegen , anbeoe Aufgaben zu verwirk »
liehen .

Im Schlußwort «vlie » der Referent darauf hin , daß « »
notwendig ist , daß di « Betriebsräte das Gshör « auch in den Be -
trieben vcrwondeik . Er teilt « weiter mit . daß sich «ine Kommissto . r
gebild «' , hat , die die Kompetenz st reitigkeiten der
Qrgamfationen und der Räte Vereinigung beseitigen soll .

Nachfolgeilde Resolution wurde einstimmig an «
genommen :

Die OctSverrmAtirrg Berlin de » Deutschen Holzar be/iier -
Verbandes hat unverzüglich die Vorbereitungen zu treffen , die
zur Schaffung eine », alle Hand - und Kopsarbetter der Holz »
Industrie umfassenden Jntu st riever bände » führen .

Di « Betriebsräte der Holzindustrie beschließen weiter , die
Bestrebungen der BetriebSrätezentrade Groß - Berlin , den Z u <
sammenschluß der Betriebsräte aller Parteil .
richtungen zu Jndustr ' egruppen , deren oberste Körperschaft di «
Gene ralver sammiung der Betriebsräte ist , herbeizuführen , mit
aller�Kraft zu unterstützen .

Sie ist der Ueberzeugung , daß nur dadurch die Möglichkeit !
. gegeben ist , daß di « Arbeiberschaft durch ihre direkten Vertreter ,
die Betriebsräte , «iiven onissche - kderden Einfluß bei komme ndep
Kämpfen haben kann .

Si « werden sich von diesem Vorhabe »
durch die von einzelnen Gewerkschaft » «
führern betrieben « Sabotage der Räte -
Organisation nicht abbringen lassen .

Der Vorsitzend « Hern ig macht « am Schluß der Versammlung
darauf aufmerksam , daß die Betriebsräte , die sich bis zum
10. April in der Zentrale , Münzftrvße 24 . gemeldet haben ihr «
Legttimativnskanten abholen können . Di « Funkionäre der Unter «
gvuppea haben di « Pflicht , für «inen rege » Besuch der Unter - .
gruppenversammlungen Sorge zu tragen .

Arbeitsordnung und Betrlebsrategesetz .
Wie haben schon vor längerer Zeit daran « innert , daß nac ?

8 80 Ms . 3 d « s BetriebSrätegefetze » hinnen 3 Mona -
t «n nach dem Inkrafttreten diese » Gesetze » «Ine neue Arbeits «
Ordnung zu erlassen ist , wenn die geltend « Arbeitsordnung vor
dem t . Januar 1919 erlassen worden ist . Danach müßt «

»Ifo in allen diesen Fällen eine neu « Arbeitsordnung bis zum
9. Mai 1 920 erlassen werden .

Run beabsichtigt aber da » R e i ch S a rbv i t » m i n i st «>
r i u m , wie un » mitgeteilt wird , «in Muster für eine Ar�
beitSordnung zu entwerfen und zur allgemomen ? nwendnng
zu empfahlen . Dazu sind eingehende Vorarbeiton notwendig , ins¬
besondere müssen di«, Verbände der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer gehört werden . Es besteht deshalb die Absicht , durch eine
Aenderung de » 8 80 di « Frist bis zum 1. Septcnchcr 1920 hinaus .
zuschieben . Ein entsprechender Gesetzentwurf soll , wenn irgend
möglich , noch vor der Nationalvecsammlung erledigt werben . ES
würde dann alsi ) erst bi » zum 1. September 1920 ein « neue Ar -
beitSordnung erlassen werden müssen .

Da » ist da » erste offizielle Eingeständnis der vollkommen
unzulänglichen Durcharbeitung de » Gesetzes . Kaum in Kraft
getreten , sind schon Aenderungen notwendig . Wenn da » vom
Ministerium auS gesch ' cht , sollten sich auch die Vertreter dir
Arbeiter und Angestellten im Parlament nicht
genleren , ihr « Abänderungsvorschläge zu machen .

Der deutsche Venmtenbund hat « ine Eingabe an den Reichs -
kanzler und den Reichsrat gerichtet , in der dagegen Protest ein -
gelegt wird , daß der ' Bcamlonschaft nur 6 von dep 826 Sitzen im
NeichAvirtschaftsrat zugebilligt worden sind , und ein « der Bs -

dtzöttiWl b » » (ffLMMrrfa-ptrfurft fl - stfT - jtßmdf ßn- lvsnin/ « herlrmM ßgjfa J

& a n g
4 Hlarkl
7 . - Mark

mit echtem Ftfectens - Kaulsctaulc .

sciivn », natunieh . Farbe bei 5 jähr , schrütlicher Larsatis .
ZahnKicIien mit Örtlich . RetätibMn « nach bewährter
Methode bei Besteiloat voa Oeblfisen gratis !

Spezialität : Zähne ohne Gaumen . Kronen von 30 Mk . an «
Kölns Luxus}) retso ! Fachmünalscho Mutidutiteriruciittatf und Rut bostoa . us

Znbn�üsls H a � v a n i , Doitzlser SiraSa 1
Ecli » ScliCuliaueer Allca . t Inaana DDiiil &. t Siruk' «.

Sprechitunüen von 9 —Ii 2—7. Sonniaes und releilag » 9 —Ii
In den letztes 2 Jahren Ober 2500 Oebtao zur vollsten Zutrledcnhelf ecllelert ,
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Leipziger Straße : Ausßellung und Verkauf im Lichthof
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In dieser Woche !

Porzellan
Bunt

Eierbecher SSrt

Kaffeekannen . . . . .57S
Kuchenteller tw 405 bi , B75

Kaffeebecher 95 Pf w» l90

Obstplatten . . . . IS » IS7 »

Obstteller . . . . . .S15 580

Brotteller

. . . . . . . . .
380

Tassen . . . . . . . .L7 » 4 »

Kaffeegeschirr tu 2 Pen 16 ° °

Teegeschirr tti8P » n SS�SO00

Obstgeschirr 2550119c013400

Tafelservice tareFtnonen 365 ° °

Tafelservice « r u p« n. 97S00

Weiß

Teller «ei . üacn

. . . . . .
4n

Brotteller

. . . . . . . .
I75

Kartoffelnäpfe mitDeckd 1050

Kompottschüsseln l25 l80

Bratenschüsseln 575 w» 1025

Kaffeekannen . 7 » bis 1250

Tassen . . . . .270 200 3 »

Kaffee geschirr m. Goldrand

Kaffeekannen . 550 w» 18 ° °

Milchtöpfe . . . I25 bis 1200

Zuckerdosen . . . . 9 » 1350

Teekannen

. . . . . . .
650

Tassen . . . . . . . .Z75 4 ®

Oias
Preßglasgarnit , , , Bergkristall "

Kompotteller . . . . . . .390 S28

Kompottschüsseln von S95 bis 1900

Butternäpfe . . . . . . .600 12 ®

Salznäpfe

. . . . . . . . . . .
290

Konservengläser . von 260 bis 310

Schleifglas

Bierbecher . . . . . . . .295 4 ®

Wasserbecher . . . . . .340 4 ®

Weinflaschen

. . . . . . . .
11 ®

Blumenvasen . . . . 95pt wt 900

SieiiipMt
Kaffeebecher weis 75pi 85 k.

Brotteller weis . . . . . . I10

Salztöpfe » stück , . . . 2150

Küchennäpfe . . . I ®bis3 « »

Tassen bUnes Muster . . . • l70

Tassen bunt

. . . . . . . .
2 ®

Teegeschirr , braun glasiert

Teekannen . . . S75 5 ® 6 ®

Kakaokannen

. . . . . .
4 ®

Milchtöpfe . . . SOpc bis l90

Butterdosen . . . . .575 650

Zuckerdosen

. . . . . . .
2 ®

Hochglanzkristall
Salatschalen , Unsen Weinflaschen ,

Blumenschalen sehr preiswert

Einmachetöpfe l10 us 36 ° °

Einkochkrüge . . . . 1 ® 1»°

Baik . - Biamenkasten S75 b,s II75

Porzella
Blumenvasen . . . l29 bis 7 ®

Blameusdialea b- nt gisiieit 2 ® S45

Blumentöpfe bnnt gusisrt 3 40

Kudiengarnitaren ts - tecig 11500

Waschgarnituren 3100 bis 68 ° °

Tafelssrvice Sfe ' lerso�eT : 138 "

n ' Nippes
Porzellan - Tiere , Vasen ,
Schalen M Kopenbag . 3ner Axt

Terrakottasäulen . Töpfe . Krippen

Volksbühne
Theater am Bttlowplats

t Uhr : ßw * nn * sei » Rias .
7Ubr ; KitSahen von Nsllbroe »

Heues Voikstbeater
Köpenicker Str . 68.

7l | U. : „ DioBrüderKaramMOW * .
Staatstheatei »

Opernhaos :
»ililae , 12 Uhr : Mitt - Versa -

Stauung des Scfautzvsrbsnd .
deutscher Schrlltataller

Abend , 3 Uhr?"1'
Die Frau oime Schatten

Schausplelhsua :
Nachra 2SUhr Wohltltiakelts -
Vorstellung ,u halben Preiien !

Die Raoensteinerln .
Abends 7 Uhr ; ( AaO. Abons . )
Der Marquis von Kelth

"Jirektioo : Mu Kstahvdt

Theater
I Uhr : Oespenster . . .
7' Uhr : Dame Kobold .
Montag »!> Uhr : FaUSt k

Kammersplele
PUhr: Stella ,

ontag 7h Uhr : Stella .

SroBes ScdaDspialhaus
KsrlstraKa

»'■ Uhr ; Der weifla SelleaS

TU�uieir1weiÄe ff ei laifct
110. Abteilung , 111. Abend) .

Montag 7 U. : D. r welSeHellsatf
III . Abteilung III Abend) .

Slrskttoa
Carl Idalnhare — and .

Theater I. d.

- IM
isyvi
nig Nicolo

loS)
ein

»Uta

Montag : Kfllt _
pienstag ; Zum ersten Male :

Dia Evoue Katharina
kon iurnord Shaw . Vorherl
Uli dam Founr spiolcB

von August Strlndbsrg
IMaria Orsks , Ludwig Harta ».
Alfted Abel, Johannes Rie -
Biann , Grete Diercks . Dora
Schlüter . Leonhard Hssksl ,
Richard Leopold , Rose VeldU
lUrch, JennyMarba P. RehkopOk

KomStilenbaus
Uhr : „ Sie

Uhr : Der Herr Mlnlitsc
ibem .( Max Fallen

Berliner Theater
tUhriBtimmelstudenten
7 Uhr: Der letzte Walzer

mit t ' riui Masstrj usw.

lessias-iealfir
i Uhr : Der rote Mahn
Pente b » Donner , tag 7S Uhr :
Frau Warrens Qewerbe
( Ciaire Wallentin , DagnySer >

vaes . Albert SteinrOck )
Freitag 7 Uhr : F>eer üynt
Sonnabend bis MontagTiUhr :
Fruit Wurruns Geworb * .

UM' . kM - Ml »
» Uhr : Dies Irae .

Henagerlc
lAdalhcrt . OOtz. Hsack )

Trianon - Theater
( Bahnhof f rledrichstiaße )

He tenachra SUlir Klsirahlln :
Herr chaftlicher . .

Diener zesucht
Ttgllch W Uhr:

M y r r ha
Kciläenz - Theater

TBtadtbabn Jannowttibrücke .
yotfirjüiTuadbahii Klosterstr . )

flt ; »' i «aacilim. 4 Uhr. Pr. ;

X�er gute Ruf
Tftglich W Uhr:

Die Raithhoffs

Neues Operettennaus
Direktor ; Joon Kren

Allabendlich 7 Uhr Ab Min. :
Die kleine

Hoheit
»t Uh r : PI * Damo t . Clrono

Casmo - Theater
nuh, . . Ein alter Sönrter
Ab Mittwoch , den 28. April :

Onkel Cohn .

Walhalla - TUestsr
Stgs . 3VU. : CaardaEiüistin .

nuhr : Der Raptelbinaer

Rose - Theater
t Uhr Der scrflne Graf .
7k u, ; Das Lied der Liebe

Tkaatar am Eottbaser Ter
Tel. : Morltzplaiz M8M.

Tigl . : Tk und Nom . tag
nn r h Hl 3 Uiir :

Eltte - SUnger
Horst , F' nsclll ,

l htnidrr . »etotirt ab.
Biflthgen - Kouiri

Vorv . U- Ikn . d - bU

ApollonThoatep
Frlsdrlchatr . 218.

Iii Allabendlich Iii
* ' * Sonataga 3' , n. i ■'

Unfllnrirelfilches

VarleW-Pfögramui!

ßwtaüte
Haute Stg . 2 Vo rst 3i a. 71

In beiden :
Marino tTäZÄ

• • w. d. Sbrlgr . Ptokt . I
und zun Schlssa ;

0. irtolgr . ÖppU/lldlliph "
� Ifilwl D IISlHIwII
undprCont ' ne . .

Panlom
a�fW

Rarlsgarten . Heuköün
Den verehrten Oewerk -

aehattlern und Parteigenossen
empfehle ab 1. Juni meine neu
renovierten Festsfile an
Versammlungen und Vereins »
Veranstaltungen .
Hermann Osblke . Neukölln ,
_ Karlsgarten . _

lODien -

ffl Zille
Kottbuser Damm 76

SU « frei für Vor - 1
eine n . Versamm - i

n langen ti

Aach kleinere zu ;
100 - 150 Personen I

PlCkllOp
Klarier 2800 M» Nu8baumplano
Konacrtpiano verkauft

Schewellc « ,
Frankfurter Allee 78 .

Möbel
Spszlalltüt : Bürgerliche j

Vtkiugi - EividrtBiia

Moderne

tgtiu - , Viki - nä

SülifzinuMr
In groJer Auswahl .

Gebr. lieber , |
Andreasstr . 28 .

ptm moc « « *
ILUWEIT

t » avs « MUs » >
t . « » « TJ . TÜ * « ! • « ■ vee

rMwArß ®

Mozartsaal am Nollendorfplatz

OiselMüefrii
Senoatlons • f Um In S Akten
HAÜPTBOLLHN :

Loo Holl / Harry Uocftke
Regie : Hatwa Karl H « Ha « d

Kammerilchtspteie
am Potsdamer Platz
U. T KurfQrstsnciamni 26
U. T Nollondorf platz 4

Die drei Tänze
der Mary Wiiford

Ein Abentaursrlllni In 8 Akten mit

Srlla GlGner / �llldioig Hariall
Friedrich FehOr/MeriTiann Vallentin

U. T Frledriebstrass « lau
U . THaseabeldo 28

lPca . fcioxi . co
ßohausplol in 8 Akten
In den Htnptrolleo ;

Mgsrö Bern / Jlösle Mtw *

veiöl / vlWlmM / Eafh) / EMS

U. T Alezandsrplatn
U. T Welnbsrgswse 16
U. T SebOnobsrg , Useptsti .

Kohihieseäs Töchter
Lnstspiol mit

Henny Porten
Emil Jannings

Regle : Ern * t Lubltsch

Die mit Tx * änon säen

Sahaneplol In 4 Akten

Wochentag « ab 7 Uhr / Sonntage t Beginn 4 Uhr

Ti . i . k ,ri . eii . Seefische
u . Räucherwaren

! GeestemnndepFischhalle Steglitz {
Albreclitstr . 131. Ecke DCopelstr .

Stutzflügel . Harmonien ieder Holz - nnd
Stilart . Kunstspielappertte , Notenrollen .
Gebrauchte Instrumente In eigener Re¬
paraturwerkstatt wie neu hergestellt ,
unter voller Garantie . Verkauf nur
gegen Kasse , daher btiligste Preis¬
berechnung . Annahme von Aularbei -
tnngen , Reparaturen und Stimmungen .

Max kdam , Münzstr .

Sonvh aJb eaiisi

ryifle«�

ßpereMt r . ßkonkoivi��

/KoMen-Te�f
(jjtvvrn�

AiiHCiineitiis .

7 Daman - V &rtriga
von

Minna Kuba
Montag , den 26 . April , 7 Uhr : „ Patzenkofer - Brauerei " .

NW . TurmstraBe 25 - 26 .
Dienstag , den 27. April : . Katscr - Frledrlch - Zelt ' , Char -

lottenborz , Berliner Straße 88 .
Mittwoch . 28. Aprü . TUIir : . Nationalhof ' , W, Bülowstr . 37 .
Donnerstag , 29 . April , 7 Uhr : . Keilers - Festsäle ' ,

N. BcncstraBe 69.
Freitag , den 30. April , 7 Uhr : . Residenz » Festsäle " ,

C. Landsberger Str . 31 .
Montag , den 3. Mal , 7 Uhr : . Vergnüßungs - Palast Qroß -

Berlin " , Hasenheide 13 - 15 -
Dienstag , den 4. Mai , 7 Uhr : „ Oranien - Festsafe " .

Naunynstr . 27 .

Liebe und Ehe
Das Glück der Liebe In der Ehe , wie es gewonnen .

gewahrt und erhalten wird .
Worauf beruht Liebe und die gHickllcbe Ehe ?
Welche Charaktere stoßen sich in der Ehe ab ?
Welche Charaktere ziehen sich an ?

Soll man de « Schönsten hairatenT

Die Kunst , einen gesunden Mann zu bekommen .
Warum bleiben so viele Mädchen sitzen ?
Wie kann die Frau den Mann In der Ehe fesseln ?

ii Fiw - IÄ ri IM
Warum sind so viele Frauen ungiOcklieh und

krank T
Frauenleiden von den ersten Anfängen bis zu

schwersten Erkrankungen .

Die operationslose BEbandiang vieler Fraaenletden .
III . Teil .

Die 30 Sdiünhelten des (üeides
Die Pflege nnd Erhaltung wehrer Frauenscbönbeit .

Sichere wissenschaftliche Methoden werden angeeeben
und praktisch vorgeführt bei vielen Schöttheitsfehlern

Was die Frauen häßlich macht ? ?

Karten zu 2. 3 und 4 Mark exl . Steuer a. d. Abendkasse .
Kasseiieröffnung 1 Stunde vor Beginn .

F. Rauhut , Berlin W, Potsdamer Straße 86 .

WsPeALHne
öurcb

Abknwskl
beste Zahnpasta

DberaUzit Kaden

Meine srchen Mdel - Met
mi: SvriiegitUMiT ' . u Cervcnziinmcrn . SO' lal ,
»itttirmt . SfeSCT' CPob' llu . Wciruttnccn , SPISlm -
to ' fn«, X' atncaas , S »rüsten . CJertlio ». : ou: ylettftt
Küchrneinfichtnugen ultu . fteiien jitvgiidniiitujmona .
loten Seittbltamu in Oer Nrnooeuftr . Nr . 7, Ö u. 180 ,

nahe Sloferuhalct ipicf . bct

M©teef - Le « itxnep « fSfÄ m
aeöffufl »QU s —b. WHHDltiiSg�S - .

ftbessifller -PiiniDen
fürLaubenkolonistcn
rum SclbstauiStelUiia

FütersauRftt *
Gartenspritzpumoeru

Schläuche .
BilligstBczuss «
quelle . Gebr .' rlumpea billiger .

liobert Brien .
Puniüiiifakrik. Cwin, Xiiaf-
ilra8a3lc , 2 Min. vera
Senfe «. Bhf. entfernt .

Flioioapparate
Ankauf vV" . ; 1;
Photo - Steckelmann .
W. 9. Potsdamer Str . 135.

aoctierdank !
| ges, gesch . , ermög: . in

einig . Tagen d. Rauchen
ganz ed. lellw . aunn' . er -

k las Jen. Amil . begmai ht.
Wirk , verbl . Vollst , un-

tchüdl . Tigl . Anerk . Anak. ums.
Institut Enzlbrecht

München R. 21. Kaouzinerstr . 9,

ItiiJ U. UUiUtDi
zu Enzrospreisen

Nene FneflriGöiiir . 351
utn kr liitn uriiluilA j

Craiifflopiion-
Platten
tsprec hm aschinen .
Walzen , nucji aerbroc ' iene ,
Zelluloidabfälie . Filme ,
Ulühsrnimpiasche kau «

höchstzahlend

MetaülMr W. Jolu
SW 68. Alte Jakobstr . l 38.

Gegründet 1903.
Teleohon ; Moritzplatz 12858,
Geöffnet werktägl . v. 9- 4 Uhr,

ErclLlnt nur elnntm .

Rutforireii
iowie sämtliche Zutaten

In groEcr Ansv/ahl direkt In

KKITEIÜS ILtiOttik ,
InvalldenatraCe 35.

Ecke Chausjeestrah «.
Kein Lötl ' . nx !

Damenbüt . werden am .
e . prelil .

Ein Urteil :
„Hierdarek möchte ich Ihnen mtinen Dank aussprechen für die Wohltal , die mir durch das Tragmn

Jhrsr Gläsor zuteil wurde . Ich Uli stiele Jahre an so heftigen Kopf schmerzen , daß ich 2 —S Tage in jeder
Woche zu Bett liegen mußte , , , Ee war mir an möglich , meinem großen Haas halt vorzustehen , die Un¬
zufriedenheit darübermachte mich schwermütig . Ostern vor 4 Jahren wurde mir von Frau Legppoldt Herr
Cosselk empfohlen , und schon die ersten Gläser brachten mir Besserung . Jetzt kann ich mit Freuden be-' ' - - - - - ' "n ein neuer Mensch geworden und denke hrichten , daß die Gläser bei mir Wunder getan haben . Ich bin t
über Sachen , die mich früher schrecklich aufregten , so gleichgäUig , dr � ich midi oft über mich selbst wun¬
dere . Jederzeit werde ich Ihre Behandlung auf das beste empfehlen

Berlin - Karlshorst , den 21, 6, 1919 ,
en a. öin gern bereit zu näherer Auskunft ,

Frau Agnes Köhler , Treskow - Allee 99a . -

Viele woher * Daniwchrelben UegL- - — „
rir 1 . « - P�ker .

aPha des

i im Geackift aar Einsicht na«.

rbeiton verrlchi ..
Htm

tragen SU nicht Jadoa belloblg__m_ _ _ _ _WWW*. ..i.»f..

Es ist selbatverständlich , daß darartige günstige Erfolge nur von Olkanrn an erwarten «Ind. bei deren BMUmmung die größten Fetnbetten berücksichtigt sind ,
Sie daher Ihre Arbeitrirendigkelt oni Lehenslreudlgkelt erhöhen nnd bis ine späte Altar trhalten . wollen Sie ohne Augen - nnd Kojdachnieraen oder vonelli

Glan, mit dem SU Teraelatlieh gut sehen , so:
r « DD» iüttsnfetlLm «' geniLb. ex «, »

in Sie sich nnaere Erfahruni
Wl VfittMUcUW « Ut

erhalten , wollen Sie ohne Angen - nnd Kopfachmerten oder TOMeilig «
igemanf ■dem Osblft , 4 " Au| «agl ( �erbeai &tuns dicht entgehen und



Nr . m .
rarw�u � rxrzz. *

Erste Beilage zur «Freihei ! " So ? « W. 25 . Äyrll IBZü

M öle Arbelt !
Noch einigem Zögern ist nun « Mich der offizielle Ter -
lur d ' e Wahlen zum Ikeichstag angeseht worden . Knapp

sechs Wochen trennen uns noch von dem G. Juni , an dein
die Wähler den ersten Reichstag der deutschen Republik
wählen werden .

Es wird in den bevor stehenden Wochen ungeheuer viel
Arbeit kosten , um die Massen der Wrililer und Wahlerinnen
aufzurütteln und sie politischer Aufklärung zugänglich zu
machen . Allerdings haben die Ereignisse der letzten ändert -
halb Jahre und namentlich die Vorgänge der letzten Wochen
die politische Zelmlimg breiter Kr . ise der Bevölkerung
außerordentlich gesördert . Doch es bleibt noch viel zu tun
übrig , um aucn den letzten Mann im Volke von der W i ch
tigkeit der Kämpfe zu überzeugen , die jetzt ausgi
fochten werden müssen .

Für uns Sozialdemokraten find die Wahlkämpfe
nicht Kämpfe um p a r l a nm n t a r i s ch e Man¬
date . Wichtiger und wertvoller als Mandate ist für uns
die Nevolutiomerung der Köpfe , ist die V e r t i e f u n g der
politischen und sozialen Erkenntnis der Masten , die durch
das Feuer des Wahlkampses gefördert wird .

Es war von jeher der Stolz der intcenationalen So -

kialdcmokratie , daß sie die Wahlkämpfe nickst benutzte zum
Stimmenfang und zum elenden Wahlichacher , den die bür -

gerlieben Parteien so meisterhast zu handhaben verstehen .
Vielmehr sah die Sozialdemokratie stets ihre Aufgabe darin .
dem Wust der heuchlerischen Versprechungen und tönenden

Phrasen , die auf die Köpfe der Wähler niederprasselten , die

Wahrheit entgegenzustellen , den sozialen Kern der poli -

tischen Situation zu enthüllen , die tiefen Klastengegensätze
aufzuzeigen , die die Politik un°d> die Wirt ' chaft des Staates

beherrschen und die auch die Handlungen aller politischen
Parteien in ibrm Bann ziehen .

Waren unsere früheren WaWmnpfe von diesen Aus -
gaben behrrscht , so wird es in diesem bevorstehenden Wahl -
kämpf dappett und dreifach notwendig sein , die sozialen
Gegensätze in der Geselsschaft ar�f das

Schärfste herauszuarbeiten und den Sinn der

Masten für die Lösung der gStvaltigen Probleme zu schärfen ,
von der der Fortbestand unserer heutigen Gesellschaft iiber -

dauvt abhängig ist . Denn es handelt sich bei der großen
politischen Auseinandersetzimg , die jetzt beginnt , nicht

örirum , was siir eine Reform auf diesem oder jenem Ge¬
biete notwendig ist - es handelt sich auch nicht darum ,
cb diese oder jene Partei , dieser oder jener Politil - r um

w. Mj - ' -a Mlier ich . - murr ich als M unser « :
es bonvölt sich vielmehr darum , ob die Mehrheit des Volke »
a n de n Grundlagen der b e st e h e n d e n G e s e t l

fchaftsordnung festhält , oder ctb sie , bele - lirt durch
die Erfahrungen des Krieges und der Nevolntion , die

heutige Geiellschaftsordnung ve ' . wirft und an ihre Stelle
die s o z i a ! i st i s ch e Gesellschaft setzen will .

Diese klare Auseinandersetzung zwischen Kapitalismus
«ich Sozialismils ift nicht nur deAfalb auf die Tagesord¬
nung getreten , weil der Kapitalismus sich in feiner ganzen
absiotzeniden Brutalität und Nacktheit gezeigt und sich un -

fähig erwiesen hat , das Chaos und die Not zu meistern , die

er selber heraufbeschworen Hat . Diese Auseinandersetzung
ist auch deshalb notwendig geworden , weil das arbeitende

Volk sich mehr und mehr der Tatsache bewußt geworden ist .

daß es die große M« hüheit des Volkes bildet : daß es als

pan - zes zusanimengehinst und den herrschenden Klassen der

Gesellschäft gogenüb ersteht : daß es nichts zu erwarten hat

von den bürgerlichen Parteien , die es mit bloßen Ver -

sprechungen und kleinen Zugeständnissen füttern , und daß
e » erfüllt von einheitlichem Klassenbewußtsein , geleitet von

den Grundsätzen des Sozialismus an den Aietbon einer

neuen besseren Gesellschaftsordnung schreiten muß .
Gegenüber dieser weltgeschichtlichen Aufgabe veMassen

alle kleineren und größeren Fragen , die aus die Tages -

vrdnnng gestellt worden sind . Auch dicsse Fragen , von der

Not des Tages eingegeben , werden im Wahlkampf ihre
Berücksichtigung finden müssen . Aber über sie alle Herr -

scheud , wird gerade jetzt , im �freien Kampfe der Geister , die

Frage entschieden werden müssen : Kapitalismus
o de r So z ia li s mu s ?

Wir wissen , daß die Frage der Vertlvivklichung des

Sozialismus nicht dadurch gelost werden kann , daß die

Mehrheit der abgegebenen Stimmen sich für Ben Sozialis -
nms entfcheibet . Wir wissen , daß die Nutznießer des kapi -

talistischen Systems sich niemals freiwillig dem

Willen der sozialistischen Mehrheit fügen werden ,

daß vielmehr die Diktatur des Prole -
t a r i a t s notwendig sein wird um die Herren

und . die Parasiten der bestehenden GeieuschaftLordnung aus

ihren Machtpositionen herauszudrängen . Aber ein Mehr »
heitsvotum für den SrjaliSimus fchafft nicht nur freie
Bahn für den letzten Endkam . pf gegen den Kapitalismus ,
er verschafft uns auch reale M a ch t p o f i t i o u e n . von

denen heraus wir gegen Feinde des Proletariats vorstoßen
können .

Die Klassenfeinde des Prvletariats berufen sich immer

darauf , ' daß das Proletariat nur eine Mi n de rh eiHe !
und deSdalb in einer Demokratie keinen Anspruch erheben
dürfe , die Geschicke der Gesellschaft zu leiten . Diese Be -

hauptung konnte bisher nur deshalb auf gestellt werden .
weil zahfreicke Proletarier in Stadt und Land sich noch
innner von den bürgerlichen Parteien einsangen ließen
und durch ihr Votum dazu beitrugen , daß die Herrschaft
des Kapitalismus aufrechterhalten blieb . In Wirklichkeit

ist das Proletariat in Deutschland die große Mehrheit der

Bevölkerung . Ar Wirklickckeit hat es nicht nur das Recht .

sondern auch die Pflicht , mit all den Schäden�der jetzigen
15 stell schaftsordnu ng aufzuräumen und einen Staat aufzu -

bauen , der nicht vom nackten Profiunteresse des einzelnen ,

sondern von MzjVKMl�be-
. ..

Die Götzendämmerung des Kapitalismus , die unsere
großm Vorkänipfer vor Jahrzehnten vorausgesagt , sie ist
jetzt angebrochen . Sie ist angebrochen nn Blutdampf des
völkermordenoen Krieges , sie ist beschleunigt worden durch
die gSvaltigen Klassenkämpfe , die in allen kavitalistischcn
Ländern die Grundmauern der bestehenden Gesellschafts¬
ordnung erschüttern .

Hier in Deutschland steht dos Proletariat , nachdem es

endlich zur revolutionären Tat gegriffen , auf sichtbarstem
vordersten Posten . Es steht im Herzen Europas , zwischen
dem siegreichen revolutionären Osten und dem in revolutio¬

närer Gärung efindlichen Westen . Es hat in opferreichen
Kämpfen die Ketten der politischen Knechtschaft abgeschüttelt
und die ihm innewohnenden Kräfte zu mächtigen Oraani -

sationen zusammengeballt . Es hat sich der Ehrfurcht vor dem

allbehenschcnden kapitalistischen System entladigt und Ver¬

trauen in seine eigene Kraft , Vertrauen in die schöpferischen
Fähigkeiten dos Sosialisnius ' gewonnen . Nun gilt es . diese
physischen und geist ; ien . Kräfte , die im Proletariat schlum¬

mern , auszulösen . Es gilt , die . Köpfe der Menschen mit der

sozialistischen Erkenntnis , die Seelen der Meuchen mit

der revolutionären Leidenschaft zu erfüllen , die in den

Vorderreihen des Proletariats lebendig ist .
Kein Arbeiter , keine Arbeiterin darf bei dieser Arbeit

sejilen . lieberall in Stadt und Land muß jetzt lauter und

vernehmlicher denn je das Evangelium des Sozialismus
erschollen . Und ebenso laut und vernehmlich muß der

Werberuf erschallen für die Partei des koniequenten revo¬

lutionären Sozialismus , für die Partei des klassenbewußten
Proletariats , für die Nnabhängigr Sozialdemokratie .

Hinein in den Wahlkampf !

angemeldet , diese , waren aber am Erscheinen verhindert .
Wir an maßgebender Stelle haben keine Einladung dekom -
men . hätten auch unter keinen Umständen zu
dieser V e r f a an m t u n g eine R e s e r e n t i n e n t -

s a n d t .

Solanige die Fronen das Wahlrecht nicht hasten , also
eigentlich vollständig entrechtet waren , konnte es ja — ober¬

flächlich betrachtet — so scheinen , als ob es für die Frauen
inoezug auf Eroberung wenigstens dieses Rechtes ein ge -
meinsames Vorgehen geben könne . Richtig besehen , miipte
aber selbst der naivste . Mensch bald erkennen , daß es in

dieser Frage so gut wie in allen anderen , mir ein Hüben
und ein Drüben gab . Nur ein kleines Häuflein bürger -
sicher Fronen ist für das allgemeine , gleiche Wahlrecht ein »

getreten , die meisten wären mit einem KlasieMvahirecht zu «
frieden gewesen , viele schrien ausdrücklich darnach . Noch
st ' lkl haben kottservative Frauen sich ausdrücklich gegen die

Einführung des FrauenwaArechts ausgesprochen . Wer
alles das weiß , kann doch eigentlich unmöglich izu der An -

ficht kommen , alle Frauen müßten sozialistisch wählen .
Aber wir müssen nach einigem Nachdenken doch ae -

steilen , daß wir irren . Wir vergaßen , daß wir mit obigem
unseren unabhängig sozialistischen Standpunkt Oermten ,
der freilich früher einmal derjenige ' der gesamten fozmsifti »
schen Frauen luar . Wir vergaßen eben , daß sich auch ' bei den
Frauen in den letzten Jahren manche andere Anficht singe -
bürgert Hat . Das zeigt uns , daß auch bei dem WÄhlkampf
den Frauen klar und deutlich der grundsätzliche Standpunkt
der Unabhängigen sozialistischen Partei klargemacht werden

mich . , _
>

Freilich gibt es auch Frauen , von denen a u Ä w i t

. nicht ' begmifen , daß sie nickt sMaliWch wählen — babet
meinen wir gundsähllch sorsiaMisch — nämlich alle jene ,
die des Lebens Not überreich kennen gelernt haben . An f i c
haben wir uns in dickem Wahlkampf zu wenden . Da gibt
es leider noch eine große Anzahl , die zu uns herübergezogen
werden muß . Sie z u g e w i n n e n , m u ß die Wahl -
Parole der Frauen in der Unabhängigen
Sozialdemokratie sein .

Sie grauen und die Wühlen .
Von Frida Wulff .

Wenn wir jetzt in den Wablkamvs ziehen , dann kommt

cs ganz besonders darauf an , die Frauen davon zu über -

zeugen , wohin sie eigentlich gehören , welcher Partei sie

ihre Stimm « zu geben haben . Einem großen Teil der

Frauen dürste es nicht ' chwer fallen , ihre Wahl zu treffen ,
das beweift die weibliche Mitgliederzahl der U. S . P . D. ,

die in der Zeit �on den ersten polit eschen Wahlen nach der

Revolution bis Heute gewaltig gestiegen ist . Wir hören

aber auch oftmals von Frauen den Ausspruch : „ Wir be -

t - Aiaen uns nickt wieder an der Wohl , was ' haben uns denn ! - * " » « . aUer politlMn Parteien , m m Cuffirlure siir ü

m s ; „ Menden Ne . chstagsmahten angezpro� ' . ' . werden kann . Am
dle� Wahlen gwutz �' rouen , > > ' - 5. -' ' ��. ! , . s rag , den 2K. Mr- l , findet in diesen chürinchschen Ztse - gira «.
wichs , die rechtchozrrui ' nUo gewa d tt haben , �- is nn » rmo > �Voitsabstioununa ümt über die Fn�e: Salt der gegenwärtig «
unserer Ueberzeugung mit Neckt enttausckzt : wir gsoen Bes - �mckMg aufgelöst werden ? In diesem Landtag sitzen 10 uua ' o.
hltstb gerade an solche Frauen heranzugehen und ihnen den !

bängige , 2 Bimtschnationaw und 4 demokraiiischv Abgeordnete , wäh ,
Unterschieb zwischen S . P . D. und U. S . P . D. klar zu . . and m vorvevolutionSren Landtagen die Herren vom SAJago - d «

Kapp - Lüttwitz hübsch unter sich waren . Kein Mittel ist dc - holb

Wskraien md deslschiistiNisie Ss « >
in Haut! .

Aus Arnstadt wirb uns gestl rieben :

Im Freistaat Schwarzburg - EonberShansen ijobt zur Kit «stt
'

f ' ümpf aller politischen Parteien , der als Ouverlure für die tom -
eu werden kann . Am Somi -
ihörinchschen Zioergiiaal ci . ce

machen , ihnen an der Politik , die in der Nationaraersamm

siing betrieben wnrde , zu zeigen , wir besonders die Koali -

tionsregierung und die Koalition der M eh rh ? i i ssiari e i cu

zu dem jetzt sichtbaren Ergebnis , das die Enttäuschung her -
vorrief , sichren mußte .

An diesen Tatsachen werden dann die Frauen sehen ,
daß es nicht einfach heißen muß : du hast sozialdvmorratisch
zu wählen , sondern sie müssen erkennen : ich habe unab -

h ä n g i g - s o z i a 1 i st i s ch z u w ä h 1 en .

Die Rechtssoziasistin , Frau Juchicz,� ist zwar natür -

gemäß anderer Meinung , wir sind ihr einmest nicht fried¬

lich genug , wir wollen — so sagt sie — den Bürgerkrieg ,
weil wir für die Nätedibwtur schwärmen , und das können

und dürfen die f r i e d l i ch e n Da m en nicht mitmachen ,
sie müssen deshalb nur sozialistisch , nicht unabhängig WÄH-
len . Frau I . mühte eigentlich wissen , daß uns der Bürger -
krieg kürzlich ausgedrungen wurde mid ihre Genossen ihn

teilweise mitführen mußten .
Nach Iran Juchacz dürfen die Frauen nur sogt an -

stisch wählen , da - doch die esogialdemorratie das Wahlrecht

jahrzehntelang für die Fmuen verlangt und es nach der

RedÄution auch eingefühlt habe . Es müsse diese Tat¬

sache schon dazu führen , die Frauen zit soz ial i st i schen
Wählerinnen gu machen . Sie vergißt dabei , daß es noch
zahlreiche Frauen gibt , denen das Wahlrecht auch heute
noch , da die Frauen es haben , absolut nichts wichtiges ist
und sie nur , weil so verschiedene Umstände sie zur Wähl
treiben , das Wahlrecht ausüben .

Die Rechtssoziasistin sagt weiter : Di « Soziäldeuwkratie
kämpft für soziale Gerechtigkeit . Wie kann es eine Frau

geben , die sich . der Berechtigung dieses Ideals verschließt ?
Diese Frage ist geradezu naiv . Frau I . ist Politikerin

oder ist wenigstens Mitglied der Nationalversammlung ,
sie müßte also wissen , daß die Fmuen genau so in Klassen
geschieden find , wie die Männer . Sie lassen sich naturge -

maß , genau w ie diese , von ihrem Kla ssenstandpunkt
lenken , und alle die wollen von einer soatalen Gerechtig¬
keit gar nichts wissen , die eine bevorzugte Stellimg in der

Gesellschaft einnehmen : das betrifft sogar noch die andern ,
die sich Äs Anhängsel des Kapitalismus usw . fühlen und

diesen eher stützen als stürzen wollen . Sie vertreten nicht
wie wir den Stmrdpunkt , daß der Erde Glück allen Men -

schen teilhaftig weiden soll , sondern sie wollen von ihrem

erhabeneren ,Klassenstandpunkt nicht weichen und wählen

deswegen konservativ und demokrastsch , je nach der Lebens -

stellung in der sie oder ihre Männer sich befinden . _
Jede w i rk ! i ch e Soziatdemokraiin hat . das bmmer

begreifen können , deswegen haben wir mich stet » jedes

Zusammengehen mit den bürgerlichen Frauen abgelehnt .
Wir mußten immer hervorheben , daß es nickt eine Frauen -

bcwsgung schlechthin gibt . Da die Interessen der Frauen

so gruckdverjchiodene find , muß eben jede Richtung für sich
bleiben . Die R e cht s so z i al isti n r. e n haben sich
allerdings in eine Schwester n ichaft mit den bür -

gerlichen Frauen eingelassen . Als vor einigen
Wochen die „Politische Aibeitsgemeiteschaft der Frauen " in

Berlin Misammentrat , hieß es , eS seien auch die Frauen der

zu flcnicin , wenn eS nur halbNxgS geeignet ist , die Tätigkeit , der
U. S . P. - Michrheil zu diskreditieren . Die ÄumpfeSweise der
Deutschnationalen in Scki varzdurg - EonderLhausen gegen imsere
Pat . - ci stellt selbst d e reattionnrste Hetze während dies Sozialisten -
gesetze » lockt in den Scharten . I, . ihrer Aviation gegen den Land .
lag bezeichnen sie den auf Versatz ungZnteiß >tzer lArimdlage voll -
zoigencn Anschluß Stchwarzjburg - - Soe . dershtaujenS an den Gemein -
jchas &iiaat Thüringen unter e « r Parole „ Hin zu Preußen " als
VeffaffbngSbruch . Die Verweigerung der DeuernngSzulaglen an
lic GeiMchen durch den Landtag und der auf Grund der Ent «
hAluingen über dio Mistvirkung sichres Vertrauensmannes , dcS
« taajsministers Bauer , bei der rechtswidrigen Bewaffnung
der Landbevölkerung , erfolgj . le lslurz dieses Manueö , waren weiter
die äußeren Anlässe zu dem alles überbietende� BerleumdungS ,
faldzug . der SchwarKbnrger Reatt . ion gegen unsere LpndtagSmehr -
hsit . Beseitigung dieser Mehrheit mit allen Mitteln tzu erzwing . m
ckt das Hauptziel der �Herren " . Deswegen griffen die Deutsch .
nationalen als die ersten zu der Handhabe des VoIIsenrsche ib-J,
der von unteren Genossen in die Verfassung gebracht loar . Es
war ihn « ! gelungen , die 4000 Unterschriften zusammenzusckweibeii ,
die zur Herbeiführung einer VolkSabstsrnmung notwendig iwarenj
der Tag dlsS Volkse nlscheids , ob der Landtag aufgelöst werden
soll , i.st der 25. April .

Dor WaMampf , der mit größter Schärf «, und mit gemeinsten
Mitteln von den Rechtsparteien geführt wird , läßt für die kom -
Menden RckäStagSwahlen sehr viel ertoarten . Deutschnaiionatls
Volks Partei , Dervschs Vollspartei , Thüringer BaueriÄuiud und
D- eirffchvemokratischx Partei haben sich zur geschlossenen Front
gegen die U. S . P . - Mehrhsit d- cs Landtages und damit gegen das
revolutionäre Proletariat zusammengefunden . Die Deutsche
domokratische Partei , deren Vertreter . im Larchags sket » betont
haben , daß der U. S. P. - Mehrlie . te nichts vorzmoerfne sei, was ge¬
eignet sei , den Dcutschnachllnoten eine Wahlparole zu liefern , sie
stimmen für die Lau dt agSauf Ios » ng Erheiternd wirst ein Auf¬
ruf dieser Partei , in oem die Deutsch - Demokraten versichern , nach
wie vor im scharfen Gegensich zu jedem reaktionären Vorgehen zu
stehen » gteichzeickg aber ihre AnHanger auffordern , für die Auf »
lösung des Landtages zu stimnten . Die Hetze der De. stsichimlio .

Die Reichstagswahlen
stehen vor der Tür . Bon Haus zu Haus , in Fabriken und Kontore�
in gewerkschaftlichen , Räte » und Parteizusammenkünften muß jetzt

die stärkste Agitation
einsetzen , damit unsere beste Masse , die unabhängige Press immer

weitere Verbreitung findet .

Am 1. Mai
dem Weltseiertag der Arbeit , darf die Ruserin im Streitz
die „ Freiheit� , in keiner Arbeiterwohmmg fehlen .

Erneuert deshalb schon jetzt das Postabonnemcnt :
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"hfllen gegen unfette Landtagtmchrbe�k, Hc In der Fotdevung der

Auflösung des Landtages g pfelt . ist wi dieser Sorte „ Demokra¬
ten " kein reaktionäres Vorgehen . Die Recktssozialislen , dir nur
ein kleines Häufchen bilden , haben beschlossen , gegen die Auf -
löfung zu stimmen . Die Einheitsfront der revolutionären werk -
tatigen Bevölkerung Schivarzburg - SondershausenS gegen den
bürgerlichen Block ist auch ohne Rechlssozialiften gewahrt , denn
die Kommunisten , wenn sie in unverständlicher EigenbrÄ - cle ! in

der� Hoffnung , bei Neuwahlen einen Sitz zu ergajtrrn , für eine
Auflösung stimmen würden , fallen der Zahl iwich kaum in die
KLagschale . Die Stimmung unserer Genossen ist vorzüglich und
tzegesgcwiß .

Jeuksche Nalionalversammlling .
( Sitzung do «n Sonnabend , 24 . April . )

Ablehnung von Strasverfolgungsanträgev .
Zunächst liegen Berichte des Ausschusses für die Ge

fchäftsordnung vor . Ein Ersuchen des Amtsgerichtes Gleiwitz cuf
Genehmigung der Strafverfolgung des Abg . Becker - Lppeln
( Rechtssoz . ) wegen Beleidigung wird abgelehnt .

Ebenso wird wie vom Ausschuß vorgeschlagen , die Genehmi -
fgung der Strafverfolgung der Genossen Geyer Bater und Sohn ,
abgelehnt .

Abg . Warmnth ( Dnotl . ) berichtet dann über die Ausschuß -
beratungen im Falle Braß . Den Ausschuß beantragt
' Verweigerung der vom Oberreichsanwalt nachgesuchten
Genehmigung für Strafverfolgung dcS Gen . Brest w? gcn Lan¬
desverrat , da es sich um ein politisches Delikt handle .

Die Abg . Dr . Pfeiffer lZtn . ) und Brodaus ( Dem. ) beantragen
Zuriickvertveisung an den Ausschuß . Abg . Warmuth ( Dnatl . ) ver -
langt Genehmigung zur Strafverfolgung .

Gen . Geyer : Wir haben nie einen Zweifel darüber gelassen ,
daß wir gegen jede Verfolgung wegen eines politischen Deliktes
sind und haben in solchen Fällen stets die Genehmigung versagt .
Ich bitte um Ablehnung beider Anträf ' .

Ter Fall Braß wird mit großer Mehrheit an den Aus .
schuß zurückverwiesen .

Das deu ' tsch - fimngösische
Abkommen über Zahlung der elsah - lothringischen Pensionen

toirb in allen drei Lesungen einstimmig angenommen .

Die Verreichlichuug der Eisenbahnen .
Es folgt die zweite Beraiung des Gesehentwurfes über den

itlebergang der Staatseiseubahnen auf das Reich .
Abg . Bccker - Hcssen ( D. Bp. ) weist als Berichterstatter darauf

hin , daß das Gesetz nur im ganzen angenommen oder abgelehnt
werden könne . Ter Ausschuß empfiehlt die Annahme .

Minister Bell : Dec vorliegende bedeutende Gesetzentwurf ist
zwar ein Kompromiß , aber ein Fortschrilt - Wir werden bald
an die

'
Mg. Sstimtom sZK. sk Wir b onkogen die TrhZhung der

Zeitungsgebührcn erst am l . Oktober in Kraft treten zu lassen .

Minister Giesberts : Der Ruhm der Billigkeit geht mit

dieser Vorlage für die Post verloren . Wir müssen aber ver -

suchen , das Defizit heraus�uwirtschaften . Tie ungewöhnliche Er¬

höhung der Fernsprechgebühren ist zur Erweiterung und Aus -

besserung der Leitungen und Aemter notwendig .'
Abg . Nuschte ( Dem. ) : Die JwangSanleihe sür die Fern -

sprechteilnehmcr ' lehnen wir ab .
Abg . Bruhn ( D. Natt . ) : Wenn die Gebührenerhöhung nicht zu

umgehen isch dann darf sie für die Presse erst am 1. ' Okiober

wirksam werden .
lAbgt Most >D. Bp. ) : Auch , wir verkennen die finanzielle Not -

lag « der Post nicht ; wir entschließen uns nur schwer zu neuen

Verkehrsbelastungcn .

Genosse Zubeil :
Im Postbetrieb können

auf andere Weise die erforderlichen Ersparnisse

gemacht werden , z. B. durch Entlassung zahlreicher überflüssiger
Kräfte . In k>er Telegraphen - Verwaltung kommt auf drei Ar -

beiter eine Aufsichtsperson : Das nennt man denn sparen . Im¬
mer mehr Lasten , aber sehr wenig Entgegenkommen für da ?

Publikum . Das Publikum wird als milchende Kuh betrachtet . �
Abg . Irl ( Ztr . ) : Wir werden den Erhöhungen der Pon -

gebühren zustimmen , die gewaltige Verteuerung deS Fernsprech¬
verkehr » müssen wir aiblehnen .

Bei der Abstimmung wird der Antrag , die Zwangsanleihd
bei den Fernsprechteilnehmern zu streichen , abgelehnt . � Ebenso
werden alle übrigen auf Milderung der Gebühren -
erhöhung abzielenden Anträge in zweiter und gleich
darauf dritter Lesung abgelehnt .

Airg « nammen wird der Antrag Trimborn , Neznach b- ie Er -

h ö h u n fl der Z e i t u n g S g e b ü h r e n erst am 1. O k -

tob er in Kraft treten .
Es folg : die erste Beratung de » Gesetzes übe : den

f Baukostenausgleich .

Eine geringe Mehrheit leschliestt , die Vorlage ohne AuS -

spräche an den Wohn uim " ausi chu st zu übertoeisen .
ES folgt der Bericht de » Ausschusses für Volkswirtschaft be -

treffend Abänderung der Borschriften über

M. Dkstrüti . Cm Montag Leseabend betymm * * * > 3 TH Ich »
de! Marx . Old - nbunger Strafe 10. Dortrag de » Eon . Christian «

Dlenstog punkrtich 7 Uhr Disttikts - G- neralversommlung in der Aula

26- 1- Geschäfts » uiib �crfftnbecicht . 2. �cutöu�i

Vorstandes . 3. Aufstellung der Reichst agskandidat cn .
14. u. 15. Tistrikt . Generaloersammlung Dienstag Sf - Uhr ' - todt »

Theater Alt - Moadit . — Mittwoch 7 Uhr Einteilung der Kontrolle zu ,

Maifeier bei Krüger , Putlitzstr . 10. .. . . ... .
13. Tilrrikt . Mentog . den 20. April , abends 7 Uyr , ofi >. ntiich «

uenoertammluna Schulaula Stephanstraße . Vortrag des Genope »Frauenoerfammiung Schulaula Stsphanstraße .

IS. Distrikt . Die Genossen und Genossinnen beteiligen sich heut «
an der Frühlingsfeter der Soz . Proletarier - Jugend in der Schul - rulo

Müller - , Ecke Triftstvabe . Beginn K Uhr . Billetts zu 50 stfg - noch
bei den Funktionären und an der Kasse . . „

1«. Distrikt . Lichtbildervortrag findet <nn Montag abend 7 Uhr u>

der Schulaula Müller - , Ecke Triststrafe . statt .
17. Distrikt , L. Abteilung . Frauenlcseadend Montag , den 20. AprU ,

abends 7 Uhr. bei Beier . Miillerst : . 126.
17. Distrikt , 1. Abteilung . Mitgliederversammlung Montag 7 Uhr

in der Schulau : «. Ruheplatzstr . 12stS . Z. Abteilung : Desgl . im Lokal

von Henlel . Diüllerstr . 59. Tagesordnung : Aufitelinng der Reichs -
tag - kandwaten und Wahl von Delegierten zur Berdanos - Geueratoer «

sammiung . �
17. Distrikt . Gemeinsame Sitzung der Agiiaiions - , der potit . che «

uiid der Zeitungskommisston am� Dienstag abend , den 27. Apal «
6' A Uhr . im Lokal von Hsinze . Müller - , Eck - Barsuhltrab - - . ,Li � .

18, Distrikt . Montag , den A! . April , abends 7 Uhr , Drstiiktshoirfe «
1 im Lokal von Bock . Eullerstr . 2. — Mittwoch , den 28. Ap. : l , c. - end ,renz

7 Uhr , Generawersammlung in der Löwsn - B: uerei , Hochstratz ».

Tagesordnung : Aufstellung der Kandldaien zum Rsichswg .
SchSneberg . Montag 7A Uhr öffentliche Volksveisammwng m de ?

Slula der Hohcnzollern - Schule , Beiziger . Straße 48. Genosse Dr. Brett «

scheid spricht über : . . Reaktion — Revolution� .
leuipelhof . Am Dienstag , den 27. April . 7 Uhr , in de : Aula d«o

Realsyinnchiums Kaiserin - Aug' usia - - Tt : aße tv,2S , groho ösfrnllichc Vev >

fammiung . Thema : «Di » kommenden lRclchstass - njichien ". Referent :
Genasse Künstler . , „ ,

T- mp- Ihas . Am Mittwoch . 28. April , 7H Uhr , tat ZeichenfooC
Frauen - bildungsabsud . Vortrag über : „ Die Frau und but Reichs «
iagswahl " .

DdrrschSneweid «. Sonntag von 9 - 5 Uhr für vi « 5. Schul - Ellern «
des

Einführung des Zweiklnssensdstem » und an eine Reform
des Werkstätteuwesens

herangehen .
Die Vorsage wurde in zweiter und dritter Lesung

gegen die drei Stimmen des Bayerischen Bauernbundes ange -
nommen .

Das Gesetz über die Aushebung der
Gebührenfreiheit im Post - und Telegraphenverkehr

Wird in dritter Lesung angenommen .
Es folgt das Gesetz über den

Uobergang des baherischen und württembergischen PostwesenS
an das Raickv das in zweiter u- nd dritter Lesung angenom -
m e n wird

Die Erhöhung der Postgebühren .

Annahme von Kriegsanleihen an ZahlungS Statt .

Abz . Hermann ( Dem . ) beantragt namens de ? Ausschusses ,
daß beim Erwerb von Heere » gut durch wirtschaitliche Genossen -
schasten auch die Kriegsanleihen der Einzclmitglieder alz z ) ah -
l - unAs mittel angenommen werden sollen , :

Istackdem sich der ReichSstnanzminisler Dr . Wirih zu als - ,

baldigen Verhaiidlumzen mit den Vertretern des arganisievten
Handioerks bereit erktärh ' wivd der A us s ch u ß a n t r a g an -

genommen .
Montag 1 Uhr zweit ? Le ' ung des Rotcia ! ? , Anträge auf

Lohn - und Gehaltszahlung für den Generalstreik , ArbeitSruhe am
1. Mai , Aufhebung des Ausnahmezustandes , Gewährung einer

allgemeinen Amnestie .

. ... . . . . .. . . . . . . . . .. . . .WW�W Flora »
ftaatze 5, «. R estlmr a nt T« über, Sitzung "oer pött «jchcn Kommission .
Jod « Lrigrupps muß »ertceten sein .

Lichtenberg . Dienet - . - ?, den 27. April , abends 7 Uhr . Aula Port -
-nie , Distrikte - Gensraluerfammlnng . Togesordrmng : 1. Bericht der
Bezirkslettunz . 2. Bc' ickt der Koenmissioncn . 3. Neuwahl der Be -
zirksleiwng . Ohne Miiaüsdsbuch kein Zutritt , ebenso wer mit seine «
Beiträgen länger als 0 " Monate im SUickstanV ist .

Stralau . Fvauznleseabend Mittwoch 7 Uhr bei Kalisch , Llt - Str »
lau . Lieber - und Musikoorträge von Frl . M: ! ' . e.

Maiseier Reinickendors . Die K' . nd « treffen sich zum Moimr . Mg
in Bit um 11 Uhr vor den Huber ive - Sälem in Best um 1 Uhr auf dem
Hof der v. Schule . Fu - ü » «beudocranstaltungen find Karten n>
1 Mk. bei den Parteifunklionüren zu haben . Die Genossen werden
ersucht , st -b und ihren Angehörigen Karlen im Vorverkauf zu sichern .
Kommunaler Pslksdildungoaupfch utz.

Weißensee . Die tlnterkommis ' ion der Grwerkschafien hat Listen

ES folgen dann die Vorlagen über die Erhöhung der Post - ,
und Ttelegraphengebührcn . Es beträgt danach die Gebühr für die !
Postkarte SN Pf . , den Srief bis zu 20 Gramm 40 Pf . , den
Brief visier öl) Gramm bis zu Löst Gramm kii) Pf . ; für die Druck¬
sachen bis zu SO Gramm 10 Pf . , über 50 bis 100 Gramm 20 Pf . ,
bis 250 Gramm 40 Pf . , bis 500 Gramm 80 und biS zn 1000
Gramm 80 Pf .

Diese Gebühren sollen schon am 1. Mai in Kraft
trete n.

Ferner werden die Fernsprechgebühren beträchtlich erhöht .
Abg . Fischer Micchtssoz . ) : Die ungeheure Verteuerung des

Fernsprechverkehrs durch die Forderung deS 1000 - M. - Darlchns
können wir nicht billigen . Die Erhöhung der Gebühren läßt sich
freilich nicht vermeiden . Die beste Lösung wäre die UebeteNahme
aller ZeitnngSbestellungen in Groß - Bevlin durch die Post .

Avs den 0r ?avzsa5 ! onen .
1. Distrikt . Montag . d « n 28. April , in der Aula Kochsir . 85. abend »

7 Uhr , Fortsetzung der Distrikls - Genereiversammiui� . Wahl de »
Dislriktsoo . staiideo . Zlominirrung der Lo - schlage für die Reichstag »-
wai ) lon . Maifeier , Komplettierung der Kommifflonsn . Mlizliedsbuch
legilimiort .

S. DUiribt ( Siesten ) , 1. und 2. Abteilung . Dienstag , den 97. April ,
abends 7 Uhr , MilHUederversammlung in der Schulaula , Pullaostr . IS.
Ausstellung ecr Kaudidaien zur Reichsiagowahl .

2. Distrikt sWösten ) , 1. und 2, Abirileng . lUlenla «. 7 Uhr , Bf
zlrksfuhr - r - Sitzung . Bniiginv - rkfamke » . Kurfiitstenftr . fit ( Arbeiter -
Blteiingshuiscj , DIenoiog , 7 Uhr , Mitgliederuersamml�ng in der
Schulaula . Pallasstr . 1«, Ausstellung der Kandivaiei » zur Reichstags -
wähl .

I . TisikIKt . Montag , den 28. April , abends 7U Uhr . Frouenobentd
bei Lange . Gneisenaustr . 05. Vortrag des Gen . Dr . Bernstein über :
„ Volksk - ankheiten " .

5. Tistrikt . Montag 7( 4 Uhr öffentliche Franenversammlung in der
Diktoria - Sckstiie , Prinzenftr . 51. Vortrag de « Genossen Berger : „ Die
Frauen und die Wahlen " .

8. Distrikt . Dienstag 7 Uhr Bolloersammlung der Rütf und De-
werkschusiskoiumission bei Kurek . Frankkurter Sirahe 18.

18. , II . , 12. . Ist. Distrikt . Montag , den 28 April , abends 7 Uhr ,
findet in der Brauerei Bötzow , Prenzlauer Allee , eine öffentliche
Frouenverfommlung statt . Tagesordnung : . . Die Frauen und die
Reichstagswahl " . Rege Agitalion ist zu treiben .

II . Distrikr . Dienstag 7 Uhr Generalversammlung Schulaula i
Baitenstr . 28, Kandidatenanfftellung .

zur Eintragung In die Ortswechr in fokoenden Lokalen eninzeleqt : Bob ! »
man nn. Lanzhensstr . 102, Masche Berliner Allee 25t , Crunwatd ,
Rennl - ahüstr . 2. Die Eintragimg ersolat Sonntag , den 28. April , von
10 —l Uhr m- itags .

" w , »

Gow- rkschaft «. und R- ilekommifston - i ' . Sitzung der Obleute Tiens -
kaZ ? Ldr in der . Schlesischen Heimat " , Reue Friebrich - Sirph - 1.

k' oss und T- ! ezre - >h! e. Gruppe S ( S2B, usw. ) . Bild ' N. - ' • rrh a «
Mos- rg a. er . d S Ii ' ; ; Mockernstratze 114,

Verelnskslendsr .
Deutscher Eist nbahn - e - Deeband . Montag 5 Uhr dssmilich - Eis « »

dahw - Beam ' - nsV»? >. munbiv,z tn Ntiem » Festsälen , Hascnheide IZtlZ .
FrntraloeTtwn ' j d- r Si ' gefteJT * - t. Versammlung� » am Montage

Fochgruppz sn - Dexstlindusiri ? MM - sWl « W WrfföhänMtev ) Lffen ! -
l - ch« Versammlung 1 ü' hc »Residenz - st�tsäle", Landsderger Strohe ZI.
— Fast Gruppe 12 sBou. nalerichlteit Branche ) 7 Uhr V- rbaudsoureau ,
Belle - Alltanee - Atraße 7/10 . — Fachgruppe 14 ( Sehilon Chirurgie -
m�hnnlk ) Oblenis - Sitzung 7 Uhr Havorland « Festsöle , Neue Friedrich -
Stroh » si».

Deutscher Werkineister - Beeband . Di » Kollegen der Ehirurgl «
Mechanik verfaminein sich Montag , den 2«. d Ad, nachmittags - iA Uhr ,
im Rosenihaier Hos Roienihaler Sicahe 11/12 . Tagesordnung : Bericht
über Tarifverimndlungen .

Verband der Kupierschmiede . Montag 7A Uhr Vers »m: ! ttung tat
Gew- rkschastshauo . Beschluftfassung über den neuen Tonis .

Tie „Sozialistisch - Prol - tarierjugend " , Gruppe Wedding ll , ver -
anstaltot am Sonntag abend 6 Uhr in der Schulauio Müller - , Ecke
Trisistrosie , eine Frühlings fei er , zu der im Interesse der revolulionären
Jugendbewegung um ragen Besuch , besonder » von selten der Schirl »
enilassenen gebeten wird . Eintrittskarten zu dem billigen Preise von
50 Pfg . sind an der Abendkasse zu haben .

�. « oudlne
in nllou Npedltlonon de «

fcrlnge « HiiXiiarx : a m jb 35 1 « b s "
fieechUrlMtellet

Berlin SdV 6, Hcliitflisuer "
dsuiui 19

ÜB « V/c�craehrlftswort 1 . 15 M. , Jede « weitere Wort Im Text 85 Pf . ; fateranf 30 % Knaehlns ; Stellenresnohe ohne Zosohlag

Verküufe

Hannonlum . eiites , preis¬
wert zu verkaulen . Saaer ,
Llebigatr . 12.

Bessere AiizQse , fertig
und nach MaQ. spoubillig , in
eigener Werkstatt gearbeitet .
Ras *. Wllhelmstr . 40 a, Koch-
»traßereekf .

Vornehirie Merrenuisier ,
Winterpaletots . Jackeltanzttge
( OehrockanzUgc , Smokingaa -
zQge. frackanzßge ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pele -
waren leder Art In Sport - und
Gehpelzen . Pelsioppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot - und
Skunksfüchse . Allerhand Qold -
und Silbersachen kauten Sie

billigsten Im Leihhans
Rosenthaler Str . 14. 1. 01 aus -
nammer genau heaehten . l

Kreuzfflchse I sowie
andere neue Pelzsachen aller
Art , keine Versatzware , immer
noch zu staunenerregend spott¬
billigen Sommerpreisen Im
Leihhaus ! Warschauer Str . 7.

Großer Verkauf allerhand
Gardinen , Stares , Decken ,
prachtvolle Teppiche , Perser -
muster , LäuferstOiie , Drilcken ,
Felle und allerhand Wasche
empfiehlt besonders preiswert
Frled ' s Ausstattungshaus .
Prinzenstraße vierundachtzig ,
zwei Treppen , am Moritz¬
platz , kein Laden . Für Wie -
derverkänler besonders Ab¬
teilung .
Gebrauchte Nilhmaschinen
ureiswert . Schramm , Weiden -
■weg 82.

Handelswasen . wie neu,
1t Plan verkauit Fischer ,
sthringerstr . _ _
Kreu�füctiso , Alaska -

ißchsc und alle anderen Pelz¬
arten , enorm billige Sommer -
preise . Taschenuhren , Brillan -
| en, Schmucksache ». Silber -
krgren . Linicnslr . 2C3' 4, Ecke
ÄLrtUtillr�jStr . I ] jsm .

Lelnenbet twäsche ,
Baumwollbettwfische , Bett¬
laken , Gardinen , Stores preis¬
wert Sperber , Zehdcnicker
StraPe 13.

( Jardlnen . Stores , Künstler
garnlluren , Meterware , Mull -
Kardinon , preiswert , Lands -
berger StraBe 13.

Geiesienheltskauf
großer Posten Einzelmuster
in Sprechmaschinen , Mnndo -
llnen . Lauten , Gitarren und
Violinen aus erster Hand ohne
Zwischenhandel durch direkten
Vertrieb der Arbeiter - Erzeug¬
nisse des Erzgebirges und
eigener Fabrikation . Schulz &
Oundlnch . Mnnzstraßs 18, um
Alezanderplatz .

_ _

Paletot , neu. verkttufllch .
Plogstles , Breslauer ätr . 13v. HI

Möbel

Möbel » Rath . Schlaf - ,
Speisezimmer sowie einzelne
Möbel , mod, Küchen , große
Auswahl , Zaliluugserleichte -
rung gestattet Rath , Elusssr
Straße 44 I. _

_ _ _

Rchfeld . Badslr . 34, große
Auswahl in kompletten Scblai -
zimmern , neu und gel raucht ,
von 1960, —. zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. - -, Wohn -
und Speisezimmer , nur Oc-
legenheltehitufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —, Plflscinoia », neu nnd

febrancht, Waschtoiletlep ,
ische und Stiihla . Trumeaas

in jeder Preislage . Versand
nach außerhalb .

öflnstlrste Gelegenbeits -
käuio in gediegenen Speise - ,
Herren - , Schlaf - , Wohnzim -
mern und Küchen , • esichti .
gung lohnend und ei wünscht
Möbelhaus Osten , nur 30 An¬
dreasstraße 30. _ .
Chaiselongues . 150 . —bis
600, —, Metallbetten 250 . —bis
2000, —, weiße Schlafzimmer

Aanutktg , Sc , . Ouh ,
[C zuw . —,
„ üdaiiÄ .

Möbel , Spiegel und Pol -
sterwrren gegen Kasse nnd
Teilzahlung . S. Gran , Fried -
rlchstraüc 7. Nähe Belle -
Alllance . Platz .

_ _ _

GalagraBhaitakftisla . Klei -
derspinüe , Vertikos . Trurneau ».
engl . Bettstellen , moderne
Küchen . Sofa », Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Ooldmann , Danzlger Str . 50.

Möbel gegen Bar und Teil

Entlasaungs - Anzuc -
Stoffe leder Art kauft höc. hst -
znhlend Gerhard Kohnen , Neu¬
kölln . Hermannstraße 76,77
Tel . 2600.

Schellack , Tischlerleim ,
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl, Jedes Ouantum kauft
Ludw. Decken , Müllerstr . 138 b.
Moabit 1297. _

Lelm Kilo 20. —, Schellack
kauft höohstzahlenü . Herbst ,
Tapezierer , Große Hamburger
Straße IS- i ?.

ÜO Irlbruch und Silber -
brnch , Uhren , Wertsachen kauft
taöchstzahlend . Schubert . Baer -
waldstraße 53, _

' Pinsel .

»ahlung In großer Auswahl zu
billigsten Preisen . Wohn¬
zimmer . Schlafzimmer , Sptise -
zlmmar , farbige Kochen , ein,
zelnc Möbelstücke . Größte
Rücksicht . Gekaufte Möbel
können kostenl . lagern . Kriegs¬
anleihe nehme In Zahlung ,
Laudwshr , Müllerstr . 7, 1 Tr,
direkt am Weddingplatz .

Kflufgesocne

Metalle kaufen , auch kleine
Posten , neue erhöhte Preise .
Hentschel & Stephan , Metall »
gießerei . Dresdener Str . so.

Zahnrebinne . Piatin .
Goldbrach und Sllberbrucb ,
Ldelstelne . Scbciucksachen
kauft Edelmetallschmelze ,
Bluaenstraß « 88.

" eile . Kaninfeil ». Hasen -
feile , Ziegenfeile , Schaffell »,
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , anch ' . Volle, kauft höchst¬
zahlend Woll Prenzlauer
Straße 58 1. _

ScfteOeok und Lelm , auch
pfundweiee . kauft £. Thau ,
Berlin , Wlolefetr . tS L
Moabit » 5 » _

Leim , Schellack . Firniß .
Lacke , Bleiweiß . Terpentin
kauft leden Posten su den
höchsten Preisen . Handlung
ehem. Produkte , Wilhelm .
Stölze - StraSe 28 ( Kgst . 7317) .
Kupferdrnht , Silberdraht ,
sümtllche Inatallatlons - Arlikel
kauft und verkauit Msrknr ,

Lpstkn » « » « Al' na JfL _ . iNordan Ißf/f .

Kupferleitungcn . Eick -
tromaterial , Elektromotoie ,
kauft höchstznhleud Schröter ,
Schönhauser Allee 128 ( Hum¬
boldt 4296) .

Leituitgs - . Spulen - , Dy.
namodrätate . Kabel und Litzen
kauft Bramhorst , Franzstr . 15
( Schmid- Annsnslr . l . Mpl. 1430.

Platin - , Gold - und Silber
Abfülle . Ouecksilber . Kctleu ,
Ringe , Bestecke , Uhren . Tafel -
aufsiltze , Tressen , photogra¬
phische Rückstände , Papiere .
GlUhstrumpiasche , alte Zahn -

Sebisse, salpetersanres Silber ,
eren Rückstände u. Gekrätze

usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Cöpenicker Straße 29. Tele¬
phon : Moritzplatz 3475. El -
geue Schmelze , direkt « Ver¬
wertung ; _ _ __

_ _ _

_
P rauenhaar ( ausge¬

kämmtes ) kauft lüde « Ouantum' " " Taitu iiöcasteu Tagespreisen .
I. Attgustlnskl , Wlchertstr . 48,
Quergeb . purü , nahe Bahnhof
PrejizlanerAIle�������
>Selbstrt ' Jö «ke staunh '
Denn Ich zahle anerkannt für
alle Mslafle denkbar höchst «
Preis «. Metallschmelz «
Schramm , Oranleastr . 116.

" drämmophonalatten ,
auch Bruch kauft Fa' benhdlg .
Reichenbergcr Str . 120, Hof.

Glühlampen , gebrauchte ,
defekte Schalter , Fassungen
usw. kauft , Schröder , Vete -
ranenstraße 6. _ _

SnulcnürShte , Dynamo -
drähte . OIühlampeu aller Arten
kauft Blasig . Clsssser Str . 32,
Hübe Stettlnv UgbufiPL —

Schellack , Lelm.
Benzin sowie slmtl . Materi¬
alien kauft Schmidt örWchner ,
Fehrbelliner Str . 24,

Kaufe Tafelleim Kilo 33 M. i

Elektro - Maierialien , Draht ,
Litzen , Kabel . Motoren . Dyna¬
modrahte u. Glühlampen kauft
höchstzahlend Einkauls - Zen -
Irale . Fennstraße 52, Am
Weddingplaiz . Moabit 5934.

Schallplatten höchste Tages¬
preise . Ankaufsstelie Neukölln ,
Julinsstraße 59

Leim kanft stets Siebold ,
Blumenslraße 74.

Schnei Idrehstohl .
Spiralbohrer , kauft bis 150 %
Aufschlag . Dynsmotfraht ,
Schwandt . WoldenbergtrStr . lü
Se !tenstügel pari . _

_ _

UynamodrAbte . spuieu -
drähle . Leitungsdrähte , Litzen ,
fastallationsmaterialien , kauft
große , kleine Posten Lop.
kowzkl . Dresdener Str . 82-83.
( Einkauf I. Etage . Telefon
Morltzplatz 151 WH.

Roßhaare ._ _ _ _|_ _ _ __ Btndfadn .
Mobefttoste , Sattlergarn kauft
Tupozler - Wcrkstatt , Oranien¬
burger Straße 12.

Spiralbohrer , feilen ,
Werkzeug « ( Sr Metalltsar -
beltung ( neu) kauft Werk -
zcughandlung Beuthsbo ! 14
(Spittelmaidctf .

Kaufe und verkaufe Ststrul -
bobrer und Werkzeuge aller
Art , sümtlick « Metall « höchst «
Preise . Lock . Stettiner
Straße 62. Humboldt 1005.
Am »aliBhof Oesundbrunnen .

' Spiralbohrer■ ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

250 *.
Scbmlrgeilelnsn kauiiSchßtze ,
Llshtenberg , Wartenösrg - und - Kören etc . AnJjra ,
Sfr «| f - Qr. F str . p) iL *.

Spiralbohrer bis 200 %
Schmlrgellrinen , Dreibacken -
(utter , Werkzeuge . Maschinen .
Motore , Holzschrauben kauft
Prinzenstr . 13, Holl , Einkaufs -
Wrö .

_ _

Spiralbohrer . Friser .
Feilen , Schmirgelleinen ,
Sc! " "

dmeilstahl , Schrauben , neue
Werkzeuge kauft Henschel ,
Panksir . 90. _ _ _
Tßchste Preise für Spi¬
ralbohrer , Schmirgclleinen .
Werkzeuge , sämtliche Ma¬
schinen , Göhler , Schilling »
Straße 3«. Alex . 2468.

Höchutepreise für
Spiralbobrer , Holzschrauben ,
Scbmirgellemsn , Natursfahl
zahlt Schmidt . Köpenicker
Straße 98b, Stadtbahn Janno -
wltz . brflcke . _ ■

Sc i rnlöo it rer . mit höchst ,
Aufschlag , kauft Bock , Lü
becker Straße 33.

_ _

Spiralbohrerl Kauft zu
konkurrenzlosen Preisen . Adolf
Lebltzki , Kommandanserntr . üö

SpiralVoiirer . Schsnirgcl -
leinen , Gewlndebobrer . Natur -
slahLFellen kaiktleaen Posten
Jungnick . Pfinzensiraße 5.
Mgätzpiatz 14318.
SÄi ' « Iz « hrer , Holzschrau¬
ben, Schmirgeileinea kau «
höchstzahlend Lanzke , Delle -
AlMance- Stf . 91.

Solralbohrerl Schmirgel -
leinen , Fellen , Werkzeuge und
Motore kau « zn kenkurrenz -
losen Preisen . Maschinen - a.
Werkzeugvertrieb , Sickinger
Str . 80, jpke Beuaselstraße .

Konkarrenzlese Höchst¬
preise f. Splralbohmr . Schmlr -

Selleiaen, Holz- , ichloß - und
luchinen - Schrauben . Fellen ,

Werkzeuge , Bosch - Magnete

Leber Höchstpreise
zahle ich für Spiraibohrer
aus Schnell - und Werkzeug -
stahl , Gewindebohrer , Natur -
stahl . Holzschrauben und
Mascbiaenschraabcn , Fellen ,
Schmirgelleincn , sämtliche
Werkzeuge . P. Halilur . Lands -
bergr - Straß - 85. Kgst . 937ß.

Spiralbobrer . ' Acrkieage
nnd Schmlrgellelnen kauft
Werkzeugbandlung Luisen
uler 18.

�aturetahl und Spiral -
bobrer kau « höchstzahlend .
Restaurant Boraholraer Str . 50
an der Chrlstisniastruße .

Schncllaufoohrer .
Schmirgelleinen , Naturstahl ,
Friser , Reibahlen , Gewinde¬
bohrer neue kauft zn aller¬
höchsten Tagespreisen . Händ¬
ler Eztraprcise . Henschel ,
Moabit Rnstacker Str . 22.

Spiraibohrer kauft ständig
zu den höchsten Preisen , so¬
wie Bandeisen 15 K mm X
0. 5—1,5 mm leden Posten .
Franke . Berlin • Marleadorl ,
Raihausstreße 21.

_ _

ScimeUstahlbotarer .
konisch , + Ö4pa, kauft Maoheia
Neukölln , Em5crStr . 74. abend5 ,

Koeeilaver . Schmirgel
leinen , Scnranben kauft
ReluickeBdori - Schfinholz . ÜlU'
n- tenstraße I. Hl link «.

RIciiKa aosrtsch
«prechsn . sct >- elben lehrt Er¬
wachsenen ( anck abend ») »ehr
erfalgreich nichtiger Sorack -
lehrer . Antrug , nnt „Postlager -
katslel «7 Ktiefpostanatneeia .
~ Sns » isch . Sprachzirke . .
Mtligas Honorar . Vorkennt¬
nisse nicht nötig . Gierten
Posftnl 61. Li' . rtrbprte 2«.

Fahrräder , großes Lager
ia neuen sowie gebrauchten
Rädern mit prima QnmmL
sehr preiswert . Mäntel und
Schläuche z. vorgerchriebenen
Fabrikpreisen , ( Händler Ua-
batt ) Strtesc . Grüner Weg 18j

Erfinder , Patentbnreau ,
Packscher , ( lertraudienstr . 15,
Zentrum 7600.

Fordertmcen ubemehm .
zur energischen Beitreibung ,
Auskunft . Eriulttclang . Beob¬
achtung . Große Eriolg «,
Schäler & Sieg. Uerli ". Neuen »
burger Straße I a. Telephon :
Moritzplatz 5135.

Hechtsanwalt ( frühorX
JOiShr . Rechtspflege , Blumen -
Straße 74. kostenlose Rechts¬
auskunft . Verteidigung 1«
S traisachen . Vertretung Ig
Zivilprozessen . Beubaehtuns
gen, Ermittelungen in Alimen¬
tenklagen . Ehescheidungen !
Fürsorgesaehen . Onadenges
suche . Strafaufschub ! Hafts
entlassnngenl Mäßiges Mono-
rarl Tellznhlang gestaltet , i

- Wahrheit " verbürgt
Rech' . serfolgel Kottbuseä
Damm 6», Neanderstraße
Turmstraßs 15.

. Pamen - und Herren
nute werden auf neueste
Formen wie neu In der H«t (
tabrik umgearbeitet . Flschu
mann . Große Frankfurter
Straße 45. _ j

Nebenverdienst bi «
1000 M. monatl . , zu Hause , ohu »
Vorkenntnisse Nüherauf brieiL
Anf . S. Wchrel &Co. , O. m. b. H.
Berlln - Llchterfelde . Postf . 110.

arundrtück Rehfelde .
Den Herrn , welchem ich die
Kartoffeln trug bis Strausbeie



Kr . US . Zweite Vellage zur «Freiheit ' SonuW . 25. April ISA

An die Funktionäre und Vcrttauensleute

der freien Angc st eilten geWerk fchaftcn , die
Mitglied der U . S . P . T . sind , richten wir nach -
folgende Einladung :

Am Mittwoch , den 28 . April , abends
8 Uhr , findet in der Aula der S o P h t c n - R e a l i ch u I c,
Steinstraße 31/34 , eine Zusammenkunft statt .

Tagesordnung : Stellungnahme zur Neuwahl
der Nationalversammlung .

Bei der Wichtigkeit dieser Tagesordnung bitten wir
darum , daß alle vollzählig erscheinen .

�Einlaß nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches der
N. S . P . D. , des Mitgliedbnches einer freien Angestellten -
gewerkschaft und Funktionäraustoeis derselben .

Der Wahlausschuß .
I . A. : Georg Andre e.

Maßregelungen unter Beihilfe eines Eewerkschafis -
flmkt »«ärs .

fein reaktionärer UrbettgeSer ist der Inhaber der ( früher
« Komgtiäxen Hof " ) - Aurh - und Steindruckerei W i l h. tA r e v e ,
Komtnerzienrat Mox Pasch , mit dess «?l <vschSf « chen Machina -
tionen mit fan früh « ön Venevalftad und den Pasch - Grev - schen
(Karruptionss - ' Strsi ' ungon sich schon vor «tischen Moiatcn die
Berliner Presse beichafsiKt hat .

'
Mehrere Ereignisse der letzten

Zoit zwingen uns , daß wir uns einmal mit denn Kotmnetzienrat
Pasch bei dem der Mensch erst beim « Herrn Rat " « der . . Herrn
Geheimen Rat " ansängt , als Aroeiigeber zu beschäftigen . Zchwn
im Januar vcwigen J « hres michte das Personal der Firma Greve
zur passiven Resistenz greisen , um dcn KonrmerA - enral von seinem
Parvenüdünkel zu bestreien und ihn zu zwingen , den Arbeiher -
ausschuß zu empfangen und persö ckich luit denchessben zu vor .
handeln . Im Mai v. Js . entließ Pasch den . ihm unbequem ge -
tvordeiwn Obmann des Ärbc , lerauS schussos ; seit derselben Zeit
klagten vier Lithographen des BvtriMe » baini Schlichtimgsausschuß
wegen AuSzcchlung einer ÄbfindungSsuniule , diie diesen 20, 23,
25 und mehr Jrfftc im Grevsschen Betriebe beschäftigten Litho¬
graphen vom Geschäftsinhaber vsrfp rechen , aber nicht ausgezahlt
war . Nachdem Pasch erst im März ein Mitglied des Betriebs -
rotes , der 16 Jahre im Betriebe tätig g. qvesein , nach erfolgter
Kündigung aus dSe Straße gesetzt , dein sodann der Vertrauens -
HKmn der Sdersotypeure striche , glaudte er durch den Generalstreik
und durch dessen Aolgeerscheinirngen es nunmehr an der Zeit ,
sich auch des Obmannes des Betriebsrates zu entlodigsn . und liest
diesem , sich über die Bestimmungen des B�wicbcrätegesetz' s und
die Verordnungen des DemobtlmachungSausschnffcs hinweatetzend ,
im 1. Shzrll die schriftliche KP. rdigung zugechen , waÄ der Obv an « ,
wie ein Ausspruch Paschs dartur , . . reif zur Kündigung hei " . £ * >»
Personal der Fiwma Greve trat , als « $ cm 3. April von der
hignng des Obmanns KennrniS erbiet ! , ei . nstiniinig iir die passive
Resistenz , um hierdurch die sstirückucchme der Kündigung zu er -
pvirtgen . Der Obmann wurde sofort nack) der BerrieliSversa ' - . nn»
iung mit Hilfe von 20 Mann der SächecheitSwchr , dw de- . Ge .
schäftSsührer Jennewern unter der wachrbrotswidrigen Angaoe . im
Schriebe herrsche BalschetviSnrus und SaboNige , telephon ch herbei .
gerufen hatte , aus dem Detviove entfernt . Auch die Buchbinder ,
pilsöarboiter , <Aeindrucker und Lfthog - . uphen verSeßc - n den
Petrieb .

Nun trat AbieilungSleitir M u s si a l , Mitglied des Bair .
Vorstandes der Berliner Buchdrucker , auf den Plan , rief im Auf »
trage der Geschäftsleitung das Seyerpersonal zusammen , hielt

»hier eine schleimige Rede und ließ in Gegenwart ( k?> des Geschäfts .
führers über die Aushebung der passiven Resistenz abstimmen .
Von den etwa 70 anwesenden Schern usw . stimmten 25 bis 30
für Wiederaufnahme der Arbeit , während die Majorität in Gegen -
wart des Geschäftsführers nich� so viel Mut ausbringen konnte ,
für ihren Kollegen und Obmann einzutreten . Die Folge dieser
Mussialschen Sonderaktion w ir , dag die einstimmig und mit Bc -
geisterung begonnene Aktion zugunsten des gemayregelten Ob -
manneS wirkungslos verpuffte und die Hilfsarbeiter , Buchbinder
usw . nun auch ihrerseits gezwungen waren , wegen Wiederauf -
nähme der Arbeit in Unterhandlungen mit der Geschästsleitung
einzutreten .

Für die Mitglieder des Vereins Berliner Buchdrucker handelt
es sich darum , zu wissen , wie kommt Musfial dazu , hinter dem
Rücken des Betriebsrates und ohne tAuftrag des tstauvorstcmdes ,
in diese Angelegenheit einzugreifen , nachdem er erst am 1. April
der Geschästsleitung an Hand bis Flatowschen Kommentars zum
Betriebsräte geseh die nötigen Direktiven gegeben hatte , wie
man einen unliebsamen Betriebsratsobmonn
am besten los wird , zumal noch , da dieser und die �beiden
mitgemaßregelten Kollegen . zufällig " Mitglieder der II . S . P .
sind ?

DaS Ergebnis einer am 13. d. M. stattgesundenen Druckerei -
Versammlung , die in Gegenwart des GauvorstcmdeS stattfand .
war ein Mißtrauensvotum gegen Mussial ; aber damit kann und
darf die Angelegenheit doch nicht abgetan fein . £>err Mussial ,
den alle , die ihn kennen , immer als einen gewerkschaftlichen und
politischen Chorlatan gehalten haben , hat lein Recht mehr , Sitz
und Stimme im Verbände der Deut ' chen Buchdrucker zu be¬

haupten .

Statt Lohnaufbesserung Lohnabzug .
Aus einer Zuschrift , die wir erhielten , geht Herder , dag de »

Arbeitern , die beim Generalkommando beschäftigt werden , vbn
ihrem Lohn Abzüge von ' . äglich 3,50 Mark gemacht wurden , so daß
ihnen ein Woche ulphn von ganzen 99 Mark varbtcibt . Ebenso
ist ibnen von einer vor Über Jahresfrist bewilligten WirtschastS -
beihilse nur die erste Rate gegeben worden , während tW�wcite
Rate scheinbar in Vergessenheit geriet .

Staatsbetriebe sollen Musterbetriebe sein ! Selber ? merkt
man etlvas davon , und im vorbiegenden Fall wird man wohl kaum
einen Privatbetrieb heranziehen können , der ebenso tvi ? dieser
Staats bejiritb die Löhne seiner Arbeiter trotz stkindig steigender
Verteuerung aller Lebensbedürfnisse noch kürzt .

Gewittcrstimmung in der Metallindustrie .

Am Donnerstag fand in den Prachtsälen des Ostens eine
überfüllte Versammlung der Asa - Funktionäre aus der Berliner
Metallindustrie statt . Der neue Tarif und die Stellungnahme
der Asa zur Maifeier standen zur Debatte . Flat au referierte
eingehend über den Verlauf der bisherigen Tarifverhand -
lungen . Er befeuchtete insbesondere das Verhallen der Unter »
nehmer in den einzelnen Phasen der Verhandlungen . Er ging
auf die �Stellungnahme der Asa zum Miibestünmung ? : echt ein
und erläuterte die Grundkaaen für die eingereichten Lohnforde .
rungen . Nach eingehender Diskussion wurde einstimmig folgende
Resolution angenommen :

Die am 23. April 1S20 versammelten Funktionäre der Am
aus der Berliner Metallindustrie nehmen mit größtem Bc -
■fremden davon Kenuims , daß die bisherigen Tarifverhand -
lungen kein positives Ergebnis zc . . igten . Sie ersuchen , die
Lerhanblungsföhrer . mit aller Energie die aufgösteLten Forde -
rungen durchzusehen , insbesondere dl - Festsetzungen ßiber das
Richesf m- nungSrecht im Senne der Verhandlungen vom Kar -
sreitag ll >t 9, wobei auch eine Vertretung der Bei riete mit
weniger als 5 Angestellten und die grälchmäglichfie Be . wegungs -
freiheit der Angestcllrenvcrtrctungen innerhalb der ArbeilS -
ftätien unbedingt berücksichtigt werden müssen . Der wieder ge -
troffen « » Bestimmung Über eine ckbjtüuaige Arbeitszeit können
sie vorläufig nicht zustimmen . Koch viel weniger sind sie gp-
neigt , sich kampflos mit einer etwa noch weiter verlängerten
llrbeitSzeit abzufinden , wie sie vielleicht den Wünschen der
Antcrnehmer entsprechen würde . Ferner nehmen die Afa -

MnktionLre mit Entrüstung die Mitteilung entgegen von der
Ablehnung eines bsaniragten weiteren provisorischen <«fehaItS -
zuichlageS für April . Sie verlangen nunmehr , daß die ein -
gereichten Lobnforderungen als das Mindestmaß dessen z »
gelten habeil , was erreicht werden muß . In der Act der bis »
her von den Unternehmern geführten Verhandlungen glauben
die Afa - Funktionäre die Absicht zu erkennen » auch schon früher
getroffene Festsetzungen und das �Gesamtergebnis der neuen
Verhandlungen zu verschlechtern . Sic werden die Kollegcnschaft
in den Betrieben aufklären , damit Sie Gesamtheit bereit ixt ,
im gegebenen Augenblick ihren entschlossenen Willen mit voller
Kraft durchzusetzen .

Zum zweiten Punkt der DageSordmmg lagen zahlreiche An -

fragen von Mitgliedern des Bundes der technischen Angestellten
und Beamten vor , die den Zweck hatten , festzustellen , wie die Afa
zur Frage der Maifeier steht . Auf Aufforderung Dan -
berts erläuterte Flatau die bisherige Stellungnahme aller
freien Gewerkschaften zur Maifeier , die als Demonstration auf »
zufassen sei für den Völkerfrieden , für die Erringung und Be -

testigung der sozialen Rechte der Arbeitnehmerschaft . Nörpel be -

kräftigte diesen Standpunkt noch ausführlich und begründete ein «

Ne' olution , die nach kurzer Diskussion angenommen wurde . Si «
lautet :

Die am 23. 4. 1920 versammelten Bciriebsvcrtrauensleuts
der Asa aus der Berliner Metallindustrie verpflichten sich , in
den Betrieben für die Feier des 1. Mai durch Arbeitsruhe ein -

zutreten . Sie erwarten von der gesamten Kollegenschaft , daß
diese restlos dazu beiträgt , die Maifeier zu einer einmütigen
Kundgebung des arbeitenden Volkes zu gestalten .

Rothe vom Werkmeistcrverband bestätigte für seine Orgam »
sation die gleiche Ansicht .

Richllmien für die kaufmännischen und technifchen 21 »

gestellten in den Gnch - Berliner Brauereien während des

Streiks der Brauerei - Arbeiter .

1. Die Angestellten dürfen die Arbeit nicht niederlegen , fon »
dem haben in den Betrieben zu verbleiben .

2. Jede Streitarbeit ist von den Angesiellfen abzulehnen .
8. Falls irgendwelche * Streikbruch , auch von gewerblichen : -

Angestellten verübt wird , ist dieö sofort der Se- ktionsleitur . g zu
meiden . Diese wird von Fall zu Fall entscheiden . , welche Gegen »
maßnahmen zu treffen sind .

4. U eiber Notsiandscrrboi ten verfügt mrr die Streikleitung :
für Angestellte gibt es unter keinen llmstcwdem Rststaichsorbeifeu .

Zentralverband der Angestellten ,
Sektion der Brauerei . Auge stellte n.

Der 1. Mai und die Angestellten .
P ' n den unterzeichnete » Verbänden erhalten wir folgend «

Zuschrift :
In der gestrigen Morgenausgabe der »Freiheit " ist unter

dieser Ueberschrift ein Aufruf des Ortskartclls Groß - Berlin der
Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände an die Angestell -
ten erschienen , der sie zur Feier des 1. Mai auffordert . Da

auch unsere Verbände der Afa angehören , sehen wir uns , um
Mißverständnissen vorzubeugen , gezwungen , schtzustellen , daß wir
uns dem erwähnten Ausruf nicht anschließen können , weil wir
ihn mit der satzungsgemäß festgelegten parteipolitischen Neu -
tralitüt unsere : Äfa nicht für vereinbar hg ' fen . Wir find gewiß ,
daß diejenigen von unseren Mitgliedern , die den sozialistischen !
Parteien angehören , sich auch in diesem Jahr an der Feier des
1. Mai beteiligen werden , halten es aber nicht für angängig , alS

Gewerkschaft auf die Mitglieder , die nicht Sozialisten sind , einen

Zwang zur Beteiligung an der Feier des 1. Mai auszuüben .
Dsiescr Standpunkt wird , soweit wir unterrichtet sind , auch vom
Zeniralvorstand der Afa . geteilt . !

Bund der technffchen Angestellten und Beamten , Gau
Brandenburg . Deutsche ? Werkmeisterverband . Bezirk Groß - Berlin .
Angcstelltenverbona des Buchhandels , Buch - und ZeitungSgewerbes .
Bedband der Zuschneider , Zarschneidcrinnen und Direktricen .

Genossenschast dcriischer Bühnenangehöriger . Allgemeiner Ber -
band der deutsche , i Bankbeamten . Internationale Artistenloge .

Zur Frage der Maifeier Hot die Getverkschaftskommis -
sion , welcher der Zentralverband der Angestellten ange -

gliedert ist , beschloffen , den 1. Mai durch Arbe - itsruhe zu bc «

geben . Die erweiterte Ortsverwaltung des Zentralver -
i bandcs der Angestellten bekräftigt diesen Beschluß und er -

wartet strikte Einhaltung der Parole .

In einer Versammlung der Bäckergesellen und der sonstigen
! Vi den Bäckereien Beschäftigten referierte der Lorsitzende der

Zahlstelle Groß - Berlin . Schumann , über das Thema : „ Sind
neifore Löhne noch zeitgemäß ? " und kam zu dem Schluß , daß
öie Frage mit nein beantwortet werden müsse . Aus diesem
Grund « sei die Forderung nach höheren Löhnen berechtigt und
notwendig . Aus befondeven Gründen habe die Verbandsleitung :

! ehe die Persammlung ihre Anficht zum Ausdruck bringen konnte ,'
schon Fomruunen eingereicht , die am Freitag vor dem Schlich -
wngsaueschuß zur Verhandlung standen . Er ersuche deshalb
die Versammlung , die von der Versammlung gestellten Forde -
ragen sich zu eigen zu machen , da dies « nach seiner Ansicht im
Rahmen des Erreichbaren , wenn auch zugegeben und nicht be »
stritten werden kann , daß der Arbeiter mehr notwendig habe .
Redner wendet sich noch scharf gegen die von der Verwaltung
»es Konsumvereins in die Presse lanzierte Nachricht , daß die

Bäckergesellen die Brotverteuerer seien . In der Diskussion
griffen verschiedene Bäcker , die in der Konsumbäckerei beschäftigt
sind , die Verwaltung der Kar . fumbäckerei ebenfalls scharf an .
Betreffs der von der - OrtZverwaltung gestellten Forderungen
wurde zum Ausdruck gebracht , - daß diese zu niedrig seien . Ein

34 ) ver Stemsteinhof .
Roman von Ludwig Zlnzengruver .

„ Bader, " sagt « er bedeutsam .

Die beiden Hereintretenben stammelten ihren Gvuß

tmd blieben an der Swelle stehen . Hier senkte «das Mädchen

tief den Kopf , während es die Alte für passend hielt , eine

so steife Haltung anzunehmen , als sich mit dem Rei ' vekte

vor dem großen Bauern und ihren müden Knochen vertrug .

Sie fand es da ganz am Plade . die beleidigte Mutter

hervorzukehren , beileibe aber nicht die in ihrem

Kinde , sondern die durch dasselbe beleidigte : sie fixierte
mit finstern Blicken den Aufstcckkanmr und die zusammen¬
gerollten Zöpfe ihrer Tochter : eine strenge Mutter , die ge »

willt ist , ihre Verzeihung von der Nachsicht und Verzeihung
anderer abhängig zu machen .

Der Bauer schmauchte seine Pfeife ruhig fort , tat einen

flüchtigen Blick nach den beiden Frauenzimmern , sah danw

eine gute Weile seinem Sohne boshaft in das Gesicht , ehe

er ihn barsch fragte : „ Was soll denn dös ? "

„ Das is sie . Vader, " begann der Bursche mit stocken -

dem Atem . „ Ich wollt ' . — daß du sie sch ' n soillt ' st . —

weil du si « ja gar noch nit kennst . — "

„ War ein ganz unnötig Herbemühen, " murrte der

Bauer . „ Dö Katz ' kauf ' ich auch nit außer ' m Sack . "

. . Hab ' doch ein Erbarmnis tnit den armen , verschreck -
ten Weibsleuten, " bat Toni . „ Hör ' eher an , was sie zu

sagen haben : du weißt gar nit . wie du dich versündigst ,
wann d' jetzt noch alles im Vorhinein verred ' st ' ) .

Der Alte zog die Brauen in die Höhe . „ Ohol Willst

du mich vor einer Versündigung fürchten machen ? Von

einer mein ' kann da kein ' Red ' sein und für a fremde Hab'

doch ich nit aufz ' koinmen ! Übrigens mög ' n b' Weibslout�
sag ' n, was s' z ' sagen haben , aber du meng ' dich mit kein '

Wörtl drein , das beding ' ich mir aus , sonst sein wir gleich
fertig I "

„ Gut , Vader , ich werd ' inich nnt kein Wörtl ein -

mengen " beteuerte Toni . „ Bei allem , was d' angibst

*) Vetteren = t>fe Rede führen , «

£ ei gleich tzem Abdrucke . : etwqz vo
man etwchi reicht ton

und tust , will ich an mich halten ! Aber das laß dir auch

g' sagt sein und merk ' dir ' s gut , wie du dich heut ' nimmst
und gibst , das entscheide zwischen uns zwei für alle künf -

tige Zeit . — "

„ Schau , Bub ' , droh ' n mußt nit, " fiel ihm der Bauer
mit anscheinender Gutmütigkeit in die Rede , „ ' s Drohen

führt zu nix : d ' rum Hab ' ich mir ' s auch geg ' n dich ganz
abg ' wKynt. Laß du dö Wcibsleut ' iihner Sach ' vorbringen ,
wer weiß , viellercht komm ich mit ihnen besser auseinander ,
wie d' denkst . " Er wandte sich noch der Türe . „ Na , so
redt ' s . " Als die so geradezu Aufgeforderten lange keine

Worte zu finden vermochten , trat er ganz nahe an die

Dirne heran . „ Dich Hütt ' ich wohl für kecker gehalten , wo
du doch da aufm Sternsteinhof Bäu ' rin werd ' n willst ! "

„ Dein Sohn hat mir ' s so versprochen, " sprach leise die

Dftne , und unter der Rede räuspernd , „ und du wirst ihm
wM daraus kein ' Vorwurf machen , Sternsteiichoslbauer ,
daß er auf Ehr ' halft ! "

„ Gar nit . ' s Versprechen is recht ehrbar , aber was ' s

Halten angeht , da Hab ' ich eb ' n auch ein Wörtl drein z' reden . "
„ Das is vor Gott und Menschen dein Recht . "
- Klaran hätt ' er eben denken solfn , bevor er verspricht . "
„ Sch hätt ' mich nit hergetraut , wenn ich mir nit ge -

wiß war ' , daß ich dir einmal da herob ' n kein ' Schand '

machen würd ' ; weil ich mir aber deß ' g' wiß bin . daß ich
dir in kein ' m Weg eine machen täf , so bin ich gekommen ,
dich mit aufgehobenen Händen zu bitten , laß du ihn sein
Wort halten I "

Der Bauer kniff die Augen zusammen .

Dreister werdend , fuhr die Dirne fort : „ All ' s Ver -

trauen Hab ' ich zu dir . Schau ' , was ich schriftlich von ihm
Hab ' . — "

„ ' s hat kein ' Gültigkeit, " schaltete der Alte . ein .

„ Du sagst ' s und dir muß ich glauben . Aber in deine

Händ ' leg ' ich ' s z' rilck, " sie drückte ihm das zerknitterte
Papier in die Rechte , welche sie dabei mit beiden Händen

anfaßte und nicht mehr losließ . „ Sein mündlich ' Wort

auch , mein ganz ' s Glück und Leben , mein ' Ehr ' und Hoffen
leg ' ich in deine Hand , von dir allein erwart ' ich ' s wieder ! "

Sie sah ihn mit großen , flehenden Augen an . die sich lang -
sam niit Tränen füllten , so daß jetzt Tropfen auf Tropfen

Ntt ihre Wanaeo �
' jt "

Der Bauer trat einen Schritt zurück und sagte , die

Achtel lüpfend , zur Alten : „ Zinshoferin , du wirst einseh ' n,
all ' das sein Kindereien , das kann nit sein und geht nit
an ! Mich dauert ' s junge Blut , aber das ganze sammerige
Getu ' wär ' uns allz ' samm erspart ' blieben , hälfst du , wie

sich ' s g' hört . dein ' Dirn bewacht . "
Tie Alte blickte mit verdrehten Augen nach der

Stubendecke auf , die sollte Zeuge sein , wie hart und un¬

gerecht sie da angeklagt wurde .
Der Bauer hatte das Heiratsversprechen Tonis ent -

faltet .
Helenen zuckten die Finger , es wieder an sich zu

nehmen .
Der Alte sagte , über die Achsel hinweg , rauh zu Toni :

„ Da sieht man , ioas dabei h ' rauskommt , wenn Bub ' n , kaum

aus der Schul ' , sich in solche Sachen einlassen . Laß dir dein

Lehrgeld z' ruckgeb ' n. Schreibst da „seinzeit " und sollt ' st
doch wissen , daß ' s nach der Schrift „ seiner Zeit " heißen
muß . " Er zerriß das Blatt in kleine Stücke , die auf die

Diele mederstoben .
Da warf sich Helene vor ihm auf die Knie . „ Stern -

steinhofbauer, " kreischte sie , „ so wahr du af a glückselige
Sterbswnd ' hoffft , beug ' nit aus , red ' nit herum , erbarm '

dich meiner Notj Ich Hab ' ganz af ' m Toni sein Wort ver -

traut . — sei du nit dawider , daß er mir gibt , was er mir

g ' nommen , mein ' Ehrl " Sie rang , laut aufschluchzend , die

Hände .
„ Lump , elendiger ! " sckrie der Alte . „ So weit is ' s

schon mit dir . daß d ' r kein G' wissen d ' raus machst , eine

ins Elend z ' bringen ? ! — Steh auf , Dirn ' I Steh auf ,

sag ' ich ! "
„ Nit eher , Sternsteinhofbauer , um die Welt nit eher .

und müßt ' ich ein ' Ewigkeit dalieg ' n, bis du verzeihst und

mich mit ihm z ' sammgibstl "
„ No , no , fein g' scheidt ! Weil du unvernünftig warst .

kannst nit verlangen , daß ' s andere auch sein sollen ! ' s

G' schehene laßt sich — leider Gott ' s — nimmer ungeschehen
machen , aber was mir in dem Fall z ' tun obliegt , das werd '

ich auch t >in , vielleicht über Erwarten , denn Kargerei und

Schmutzcrei laßt sich der Sternsteinhofbauer nit nachsagen . "
Er kehrte sich ab und ging ngch einem Schrank , an welchem

ex eine Lade berouszyg� ft . ( Lortsetzuna jojigt . �,
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jedoch in der Abstimmung abgelehnt und machte sich die Ber -
lauimlung bie Fordermiq der Penvnltung zu eigen . Angenom -
mem wurde noch eii « Resolution jjegen die Verwaltung d« S
Konsumvereins oezw . gegen die Prestenoliz , und die Verwaltung
wurde aufgefordert , durch Einsendungen und Nichtigsdellungcn
diesen unwahrhaftigen Auslassungen entgegenzutrct «» . Nach -
dem noch die VechandlungSkommission wieder beaustragt
wird , auch diesmal Vieder die Verhandlungen zu führen , macht
der Vorfitzende Schumann darauf aiifmerksam , dast der 1. Mai
Wdltfcirrtag sei , cd mit oder ohne Zustimmung der National -
Versammlung . Er fordert die Kollegen auf , zu zeigen , daß sie
zum Proletariat gehören und dessen Feste würdig zu feiern der -
stehen , nämlich durch Arbeitsruhe .

Die Sofcnfotbnungfn der Arbeiterschaft in den Färbereien
und chemischen Lläschcreien sind durch einen Vergleich , der von dem
angerufenen Schlichtungsaus ' chuß abgeschlossen wurde , geregelt
worden . Eine Bersammlun , die den Bericht der Tanstommission
entgegennahm , stimmte mit grohe Majorität diesem Vergleich
zu mit der Bedingung , daß die Unternehmer sich bereit erklären ,
biö zum 26. April die Urlaubsfrage zu regeln .

Achtung ! Angestellte der ehemalige « Heeresbetriebe Span -
dauS ! Dicheuigen Angest « M« n > welche am 30. «. 19 entlasten
worden sind , bis zum letzten Tage gearbeitet haben und deren
Urlaub bisher noch nicht abgegolten worden ist , haben sich unver -
znglich an den A- ngesteltten - AuSschrch ihre » früheren Werkes wegen
Bezahlung de » Urlaubes zu wenden .

Achtung ! Werkmeister aller Berufe ! Der Arbeitsnachweis
des Deutschen Werkmeister - Verbandes befindet sich nicht mehr in
Berlin , Strnlauer Str . 50, sondern als Angcstclltcn - Nachw�S
bei der Stadt Berlin , Oranienburger Str . 54/56 ( Passagv - Kauf -
haus ) . Der Nachweis ist geöffnet morgen ? von 8 Uhr bis 3 Uhr
nachmittags , Sonnabends bis 1 Uhr . Fernsprecher Norden 2133
bis 96 , 2195 — 99 Abt . Werkmeister .

A. S. G. Hennigsdorf . AuSgefperrte ! Alle Kollegen , die das
Geld von der letzten Sammlung noch nicht erhalten haben , wer -
den ersucht , sich am Mittwoch , den 28 . d. M. , vorm . 16 Uhr , im
Streiklokal Lothringer Strohe zu melden , da der Rest der
Sammlung endgültig an die noch Ausgesperrten zur Auszahlung
sjelangt -

Betriebsräte der Krlegsorganisationen . Dienstag , nachmittagi ' A Uhr , Versammlung . Näheres siehe Inserat .

VoTOgrstnwlRff fnmftzfWtf * groyrn vnffuinen , trtrme wr
Unterbinbung der Wasterzufnhr und die Ausschaltung der
Kanalisation für die Bevölkerung mit sich bringen , sämtlich -
Aerzte zunächst örtlich , nötigenfalls im ganzen genannten Bc -
zirk ihre gesamte ärztliche Tätigkeit solange ein , bis die Ver -
sorgung mit Master wieder in normaler Weise erfolgt .

Der Acrztcvercin für Cöpenick und Umgebung ( E. V. s
Cöpenick , d. 21. 4. 26 .

Jeder Leser sieht auf den ersten Blick , dah die Entschliehung
sich gegen die revolutionäre Arbeiterschaft wendet . Der so
glänzend verlaufen « Generalstreik liegt diesen verkappten Kap -
Pisten sehr im Magen . Sic drohen im Wiederholungsfälle da -
mit , die Kranken selbst Schtverkranke nicht behandeln zu wollen .
Was sie sonst noch in ihrer Entschliehung sagen , soll die reaktiv -
närc Tendenz nur verdeckeii . Dieser Verein sollte öffcntffch die
Namen d- r Aerzte bekannt geben welche den traurigen Mut be -

sitzen , diese Entschließung zu der ihrigen zu machen , damit die
Bevölkerung beizeiten weih , woran sie ist .

Aufruf !
Die Angehörigen de ? Gifenbahnarbeiters Alfred Mufick ,

der am 12. März 1919 von Angchörigen des Freikorps L S tz o w
verhaftet und später in der Andreosstraße durch den Bizewacht -
metster Mark » « ermordet wurde , werde » gebeten , sofart
ihre Adresse auf der Redaktion der „ Freiheit " abzugeben .

Vom Freistaat Berlin .

Die „ Deutsche Tageszertung " ist wütend ' über das
kommende Grost - Berlm , obivohl die Schlustentscheiduna erst
am Dicnstaa fallen wird . Ader da ihre Freunde in der
dreufjischen Landesversammluna abgefallen sind , malt sie
den neuen „ Freistaat Berlin " in den düstersten Farben . Sie
wittert Unheil, weil die Unabhängigen obenauf kommen
könnten . Sie schreibt u. a . :

„ Der Freistaat Berlin unter Einstiger unabhZngig - kom -
muniftischer Diktatur wird — iveun auch mit geringer Mehr .
heit — unzweifelhaft von der Preußischen Lande sversammlung
„ verankert " werden , weil die Demokraten in krankhafter Selbst »
Mordmanier eS ziAassen .

Allerdings : Die Not brennt . Man hat sie Berlin nach
Airschnerö Abgang den Genossen zuliebe dermahen „ groh -
Bügig " gewirtsckiaftet , dah jetzt uur noch die Verschiebung der
Berliner Geldnöte in das neue , tragfähig « Gemeinwesen vor
einem schmählichen Bankerott bewahrt . Aehnlich so sieht «a
in einigen Vorortgemeinden aus , die unter demokratisch - so -
»ialistischer Leitung nach dem Vorbilde Berlins darauf lo »-
gewirtschaftet haben . Deshalb das neue Gebilde . Alle Redens »
arten über die Notwendigkeit und Vorzüglichkeit der Zentrali -
sierung dienen lediglich zur Verschleierung der Schiebung , zum
Teil sind sie durch den Uebergang der Steuerhoheit auf das
Reich inhaltlos geworden . . . . Es ist also al » fast sicher an »
zunehmen , dah die Zukunft de » neuen Berlin in geldlicher
lHinsicht nicht bester dasteht al » die Vergangenheit ; ganz sicher
ist lediglich , daß die bisher solide geführte und deshalb
finanziell gesicherte Wirtschast vieler Vorortgemeinden
in dem grohen Strudel untergeht und der allgemeinen
tAleichmacherei zum Opfer fällt . Da es fast immer durch eigene
Schuld « inigen Gemeinden schlecht ergeht , so sollen « » alle
andern nicht bester haben — das ist her leitende Gedanke im
neuen Berlin . "

In diesem Stile geht es weiter . Dann wirb Bezug
« enomnien darauf , daß das Schloß des Prinzen Friedrich
Leopold , da ? einen eigenen Gutsbezirk Glienicke bildet .
mit einbezogen worden sei , und es wird z » erkennen ge »
geben , daß das wohl nur geschehen sei . weil es sich um einen
trefflichen Steuerzahler handelte . Zum Schluß heißt es

' . Heute werden Gesetze nach dem Bedürfnis der Minder -
wersigen und der Straße gemacht . Und so ist auch der »Frei -
staat Berlin " zustande gekommen . "

Es ist nicht ohne Komik , daß auch ein bekannter Rechts »
sozialist , der Stadtverordnetenvorsteher Dr . Borchard »
Charlottenburg , von den Rechtsparteien mit BeMag be -
legt wi - rd für ihre einem wirklichen Groß - Berlin abträg -
lichcrr Auffassungen , so daß der deutschnationale Abgeord -
nete Lüdicke sich auf diesen sonderbaren Herrn beziehen
konnte . Herr Borchard ist so kurzsichtig , die politischen
Gründe der Rechtsparteien nicht zu sehen . Er ist ihr
Schrtttrnackier und wird sich freuen über die Haltung der
„ Deutschen Tageszeitung " .

Arbeiter - Bildmigsschule .
Am Dienstag , abends pünktlich 6 Uhr , findet im

Plenarsaal des Rathauses der zweite wissenschaftliche
Vortrag für Referenten statt . Vortragender : Genosse
C r i s p i e u.

Die Reaktion unter den Aerzten .
Der Aerzte verein für Köp- nick und Umgebung ( um fastend

«lle Orte von Treptow bis Königswusterhausen einerseits und

Karlshorft bi ? Friedrichshagen andererseits ) tut so, als sei «r
politisch neutral . In Wirklichkeit betveist er , daß in ihm die
Reaktion Trumpf ist . Unter dem Vorgeben , die ärztliche Ver -

sorgung sicher zu stellen , gibt er eine Entschliehung bekannt , die
obendrein von seinen Mitgliederu unterschriftlich anerkannt
werden solle . Darin heißt e »:

Wird «in Arzt während einer revolutionären oder gegen -
revolutionären Bewegung oder während eines General -
streikS , ohne daher sich gegen die beuchenden Gesetze ver -
geht , verhaftet oder in gewaltsamer Weise an der Ausübung
seiner ärztlichen Tätigkeit gehindert , oder an Gesundheit « der
Eigentum geschädigt , so stellen sämtliche Aerzte de » Bezirks
ihre ärztliche Tätigkeit sofort ein .

Jede Behandlung von Patienten , von Kaffcn - wie auch von
Privatpatienten , selbst in schwersten Notfällen , wird
unterbleiben , bis die Bedrohung des betreffenden Arzte » wie -
der beseitigt oder Sicherung zur Beseitigung des verursachten
Schadens gegeben ist . '

,
Weiterhin gibt der Aerztrverein bekannt :
Werden in Unruhzetten Aerzte in der sachgemäßem Be »

banldung ihrer Kranken dadurch behindert , dah ihnen durch
Stillegung d « S Wasserwerks das W a s s e r entzogen wird ,
An telk » qua toefc » ttmate iiafr k . § b &£ ijca & tec JamJac

Aus dem Rachause .
Die beiden sozialdemokratischen Fraktionen haben ber Der -

liner Stadtverordnetenversammlung sölgeude Anfrage unter -
breitet :

Nach unverbindlichen Meldungen will die Firma August
Scherl die Herstellung des Berliner Adreßbuches aufgeben .
Hat der Diagistrat Kenntnis von dieser Absicht und was will
der Magistrat tun , um daI Weitererscheincn des Berliner
Adreßbuches zu sichern ?

Proletarische Feierstunden
finden heute mittags 14 12 Uhr im Großen Schauspielhaus « statt .
Es wirken mit : Till « Durieux und Fritz Kortner — Rezitation ,
Waldemar Heule von der Staatsover — Tenor , Dr . Hans Lüdtke
— Orgct . Männerchor Namentos ( Mitglied de » Ark . - S . - B. )
unter Leitung de » Herrn Thilo .

Errichtung von Schultindergarten .
Die städtischen Behörden Berlins haben sich mit der Errich -

iung von Schultindergärten beschäsdigt . Vorbehaltlich der Zu -
stimmnng der SladlverordnÄenversanunlung hat der Magistvat
33 ovv Ml für die Eurrichtung von zunächst drei Schulkinder '
gärten im 9. , 11 . und 12. Berliner Schülkrci » beschlossen und
weitere 24 <Xt0 M. für die Unterhaltung bewilligt .

Die Maifestschrift der iL S . P. D .

Die Parteiorgaiiiisatlonen rüsten im ganzen Laude zur Feier
de » 1. Moi , die . dem Aufrufe des Ze- ntradvorstcindcS enchprcchend ,
in würdiger , ernster , künstlerischer Weise begangen werden wird .

So wie » m vergangenen Jahr erscheint auch diesmal wieder
die „ Freie W e l t " mit zahlbcichen Beiträgen und Bildern als
Marfeftschrift der U. S P . D. auf dem Plan .

Die Bedeutung des 1. Mar überhaupt und dou Sinn der
Maifeier diese » Jahre » behandelln mehrere Artikel ddr Genossen
Crispten , Felix Stössingeir rmch Arthur Ho
lit scher . Em unbekannter wertvoller Artikel von Friedrich
Engel » , geifchmiückt mit einem unbekannten Bilde unseres
großen Vorkämpfers , stellt Hauptideen de » Sozialismus in popu
laver Form dar . An den 1. Mai 1916 , d. h. an die tapfere De¬
monstration und schmähliche Verhaftung von Karl Lieb -
knecht am Potsdamer Platz in Berlin emmern ein illustrierter
Antike k und die Veröffantlichung herrlicher Briefe von Liebknecht
aus dem Zuchthaus in Luckau . Dem Kampf gegen den Kne�

je « den Militarismus und anderen Ideen unserer Partei sind
streiche Artikel , Erzählnirgen , Gedichte , Kunstbilder und Kari -
ucen gewidmet . Alles in allem : em reichhaltiges Heft , da »

unsere Gedanken vornehm und wirku » PSvoll propagiert und des -
wegen auch im Wahltamps zur Gctnlmnmg iuoucc Archäivger ver¬
wendet werden kann . Viele Arbeiter und Arbeiterinnen werden
e » sich gern anschaffen i « d «nrfhebvn wollen .

Preis des HeftrS 60 Pfaurig . lTmrch che Opzamfaiffanen
mit Rabättll il

Börsenspekulation eines ehemaligen BeBrksfelbwebels .
Aussehen erregte in der letzten Zeit das Verschwinden eine »

ehemaligen BezirkSfÄdtvebel » , der mit Hrnterlastuirg einer Schul -
denlast von etiva 1 Million Mark auf noch nicht aufgeklärt « Weis «
über die polnische Grenze entflohen ist . Das Versthwinden des
MänneS hängt zusammen mit Börsenverkusten , die « r in den
letzten Tagen de » allgemeinen Kurssturzes an der Berliner Börse
erlitten hat . E » ist «- och nicht aufgeklärt , woher der «hcmaitig -
BezirkSf «ld >veb0l die großen Summen genomm « , hat , die ihn » n
die Lage brachten , derartig hohe Börsen engagements einzugehen ,
daß sich bei der Abwicklung schließlich die oben erwähnten Ver -
luste ergaben . Man will wissen , daß der « henmkige lülter Offizier
nach seinem Ausscheiden au » dem Dienst sich in großzügiger Weise
an der Stopfumg des LwF - s im Wösten beteiligt habe , und zwar
sollen ihm dabei Herren behilflich gewesen sein , denen er in der
Zeit , in- der er noch als Bezirksfeldwebel fungierte » unter Istr
Devise » Eine Hand wäscht dieonderc " gefällig war . Jedenfalls
nannte der Entflohene bi » vor kurzem « in « Villa und Pferd und
Wagen sein «igen . Voraussichtlich wird der Fall noch Weitcrun »
gen nach sich ziehen , denn es ist anzunehmen , daß sich die Börsen -
beHorden die Firma näher anseheu werden , die mit dem Manne
so große BörienenaagementS abschloß , trotzdem sie wußte , haß
e » sich um « inen ehemaligen Bezirk »sekdwebel handelte , der vor
dem Kriege völlig mittellos war . . -v' < , .

Der Mai feiert «« in Lichtenberg� Denk Veichkuß der Stadt -
verordnetenveesanunlung , den U Mai 1920 für die Beamten .
Angestellten und Arbeiter der Statt Berlin - Lickchnberg als
Feiertag zu erklären , falls nicht dieser Tag von den nesetzgebeiiden
Körperschaften als Nationalfeiertag erklärt wird , hat der Ma -
gistrat zugestimmt . In ixn städtischen Dienststellen findet am
1. Mai nur der übliche Sonntagsdienst statt , für das Publikum
bleiben die Diensträume geschlossen . — Auch der Schulunterricht
wird am i . Mai ausfallen .

Ceffentliche Frauenversammlung am Montag , den 26 . April ,
abend » 7 Uhr , in der Bötzows . ! uerej . Genossin Frieda Wulf
spricht über » Die Frauen und die ReichstagSwahlon . "

Di « Kohlenstellc Grvh - Berlin teilt mit : Wegen grober Ver -
stöhe gegen die Verordnung des Kohlenverbandes Greh - Berlin
von , 6. März 1910 ist den Kohlenhändlern : Ernst Weftphal ,
Bevlin , Sprengelstr . 38 , Joseph Pah , Berlin , Schnmannstr . 4,
der Fortbetrieb des Kohlenhandel » untersagt worden .

Sprachschrile für Proletarier . Am 1. Mai beginnen neue I Beraniwortlich für dio Redaktion : « lfrod Wielepp , Reukolln .Allfängerkurse in Englisch und Französisch für j Berlagsgenosscnschafl . . Freiheit ", c. C. m. d. Berlin . — Druck derGewaLen ük &t , ÄnuMANsen M der Lmöendchckerei UM VrvlaLsaeleillcks « Zw d. ch . kichiitiuuleümnl « 1Ä.

Ahme tMpsnrage pnüft mvsenrvuier �rrfgej mgriey von « v »
6 Uhr abends .

Tie Volkehochfchnle Wilmersdorf nimmt am Montag , den
26. April die Vorlesungen des Sommerquartals auf . 16 Vor -

tragsreihen aus allen Wissensgebieten , darunter 7 Arbeitsgemein »
schasten , sind vorgesehen . Ausführliche Vorlesungsverzeichnisse
sind im Rathaus Wilmersdorf Zimmer 38 , in den Vvlksbüchv -
rcien und sämtlichen Dienststellen gratis erhältlich .

Rückkehr von Kindern aus Dänemark . Die Deutsche Wohl -
fahrtsstelle teilt mit : Von Kopenhagen ist die Rückkehr der

Kinder angesagt , die von allen früheren Transporten noch in

Dänemark zurückblieben . Die Kickder kommen am Dienslaz , den

27. d. M. , an und sind zu der gewohnten Stunde , abends von
16 Uhr ab , auf dem Stettiner Bahnhof zu erwarten . Eine

Namenlisie der Kinder ist nicht mitgeteilt , deshalb ist Einzel »

benachrichtigung nicht möglich

Fußball . Am heutigen Sonntag HM die Märkische Spiel -

Vereinigung ihre Vorrunde um die Fußballmeisterschaft ab . Der

Abteiluiiasmeister Wilmersdorf hat in Forst gegen den dortigen

Dezirksmeistrr anzutreten , während die beiden anderen Ab »

ieilungSsieger , der Reinickendorfer Ballspielklub und NowaweS

sich in Reinickendorf , Hauptstrahe ( Kirche ) auf dem dortigen Ge -

meindesportplatz ( früherer Conkordiaplatz ) gegenüberstehen . Die -

fem Spiele gehen Musterspiele in Faustball , Barkauf und Raff -

ball voraus / Spielbeginn 3 Uhr . Wir machen die fportliebende

Arbeiterschaft besonders hierauf aufmerksam und empfehlen den

Besuch dieser Spiele . Die M. S. - V. ist die Fuhballorganisation
des Arbeiterturu - und Sportbundes des 1. Kreises der Provinz

Brandenburg und können sich sozialistisch denkende Arbeiter nur

diesem Verein anschließen , obne in Widerspruch mit ihrer politi -

scheu Ueberzeugung als klassenbewußte Arbeiter zu geraten .

In der Versammlung der Angestellten der Bntterbranch «

Prachtfäle AlMBcrton ist ein Portemonnaie mit Jnhal - t gefunden

worden . Abzuholen im OrtSbureau de » Zentralverbandes der

Angestellten , Bellealliaucestr . 7/10 ( Betriebszentrale ) .

Verloren hat ein Parteigenosse am 17 . 4. 20 auf dem Dcchnho ?

Werpfuhl eine Brieftasche mit 270 M. und sämtlichen Militav -

papieren sowie Verlmndsbuch vom Wetavarbeijerverbaud . Der

ehrliche Finder wird gebeten , sich zu melden . N) Prozent Bc ,

lohnung . Arthur Machni , Berlin £ >12 » Bluwepchalstr . o.

LehensmMelkalevder .
vertw . In der Woche vom 26. April bfe « . AU » darf Brot und

Mehl nur auf die Brotkarte abgegvben und « ntnmmnou w- ervs «. » « » »

Avschnilte dn » SVchwort Feuer trogen . Brot « Ud Miohl mff du »

Karte mit dem Stichwort Feuer darf erst von Montag , den 26. April .

ab verkauft werden . — In der Woche vom 26. April In » 2. Mm 1820

wird ausländisches frisches Schweinefleisch ausgegsbem Bis zu f�der
Wochenmenge ist. wie üblich , auf Verlanaen der Schlachter m Wurst

zu entnehmen . — In den nächsten Tagen kommen ln den zur Fertflen »

Groh - Derltn ( Milch ) gehörenden Demeindeu Aiagermrlchkarten zur

Ausgabe . Jedes , in ber Zeit vom 1. April 1913 bis�A . Marz 1814

geborene Äini erhält «ine grüne , mit „ I " geirtchnets Magevmilchkorte ,

jedes in der Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1912 gsdorene « md

eine lila mit „ II " bezeichnete Magermilchkorte . Die MagermnchkartcA

find in Berlin in der Zeit vom ZO. April bis 4. Mar enischliehlich von

den Brotkommissionen abzuholen . Das Alt « des für den Bezug in

Betracht kommenden Kinde » ist «fforderlichemfolls durch Vorlegung

einer amtlichen Urkunde nochzniveisen . Es entfallen auf den Ab -

schnitt Ii . der Berliner Bezugsiearte 200 Gramm ausländische Mühle »

fabrikate zum Preise von 34 Pfg . sie Pfund 64 Pfg . ) auf die M>«

schnilt « 21 und 22 der allgemeinen Lebensmittelbarte der Stobt Berlin

je 125 Gramm , zusammen 250 Gramm lose Haferflocken zum Preis «

von 70 Pfg . ( je Pfd . 1,40 Mb ). Icke Anmeldeebschnitte sind vom

Sonnodenv/den 24. , bi » Mittwoch , den 26. ApvL 1920 , dar de « Klei «

Händlern abzugebeil .
Ahaetottenbueg . Butter 20 Gramm . Brotfstt 70 Gramm inl . Kav «

tofsessiürkemehl 125 Gramm , Hoserssockett 155 Gramm . Krteas .

beschädigt «, die S0 Proz . und mehr «vwewbeimfähig sind , «challen für
den Monat April se 1 Pfd . Teigwaren , Graupen , Hafernährmittel und

inländisch « Hülsenf . üchte . Im Monat April erhalten die schwangeren
Frauen vom 4. Monat ab 2 Pfi >. Beizengvieß , S Ptzb. Zevssback . vom
4. bi » einschl . 6. Mouat außerdem 1 Büchs « bonden�erte Mtlch mit

Zucker zum Preise von 3,50 Rk . auf Grund von besondere « Berech «
tlgungskartdn . Die Kinder tm Ii Sedensjalrie 750 Gramm iulänt »,
Hafernähvmittel , die Kinder im S. Ledemsjochr « 500 Gramm inlönd .
Hafeenährmittel .

Echäneberg . Bi » 27. Aprss Boaanmeldung für iäS Gramm Hafer -
flocken (16) , 125 Gramm GeistenfabriAad « (46) . 1 Plickchsn Note Grutza
und 2 Päckchen Soucenpuiver ( « -at ) , 1 chbckchea Note Grsttze ( s griin )
und 200 Gramm Haferflocken ( 4K> flir Iagenvvchs . — tkiegegeben
warben in der nächsten Woche : 4 Pst ». Kartoffeln und für onvfallend «
Kartoffeln ohne Borcrmneldung : 3rt > Evamm ausländische Bohnen .

Wilmersdorf . 125 Gramm Maisflucken , 25 Gramm Trockenechslb .
frischgebackenen Kek , mit dem Aufdruck „ Brolvommisfimr Vlll "
250 Gramm 2,76 Mk. Für werdende Mütter : 00 bio 900 Gvamn ,
T rocke nga 1 Dos « Ptalzegtraltt . 8 Dose « chandensmilch . Mir
stillende Mütter : 50 bis 200 Gramm Track engamzei .

Neukölln . Ende der konnnenden Woche mwanefichtfkfi PcwoeTfeb

hing von Malzextrakt und Schokolade on Kinder von 1 —6 Jahren in
den städttfchen Verkaufsstellen . Di « Fettvrtion beträgt 20 Gramm
Butter und 70 Grenmi Bvatfett .

Britz . 1 Pfd . Marmelade . IX Gramm TÄGlvme « . » orte für
Krtogsbefchädiqle : 1 Pfd . Grieß . % Pfd . »«fcs . «arte fiir rverdend «
Mütter und Kinder : A Pfd . G-rietz . % Pst ». Zwiaback oder A Pfd .
Keks . Karte für Jugendliche : 200 Gram « » Teigware « , A Pfd . Keks .
Milchkarte B. I und II und C 1 wtfo H A Pst ». ZwirtuiÄ oder
A Pfd . Keks . Grotz - Berliner LebensarilchSfcrnte : 1 Pfd . Achs . 1 Pfd .
Maisflocken . 1 Dose Malzextrakt , % Pfd . 1 Pfo Meine ,
weist - Bohnen . B- rliwBvitzer Auswel, : je S «fcchfen »ärftchon .

Britz . Es ist der Gemeinde gelungen Soatkart » f fe l u zn
beschaffen . Meselckgen Britzer Sinwohner , wrckhe Saatkartofschn von
der Gemeinde zü bezieh «» wünsch «, , kon « « , ab S». Aprst 19S0 i » der
L« ben » - und Futtermitlelstelle , » e rh omf « » llmm ,on S bi ,
12 Uhr vsrsnitiags Rechnungen für Sao - tfcackoSela «chälteer Di «
Ausgabe erfolgt von » —12 - und 1 —3 Uhr auf dem »ramollück Tkaulls - e
strast » 39 bei Rodde , tz.

Lichtenberg . Bovamneldung bis 28. Aprtl : 1S5 Gvmnm Teig »
waren ( Abschnitt 16) , 125 Gramm Hafeastocken . st 2 Päckchen « addin » -
pulncr <472 S. I . G. K. S. ) . 1 Pöckcheu Vai >« e4 » « ch ! UÄer ( «?g d. I .
v . K. S. ) . In städiifchen Fifchhallen ab « » » log Psei . aaf von leben -
demFischen ( Plätze , Hechte , Aal «) zu «rmichigde » Ka- rtoff «b
preis ob 26. April : Pfund 40 Pfg . — Zuckeranmeldung Abschnitte 474
E. I . G. K. S. bis 30. April

Reinickendorf . Auf den Aprss - Adschnttt dar Z» md« ckarte O bommt
ot) 17. d. M. in den amtlichen Sleefcuufsste «»« « nd den Peefeawfstellen
der Sonsumgenofsenschasten 1 Pfd . Geestenmehl zum Preise von
1. 30 Ml, . . 5 Pack Milchsützspelle zur A»- - gabe .
. . . Vmikow . In den durch Aushängefchstd kemiMch aemachtsu GS-
schäften gelangt gegen Abtrennung des AbscherMes 79 „ an de « Pan -
kawer Lebensmittelkarte Brotauffteich zum Berkauf . Auf den « 5 -
schnitt 79 der Pankower Ledensmittslkarte enlfollon 260 Gramm . Der
Arels beträgt für S50 Gramm 1,75 Mk. Di « vorerwähnten Abschnitt «
sind nach Ablauf von spätesten » 7 Togen in der üldktS »»» Wl»ise bei
ber CebensmilteloitciCung Breitestr . 1. Stiftsweg , 1 Treppe . Zimmer 12
zwischen 9 und 1 Uhr vormittops abzuliefern .

'

«. itzwife «. 2 Pfd . Kartoffeln . Absckm » t 17 der akgemeine «
Lebensmiltelkarte 125 Gramm Teigwaren . «r . isgrt >e schädigte erkalten
m der Verkaufsstelle Kasseler Straße 2 vom 28. — 28. April auf Bor -

Näkrinittelb - zngfcheiiies 1 Pfd . Dauerwurst zum Preise von
6 M» . Einwohner im Aller von über 79 Jahren auf Abschnitt 5 der
roten Sonderkarte vom 29 April bt » 1. Mai in d- r Be - KmiMtell «
Kasseler Straße 2 1 Pst ». Maisflocken » um Preist von 3 Mark .

Alt - Gllenike . In d- r Woche vom 2«. April bis 2. Mai 1920 wer -
den verausgabt : >n den V- rkmifsstellen : auf Abschnitt 1« ber Kreis »
ledensmlttelkarle 125 Gramm Marmelade , rmf ?lick ' n>tt 103 der or
Lebensmlitelkgrte 1«; Gramm Kvrtoffelflärkemehl . uns «. schnitt 196
der gr . Lebensmittelkarte 2- . 0 Gramm Maisflocken , auf Abschnitt 106
� Lebensmittelkarte 125 Gramm peq�tsckte Hülsenfrüchte aus
Abschnitt k und

� der KartoffelKarle 250 Gramm Karlrf ' elw iffwebl

m Sm ©riefe!9' ' 900 ®tamln « ck Nahrnuttelkart - r



Damen - Spangen - Schuhe

Deutscher Kanarbeiier Dervaud'

_
Kezirk » verrin Kerlin .

_

Achtung ! Achtung !

Betriebs - Versammlungen
für alle im Betriede folgender Firmen
beschäftigten Arbeiter u . Angebellten :

Firma Bostvau & Knauer
anoiitna , de » «0. Apen 1» 20 , nachm .
4 Uhr , «chuioulo , Sxuistraxe

Firma Pommer
Montag den »6. »lpril lvSO , nachm .
4 Uhr . tirt Abraham . Moteuftt lü

Für Groh - Lichterfelde
Montag , den LS. »Iprtl 1920 . nachm .
6 Uhr . bei Zletscher . VS-tel - raie i

Firma Wittlina & Güldner
Dienetag . den »7. April 1930 , nach »' .
4 Uhr , w der »iakontodanl , «chrmftr . 41

Firma Weif ? & Fireitaa
z>te «»»aa, ». s ? April 19L0 , abd ». 7 Uhr .
Dewpelhof , SIrieawäldchen , Maiiteiiflelftr .

Firm . BerlintfckeBodenaesellschaft
ruittiouch , de » 28 . April 1920 , abend »
« Uhr , bei «SiUr , Eedastiiuiftrabe Sb

Firma Mctziug
Mittwoch , den 28 . «>>rll 1920 , nachm .
li Uhr , im Gewert ! chaft »hau ». Saal »
ktigtluser 16

Firma Untbe
Mittwoch , den 28 . Auril 1920 , nachm .
5 Uhr , im «ewerlschaUSHans , eich -
dierdclle , Sugelufer 16

Firma Streudel
MittN ' vch , de » 28 April 1920 , nach « .
» Uhr bei CM » et et , Ufibtimiittche 46

Firma Held & Kraute
Dono er «tag , den 2». Slpril >920 ,
nachm . 6 ' , Uhr . im „lviSrltlchen Hof " ,
Ldmiralsiiaß « 17 c

Firma Sicdelung Wittenau
Denner » « ag , den 29 . April 1920 , »ach -
mitlag » 4' , , Uhr , bei Viusch , Wtllenou ,
vriniinibiirg » Ciraße 21

Firma Hallert
Sreiiag , d. » o . AprU 1920 . nachm . 0 Uhr , »ei »rilger , PulUttzstr . w, S- t - Taijw- dclci Str .

Keiner der in diesen Betrieben Beschäftigten darf den Versamm�
lungen fernbleiben . Der tvereinsvorstaiid .

Äe�eslellle
t « »

Kontogsenniag undBsacntst Gül

die Plakate an den SSulenüG

ZMiiddttSAÄn . Sinfftcmn
unü Wihmdeiltt StntiilMs .

LeWcher MetaNarbeiler - Verband
BerwaltuueSstelle Berlin N 54 , Linienftrahe 83 = 85

Geschäftszeit von vorm . 9 bis nachm . 4 Uhr .

_ _ Telephon : Amt Norden ISS . l2Z9 , 1987 , 9714 .
_

Montage den 26 . April i920 ; abends 6 Uhr

Vezirks - Bersammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

Norden l Qtantl - SIIt , Milllerftr . 143.
EdulauUt , Xentmiuet Str . 37.
eautaula , fflrüntboitt Str . i ,
Biiltner , Schwedler Str . 23,

Moabit : «chulaula , Zwlngliftr . 3.

Uharlottenburg : vollldou «, Rofincnstr . Z.
«Letten , Schöneverg . frieden an . Steglitz ,

« SUmeradarft Lmienparl ,
—Schöneber«,

Haapthr . 14.
«Sdenbeitrle : «ewerffSafuhtMl , Sngelnfet 15

( Seal 4) abend » 7 Uhr .
Keniann : H°he>l »ausen. Säle , Hotttuf «itantra75 .
ivften ». Nordosten : «- mmlili . «ile , Mvneler

Straf « 67. >

Aula d«» Resoringymnafimu »,
in lolgcnd «» Lokalen :

Lichtenberg :
Parlau «.

Stralan - Rnmmeltdnrg : »lwue ,
Akl- Boihage » d«.

«Lettzensre : illirechtihoi , varlstr . 16.
Tegel , «etniaendorf�Seft : Mai « , Reindle ».

dors. Acst. Lcharnwederltr . «7-66.
vderschiinewetde , «lederfchSnewetd «. go -

hanuiethai ». Umgegend t schuwilo .
vlnri -dön- wetde. Schchenktraf «. ( A- Uwadl der
veztUSleilUno . )

«Sprntch Zriedrich - Hage «: ilonrad « stestlSl«.
Krttdriauhage », Frsttrichltr . 167, » d » » d »

Gpaudan : acolt der Vderreallchule , MoUkcstr.

Xageierdnuitg in alleu Bersammtungen :
verichlerstaunng do » der « eueralversammlung am 19. April d. S».

- Ohne Mitgliedibuch Uta Zutritt .

- -

Zahlreicher Beluch altd enwitiet
_ » i « QrtdverwaltMig .

Betrifft Beitragszahlung !
Auf Antrag der OrtSverwaltung Berlin bat der

Borstand beschlosseu . der Ortsverwaltung Berlin zu ge -

statten , für die noch ausstebende « 3 Wochen einen Beitrag

zu erHeden in gleicher Höbe wie für die verstoffene » zehn

Wochen . Mit der 18 . Woche beginnt da « « der neue Beitrag

für die Gesamtorganisation .

_ _ D» « Ortsverwaltung

Frauenhaar !
kauft hfichslzahleml

Jde . Nledar $cb »nhani *a .
Charlottenstr . 61.

Firnis , Oele ,
Maierartik «) , Eienenwach »
Stearin , auch kleine Posten

kauft- Mler� ' Ävr

Defekte
Olftblamp • Nied . Art,

ledoch nicht mattiett or
aaageiain . «owie defekte

irt |
1 und I
fekte 1
kauft PSicherunga - Stdpeel kauft

jede Menge : £i «Ka. in ®-
fbitro Fiindr� » 0 34,
Gubener Str 23, Alex. 1940

Kupferleitungen,
dotore , Dynomodrslit

kauft au Hflclutpreisen
�Ic�Uobnecan . LangeStrJ ? ,* 4 Treppe , nicht Keller ,

4 < « « a4 » fSaÄ

« MtMednMMWWSW .
Bm »lett »Mfl , den 27 . April 1920 , nnchm . »' / , Uhr

findet in der « nla de « » ymnafwm « , «och str . IS eine

Versammlung aller ftelgewerkschasllich
orgauisierleu Lelrlebsröle

( lanimännischl und gewerbliche SehicMcate ) statt . «Ind Betrieb «.
töte noch nicht pnodhtt , so Heden die sleigewerlschastlich organister .
ten Sandtdaten zu erjchtiuen .

Taaezordnuiig : I. Lulammcnschluh der Betrleb »r6te durch
die freien »ewerfschasten . 2. «irichi fliet die Teuerui!»», »la «e,
8. eieiiunana ' jme jur Maiseier .

BoikzShtigei Erscheinen ist unbedingt erforderlich.

Filiale Berlin , Sebastianttr . 37 - 38

»lchinug : Kerrenmaff - Branche . �" bwna

Dienstag , den 27 . April 1020 , abend » «s> Uhr , findet
sür die Sltkordschueidcr eine

Verst mmlung
bei Wille , Sebaskianftt «»« 37/88 statt .

Tageb - Ordnuna :
1. Der neue ANordlaakchneidet - Torli und seine Folgen.
2. Branchenangelegenheiten und Autgabe der neuen Tarise .

_ Sie Kommission .

«rm Montag , den LS. April 1920 . abend » «i « h »
findu in den „ « ophien - SSle » " , Sapdieniirafe 17/18 eine

NüglieSer - VersammiMg
der m den DamvfwSschereien beschäftigten

Kollegen und Kolleginnen
statt .

Da geß - Ordnnng :
1. Der Seneralstreil und seine Ursachen. Reserenh Kollege

Frid Schumacher. 2. Sieliunguahme zur Kündigung de» Toris».
8. Tiikujsiou . 4. Berichte deue4.

» ie aookmiisto ».

Bm Dienstag , den 27 . April 1920 , abend « s Uh »

Malieter - Versammluni
für alle in der Damenwäsche - Branche be -

fchäftigte « Kollegen , Kolleginnen und Hein » «
arbeiteriune »

in de« „Zenlral - geftstilen " , Bit « Jalobstrafe Z2.

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die Tarisverlondlmtgen vor dem Reichsarbeit »-

Ministerium , Uber die neu geforderte Teueiuugszufage don 66 Pro -
«ent und über die Tarstverdandlungen bezüglich der Heimarbeite -
rinnen . Berichterstatter : KoUege O. S a l e >o » t h. 2. Tidtusflou .
6. «erschtedeife ». Die vramhenlommtisto » .

BGtoafi Herrenwäsche Branche !
Am Mittwoch , de » 28 . April , abend « 7 Uhr findet in

dm iLermantn - Sälen , ll- ausseelirafe IIb eine

MitgUederversammlllvg
der »ollege « und Nollegtnnen sowie Heimarbettertnne »

der Hrrrenwäsche - Branche

To , « » - Ordnung :
1. Der Seueraistteil , seine Ursachen und Zolgen. Reserent :

Senosse II eis » ten . i. Bericht »an den Bethonblungen mtt den
Brbestgeberu über die gestellie Tmermigbtuwgc von 60 Prozent .
Berichterstatter : »ettege « « t e » » ' «• ». Freie «ubsprache .

Die Nommisston .

Achtnngf Krawatten - Branche !
Am Donnerstag , den 29 . April 192n , abend » S Uhr ,

br den Zentral - Feftstiien . Aste Jatodslraße 62

Mgliedttversammlung
sür all « Nollegeu » Uolleginne », sowie Heimarbeiterin « «»

Tage » > vrdnu » g :
1. Bericht über dm Schtedblpruch und die wefterm Berhand -

lungen vor dem Demof>timachui >gb' >d»»mlssir . Aerichferstalter :
Kollcg« Safewtfy . 3. Branchenangelegeiihrifen . 6. Berschiedene».

Mfigftedtduch oder -Karle fegittmlen . Oh « die» oder mtt mehr
al » acht tefiieteitbcn Wochmbetttägm leüt Zutritt . (Die» bezieht
sich aus alle LerjamutUtiillM . )

• i « »ranchrnkommissio «.

Zentralurrband der »lnneftellten gachgrnpp « SB- .
britSgemeittschast steter SlugrstellteuvcrbSude <Ata ) .

Für Zeitungspapier
S H�r Altpapier TW

zahlt die höchsten Preise wie allbekannt die

Fr o d u k t en Ii an d 1 im g: ,
Berlin SO - OranienstraBe 184 .

Diejenigen Kollegen, die stch in die Liste der Ticherhett »- , bezw.
vrigwehr eintragen fallen wollen, lünnm die» täglich in der Zett
»on « - 1 Uh- vormiiiag » oder Frctlag . Nachmftlag in der gett »»»

Uhr aus unserem Bureau erledigen .

" " dt «« «! Kollegen und Kollegs «» «» !
Da» Bureau unsere » Beriande », soiote de» ttranfeil -Uuttt -

ftübung »duude» bleibt am l. Mai gcscl. Iostefi. Wir bitten unsere
Kollege « und »ollegüme », fich au den BeranftaUunge » der Partei
recht rege zu bcteiltgeiu ,

* U errsverwaltnng .

■ — Erbsen und Bohnen I * —
5 Pld. kl. lalba , 3 Pill . kl. Krün», 2 Pfd. weifie Buhnen ,

alles sehr gut kochend .
Poatkalil 10 Pfd. per Nachnahmt Mk. SO. —,

Verp. Stlbatkoaien .
( Zahlreiche Nachbcstellungeu )

veriendet
Oswald Letz , Quedlinburg , a . Marz ,

Zmischer AlellillarlieUer - verbimd
B«rwaltung »st »ll «: Berlin K 54, Linlensir . 83,

1' Uschäslszett von vorm . S Uhr bis nachm . 4
Telephon : Amt Nord « » 185. 1889 , 1987,

Achtung ! Achtung !
Dionbiag , de » »7. April 1* 80 , abend » 6 Uh »

Lwüchen - lZersammIung
der Einrichter , Revisoren und Revisoriuuen

w der Gchnlanla , Koppenplatz 13.
Tage « erdnune :

1. Zahretbericht .- 2. Neuwahl der Branchenlettuna .
S. « rellnngnahme zum nrne « « ohnadkomme » .
4. Verschiedenes.

Mevtsor «, UN» Rebtsorinur » treffe » fich w der IWIa
NM S Uhr .

Dienstag , d« « 27 . April 1920 , abend » 7 Uh »

Branchen - ZersammliiNg
der Autogen - , Eletteofchweister med

- Tchwcisterinnen
im wrweeffchaltdhan «, «ngeiufer 15 ( Saal 5),

Tagetardnung :
1. Vortrag fltet „Slaat «da »trott " . Referent : vr . lisch
3. Branchenangelegenhettm . 6. Berichtedene».

Dir Versammlung wird pünMtch eröffnet .

Dienstag , de » »7. April 1920 , abend « 0 Uh »

Branchen - veriiimmlustfi
aller iu der Gelvschrankinduftrie beschäftigte »

w bor « nla de « 9. lNealgymnastttM ». Bodstr. » .
Tageterdnuug :

1. Bericht der Taristommilsto ».
3. Stellungnahme zu dm g-ftelltm Bntttlge ».
L. Berfchiedene».

> - Oha « Mttgliedsbnch cht » Antritt . , >ui,i >

Achtung ! Achtung
TT odSaa» a»- - UI»a»a»d u � n
oemevsraymger uno yelser !

Dienstag , de « 27 . April 1920 . abend » 6 « h »

Branchennersammlnni
w iSewertschastShan », tzngewser 15 ( Saal ».

Tagetordnung :
1- Stellungnadine zur Revlfio , che »tngnipdfrrung cht Neu-

S. VervondS- und BranchenangelcgenheUen . 4. SZerichiechne».
In Bnbetcachl bet »tchitgm Tagesordnung ist da» pünltttche

«rschewm all «» Kollegen unbebtng » notweudig
> Mitgliedsbuch legitimiert .

Di « Ortsverwaltung .

AtilWr Kslürbkittt - NklbM
v«rwaltung »sfell » Berlin .

Bureau : Berlin S 0. 15, Siungestraß « HS.
Teleoh - Amt Mpl. »676 u. IuS23.

Mittwoch , den 28 . nnb Donner « , na. de « 29 . «prtt 1920 ,
abend « S h « hr in de « Pamnierlülra , Dettowerftr . 1 - 4

SriienllicheSeneralversammInng
. »WüL! L! »! Ä- T. S. « » > - «

Montag , de » 2«. April 1920,4 stend » « h Uhr w äff «,
Beztrchn «erst , »>

Mtglieöerversammlungm
Nähere » dringt da» Mitteifungifilaff der PerwalMna . dg» » «

Sonnabend w alle « Zahlstellen hu haben Ist.
Achtnngt In diesen Versammlungen soll anch

zu den Verbandlungen mit den Unter .
nehmer » Stellung genommen Werve « .

Mitglied , buch legitimiert auch hier.
_ _ _ Di « vrttderwaltnng .

3entnMad der MUWtr JevtsihlaN
Aahlftelle verli ».

_

Achtung ! Achtung !
Maß » und Reparatur - Tchuhmachcr

Groß ' BerlinS
Am Montag , de « » 0 . April , abends \ 7 Uhr

Brancheu - Bersatumlung
« a , « » . Ordnung : 1. Reuabschluß de« MinimallohMarli » mtt

ch« EchudinaSer - Jnnungen Brod - Berlm » und Durch.
Isthrpng beOclbnu 2. Distusston . 8. »erichiebene «.

» ÄASär ' Ätts ' Ä1 ' " • «

Die Brancheuleituna

Rat, BeUland , ML feeiit, Teiiahbig.
FlCdZQSSQl Öi' Rnftuhu , Coaiiinniothi.
Alazantlna - Ktn 4 » UndierlchUratDr . v. KIrchbach -
■ Illf -

1 Oasellach . ftil . Tiib) 8-7. Mu. trloli«.

Kapier
Messing

Zinn

Särntl . Metalle

Quecksilber
Platin

Gold - ,
Silber -

AbfäSSe
Zahngebisse

ksntt » riesig

hohen Preisen
in nnaeren

6 Einkaufssiellen

Metall-Zentreie
l . Bnmnenstr . ll '
um Rosenthtler Plnt /

2. Fennstroße4S
nra WeddlugpUtz

Beusseistr . S�
nahe der TunnairaBc

4. Baiiiiliofstr . 2
Ecke Scb &neberger Str .

um Anheiter Bahnhof

Lleekeiln
Kiii . -Prifdr . -Str . 22S

nahe tfermannpiatz

6 . veHlenvßg72
am Baitenplntz . ,

Bektnistore
OieiehMraai » Drahatroa

kaoit

iDjeniBarbopEsiiSdüiclili]!;;
Berlin W 9. Llakslr . 10.

Tel. : Lfltiow 3705 und 8518

beachten !

MgMIe
Lnaapea , Papier u.
Eise » kautt stücdlg

tu den
hiciiilcn Tegetprelacn

HoSOHüBiMÜ! !
BERLIN SO 36

Naunynutrafie 38
an der Ortnieubrleke .

/ " I * Mo�nlPtli «l ! v

KatzlerutraBe 10
( am Bahnhof Yorkstrallc . )

METALLE
Kupfer p. ke M. 12. - .
Messlns

. . . . . .

5, —
llel ». . . 3. —>
Preise le nach Tageskurs

Allk Waßmanostraße 22,

Kupffer 12,00
Hessing 5,00
Blei 2,00

Grellstrasue 33
am Bahnhof WeiBensee .

[Der (»III Qeld
verdienen ! Der weise mir
■ach . wo Ich Warlcxang -

lascbbien , Drohfair - r »,
Draibaokculuttca otc .

kaufen kann. Für Hachwcn
hohe Provlslonep .

H. Saeüaer g

Boxcalf , moderner , sehr

hallbarer Strassen - Schuh

Damen - Derby - Halbschuhe
schwär « , mit Leckkappe 18500

weiss Leinen , ohne Kappe 9500

weiss Leinen , mit Kappe 1 1 850

VorxügÜcher , bequemer

Herren - Stiefel
elcg . Form , kräftiger Boden

225 ° °

fiWM�

Farbige Stiefel für Herren� Damen und Kinder� weisse Leinen - Stiefel sehr preiswert

Preiswert� rationelle

Kinder - Siiefel
kräftig und sehr hanbar

Or. 18/21 20/22 29/34 35/36



NariUwtaBfltrBl . ; Rfefee BiBiatn

Gemüsc - PGanzcn p » schcxt . . . . 2 . 00

Tomaten - Pflanzen . . .. . . . . . .75 pl 1 . 00

Pelorgonlcn

. . . . . . . . . . . . . . . .
3 . 75 5 . 75

Preiswerte Waschstoffe
thva 80 ' hr« « » . Motor

» • « • • • Moter

BödLrucltf Musseline
Weiß Baiist �

. . . . . .. . . . .
Weiß Punkimull . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . u�

HemdenlucH «n ? » ? z �»it , . , m< 4 . , Meur

Bedrucld Volle � �

Bedrucld Ballst . . .

13 75

f h * Dan Crawl

brtit ,Baumw . - Mussellne
Slusen - Barchenl .

IS 50

Vorteilhafte Korsette

2z��� ) lUr etwa 80 em breit , Kr Statin uad Oberbcnuiea . . . . . . Meter

Weiß Voll - Voile . . . . . . .. . . . neu ,

IS��titerUC ' lSi TU11 etwa 100 em breiig echooe Blumenmuiter , Meier

Weiß Batist besiicRi

. . . . . . . . .
. .

. . . . . . . .
uet »

Bedruckt Volle etwa looembrtit . . . . Mctw

Cßlei ��rStOjfC geblümt , mit Kordelsbaifea . . . äe . « . ! . . Meter

W bestickt , Blumenmuster . . Meter

gute Qualität , doppeltbreü . . . . . . Metex

Billige Schürzen

2450

29 50

Xwickrlkotxdtt >
larbltfcr Hott mit « Ist » 395 «

SS "
KronCtt fnra , fa , velewr Stell 7C00
nnck TerertfUaeg , «lag . mit Oytwe a. I f . Halt /3

Mod . Sommerkor jctl a , weise .
ßtickorriatoff , «xtra stark * ScUioßo a. t F. Haitsr

Korscti ' . »«btutts . beN - bene kerra , in
ebamp . u. beübb , gaie Vererb , mit Bpltae a . 5ait

Hüfthalter t » Srsme n. Welae . beste Ver -
« bei tun f a Meter ' .1, mit steg . ' Zara. <l Halter

75 « »

SS "

SC «

t l c 1t e r e 1 - H U f l l - t et 1 1 e r 0300

TÄnd�KSchürzc « u sdiwe « « »»- 1/I7Z
«Uckt «» Batiat mit 3tlek9T «l • • • • • • • • • XSf

Zier > Sohürze weise , «it TrtC «ni 1Q5Q
und ratexer StUkmtgar . lenuig . . . . .. . A >

Haus - Schürze » MbJ « « » » i " » » » Ol 00
gresM Fero . . . . . .. . .. . . . . .. . « 2

Linien « ZchÄrze »»» BaumwellsieS
zeit LieudeugsruiQrung

. . . . .. . . . . . .

Blusen - Schürze m guten g«.
straften Stoffen mit Paspelgarniorong . • • •

Wiener Form aae UrMscbsa
StofftfBe reich bosetat • • • • • • • • • • • • •

2750

3750

3850

jEItmc . �ClKidersclxUr�esa
in vendiiedenen Grössen

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . .

besonders preiswert

Gssciiftfczelt 9 —5 Uhr.

Hein , Wilde &
Zentrale : Berlin C, Nene Friedrichstf . 2! a, Ecke Konigstr ,

| Zweiggeschäft : Krausenstr . 12, Ecke Charlottenstrasse |

OriBtK SoftlmentMfift der Branche .
fltlcs - l Rnemelde

!a schwersn yusNIüteu

Samtkragieii , ,Sf ; 5,00
Westenstoffe

Orosse Auswahl

Wollserge
reichhaltiEe Felben insv/alii

EtMes « « « einen
fein und dicht

Eisengam-ismelfiiltBr
Hlasels RoShaar . FriedcnsqualitSten .

D amenlutt er stoff e ÄoÄÄ, .
Tressen und Knöpfe fflr Kostüme .

Gltthkohlen fOr BQgeleisen .

| Bügelöfen } eaÄ : I Nameu - EÜquetts ,
piiKPlplattefl ■ Hitw I BflcslaHvs
ir . ZuschneWcscbtrea | Multiu . tlatl . Mi. IKratcnblütse

I ( laserblt/er L Kjllrii .
Irsitt Biizelbilrttea I Klcldstbligtl .

Bflsten mit wersteilbarem Fuss .

Spezial - Abteilung

Unit ormenf ärben , in - Zivil - Umarbeiten

In schwarz , blaa , bram . «rfti and Cover - Caat - Farhe in 3 Tagen
sowia

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten v.
�

Herren - u . Damen - Garderobe In 3 Tagen

Original echt engl . Stoffauswahl
Jeder Artikel wird « uBordem gcffiibt In 6 T SgeN

Trauersaehen in Std .

BASCH & BUCZKOWSKi
Centrum 7119 . FriedrichstraBe 68 ■. Cerrtrurn 7119 .

1

erste Kräfte

die befähigt sind , einem

größeren Büro selbständig

vorzustehen ,

sofort gesucht .

Meldungen 12 — 2 Uhr mittags
oder 5 — 6 Uhr abends .

A. JonAorf & Co.
Belle - Alliance - Straße 1/2 .

tommophonplatten
alte , auch BruohatOoka■f8

�fcbeJH das Kilo 20 Mark , also dir Platte ie «ach
XBÖal Oewicb ; 4 - 9 Marti , aick Wschswalzen .

Kilo 10 Mark , kauft
rn ar . , Ädagduansar . . 97
BCcnSBtwOtOf Oeergobäude . parterre , reebt ».

PREISWERm

/ ■ Möbel -
I Wlndbapst . ■

[«gtestt . iillas dir Mtbora BiWi.

Kab

e k t r I sehe
tHnesdrlhte
et — Litzen

OsnamOHuKliiiKutdriihte
kauft hOchstzsblrnd

n
KSnlgstrssse 32

Pentspf . Alex , tlia

Kopfer , Zinn , Zink. Biel ,
sowie särBtliche Altmetalle ,
Fiatin , Oot - und Sifberbroch
kauft böclistzahlend MetdUl -
Eiakaofszentmle . Kott -
hnser Damm 66. Mpl. 13580.

Pmlelln- . lin »- ,
MuMwr - PMolm , simm .
sowie JagnMsrMMw kaef t

wToiefke .
KonmaadsnlenalraBe 3«.

Alt - HltlllC
Invalldenstr . 142. Nord .

in
Mac - }
19449 . 1

testierten Riipferdraht,
Litzen und WaeMt

kauft hOcbttzuklend

iDSiMiirtau Sshlicbhiti,
V «W UuksuaSe H.

TftokKge

mit soboner Hda�chrift

welche zugleich

Stenographie u . Schreib¬

maschine beherrschen .

sofort cr�sacht .

Meldungen 12 — 2 Uhr mittags

oder 5 — 6 Uhr abends .

A. Andorf & Co.
BeUe - Alliancc - Straße 1/2 .

MlaAl HlBiraMnAfttaSHa find, kostenlos jede gewOnicfate
WC« ! . flllUSaBSfinffinB Steltaug dnrok Arbeitsaacb -
wete der Stadt Berti . AbteUeng Mr HausaegMtelltc .
Oormaimstr . 13 Wabe Bafanbot BSrse ) , Eicicornatr . I ( Am
Potsdamor PLatxi . Koppeoatr . I ( Nahe stra lauer PlKtal , Befte -
Alliance - PlaB 5, Paulstr . I ( Arn KrimimlgtricliU , Frtedrtcli -
»trage 112 ( Am Oranlenbirger Ter) . JUgentr . II ( Uaterernud -
hahohol Friedrich » tr. ), geOSnet 8 —7 Uhr.

fahrbAobi
mit lad ohne Onumi , M5n

defekte osd Ersatzteile , Kl
d Scbltucke , auch
st MtKBdipapter

■ • akSr

s # ' #
9�- Kriegsanleihe wird mit 84 % in Zahlung genommen .

v * « r

Impr . XSiitel . . . . . 159 , 225
Kottömr , gute Stoff « 142 , 219
Cover soat - SUiniet . . 358 , 514

Slrlek ' aeken , Trikot 52 , 112

Stoffrocke . . . . . .33 , 48

Impr . Seidesmintel . . . . 300 , 415
HodeU - Kostüne . . . . . . 580 , 875

Covertcoataiiige Stoff «. , 76 , 128
Kuostseiden « Stricl�sckon 234 , 350
SeideftrScke

. . . . . . . . .

98 , 146
la Gummi us Sctel für Damen and Harren . . 675

Jatzt noch :
Ulster 78 , 115

Plüschmäntel . . 1210 , 1800 , 2450

Pehunaate ! . . . . 4000 , 6200 , 8500

Astrachanmäntel 425 , 680 , 950

Westmann
1. Geschält : Berlin W,

Mohrenstrasse 3Ta

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr . FranMurter Str . 115

SoBKtags geschloesen !

mmM TMM9MA u. mnm

Anfertigt3 ?!! m elegünter DantwiM

Solideale Verarbeifone . — Tadeloser Sita .
Umarbeiten . Wenden und Reparaturen
werden anfs sorgtättlKste ausneführt .

Wilhelm Lemke Nchf . Hans Hauser
Stolpische StraSe 23 .

Bettüciisr , Bezüge,
firbt In allen Dchtsehten Farben In kflrzester Zeit

ScfluieUfärberei Elli ÜSose
Trauersaehen In 48 Stunden

Haapteeschaft : Charlottenstr . 76 . 2 . - 1 Geschift
Cbarlottenburg . Kleiststr . 34. Sohoneberg . Mauptstr . 10. Friede -
OMN, Rncinstr . 39 Wilmersdorf . Wilhelmsaue 131. Spandau ,
Havelstr . Ife. N. Stolpische Str . 10. — Telephoa : Zentrum 4953.

ISÜcht in 6 — SWochen l
jonderu in 3 —5 Tlsgen werden sämtl . Militär - u.

Ztvllgarderoben gefärbt . — Trauersaehen Manen
24 Standen . — Samt - u. Ptescbgarderoben werden

dnreh Aufdimptan wie neu hergestellt
[ Sehne IHuiberwin . cbe | L ReinigiuiKsaiiatalt {

Tel : Amt MSFCß MSDäa � Hansa 1075
( Catx St Sieg : )

Fabrik n- Eipedlke QolzhewskiWtr , 21. Hauptg escbälf :
Gotzkowrskystr . 13. II. GcscbiHI : MOekenudr . IW.

III. OesohSHiScbönbauser Allee 176. in SeneKailefc . �
IV. Wftmersdori1Uhlaj | 4Mfc. l4 -

aufmännische Prfvatschule

*on Paul Kowalski
Köpenicker Str . 143 , am Schlesischen Bahnhof

AnsbilduaK in allen Uandelsiächern sowie In
Deutsch . Enidiftcli , Französisch . Poinlsch . Russisch

Fra u e n haar
ausgebäiumtes . kaufe wieder Je

Haarkmte

Armeepistolen
JaKdwJfeaund kaufen zu

hohen Preisen
F. W. Vandtteyk Co . Ctnhrfibnl
Berlin SW 68, Lindensir . 90.

HöchslePreise

8ihft für neue Spiralbohrcr ,
olsschranbea . Scnmir .

rcelleinen Müller , Neue
KanigstruBe 38 ( Alezanderpl . I

Altmetalle
Zahle lortlauleed llir

Kupfer . . • 10 . —
Messing . . > 6 . —
St. ei . » . . . 3 . 50
Zink . . . . . 2 . 29

Zimmermann ,
Alte Jakobstr . 56 und

Wafdemarstr . 25
Bei Asrni Morllzpiatz 4347

Abhalims »rag ».

Feste Preise
— ( Kein Abzug !> —

Kupier . . . . .ig 1I,S8 Mt

Boieafi . . . . .kg 11,00 Mt

« eMz . . . . kg 6,25 Mt

Blei . . . . . .kg 3,50 Hk.
Tascheg B ei le - AI11aace - S (r. 9S,
Laogcnbeckstr . 4, K. Elbinger ,
Warschauer StraSe 79 and
Wilmersdorf . Oorafaardstr . 15».

bis 50 . — p. ksr .
Kupfer b. 12. SO
Messin jr b. 6 50
9u*<Aii>iMr, AaturstaMals.
kauftzu lioh. Freisen
mmmm nur ■ nm

Hetatlschmeize
Prlnzes »laaen6fr . l7 ,
artw itrtlui «, luitähti .



ca

Anden Sie bei uns nicht nur in

einfacher Konfektion , fondern auch
in solcher von guten , feinen Quali «

täten mit sauberster , schneiden
mäßiger Verarbeitung und eni -

sprechender Ausstattung .

Aus der gewaAigen Fülle , die Ihnen
bei uns auch in ausgesprochen
guten Qualitäten zur Verfügung
stoßt , haben wir zwei Sachen

hsrausgogriffen und führen sie
Ihnen hier vor .

Aber erst die persönliche Lteber «

HMgmeg ihrer ungewöhnlichen
Güte in bezug auf Stoff ,

Schnitt und Verarbeitung wird Sie

voll und ganz verstchen lassen ,

Brie preis »
m* ti Sie Sei « « s taufen .

33 Shausseeflr . 113
» « Vadnhof Blcraudreploh Acht «

' ZZatzWhOß

�- /j

\ a

>

jgi

\ \ / -

Mittle

Elegant . Krühjahrsmantel
Moderne Zerm aus prima bicnem oder

» raunen - tuchsriigen Sioff . Enizückend »

Seitengarniersug und aparte Elepperei »

Verzierung machen ihn besonders reiz «

voll . Sensu wie Abbildung , aber lroh

bester Ware und tadellosem Schnitt

475 . -
MM*

JUtfa

Elegantes StraßenAew
Sehr fesche und reizend jugendliche

Jorm , aus vorzeitlichem Sabardiue in

» lau und schwarz . 3 " moderner Art

ausgestatiet , außerordentlich tlridsam und

«abellos fitzend . ( ! >enau wie Zeichaun »

und trotz bester Ware und Ansmachung

- /fZCmSSO . —

KeinziM , fiexaiiTZlH , « Wer .
nCSwlf , Mdi XmK

kaufen zu neuen erliihten Tagespreisen
die Ankaufstellen för rrößere OieSerelen

i. Miiisi . nt : liektMiiiri, Junptr. 23

lUMm . NwköMi, SMwilzstr . 18

ciKne . S Mit .
Ooldkronen 1 ) 5 Mfc . 20kar . Gold «nrantlert
ÜOldiB - KrOnea39Mlc . best OolJersatz . Plon ' ien .

Spcs . Zähne ohne Pt » «he ». — Keparaturen sofort .

Zihnpf� M.

7u den

rinsprts « ! .

QuochAiSlier

Kupf « r
i4 « £ » tMg
Btai

Zink

HetaBSankaiif
Kommandantenstrafle 77 . Hof rechts

Pernrut : Zentrum 57W.
Tempelhofer Ufer 14a ( Haüesche » Tor )

fernrul ; KurMrst 7192.
Größere Hosten werden aheeholt .

Hetflll -flnki ' fsstflie
StallscKreUjer - Slr . 50 - 51

Oua € ksiib « r ]
SCupfer
Bassins
Blei
l ' mh

& V Geöffnet von 9 —6 Uhr

Zahle die

iticMten
Ptelse

Zinn ! lAMzlnn ! Weias . metall !
iL - <clar ! Rotirva ! Meaulua ; I Alnmielaa » !
NicVelnb ! . 1 kll «» > Zink I Clktatru . ' aniaaclial

Qucchuilbar I Star ttfo ' papler ! —
■Zahncebiau « . Zahn bis M. 7S — - -

.Pin » in4mtSll « s ! OoS « i - n . Sl ! Sj « rrl >rticK !
Edelmeiait - KiirkaclabK . o
Webersir . 31 ITelel . . Ale 1. 924. 1)hScösttalilenü :

Soeben erschien :

Richtlinien
für ein

Gemeindeprogramm
Entworfen von Emaoncl Wurm .

Zweite Aullage Preis 60 Pfennig

Organisationen erhallen Rabatt

Bttchhandltm� „ Freiheit " « Breite Straße 8 — 9.

Kela unlauterer WeMbowerb !

Kupfer M. 12, - p. Kilo Blei M. 3,50 p. Kilo

Rotguss n �i- - « „ 2,50 ff

Messing,, 6, - „ ZioiieBieh . 1. 1. 10 „
zahlen

dberdat

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mbaiische Str . 16, Pücklerstr . 3i
_ _ _ _ Mi Wrangelstr . 72. Falkensteiu -
straBe 18. Michaelkirchpl . 9, Warschauer Str . 18.

Ulm sI # ÜÜ3Im LiberäaslraBe 9, IferuianDplatz 9,
e�eUKWlin « UMunische Str . 16. Pücklerstr . 3i

?f . rnn � Wra » „ I,tr 72, Falkenstelu -

S - tuns ! 8 ' tung !
Infolge dringenden Bedarfs zahle für alle nad zerbrochene

Gebisse
bis zu M. 3000 . —: pro Zahn bis M. 70. —, wenn der¬
selbe echte Platinstifte enlWUL OMokrt >ttr Sf, «« bei
mir der Ankauf von alten UOM- , SMner - und Purtin -
eesrenstinden zum btchsteo Tageskurs statt .

EdelmetaUeinktulsstelle Müller ,

j Berlin C25 . Alexanderstr . 9. 2, Hof part rechts
I Maador vom amawSHa erbaltoa Fabreerirätana .

Platin , �alsisse, !
uch einzelne Z3 ne 6- — bis 73 — M. , Knopfstiitzähne O
ic Hil. ' ie . Kupfer — Messing — Bici - Zink O |

. Aar höchste TaResnreise . - « i vis

entrale für Äli-ftlsiall . Eisasser Stf. 78, JSw . f jj

FREIE WELT

Heft 14 Heft 14

im ScliliiZ8ng «n"
von Henri Barbusse
Bildnis von Barbusse

Winke für die Hausfrau

Alte und neue Witze

Nurkt-Reiseiiile !
Redegew . Leute etc . erz .
gr. Verdienst m. uns. Neuh.
L Brieftaschen . Spez . ; I, 2,
3 n. 5 M - tiarulluren . Riesen »
mustertdg . M. 5. —. Brief -
taschenfsb . KCufgghfflck * 20.

Ausbildung
z. techn . Zeichner bei Enga «
gementsaues . Off. n. Kd. C. 738
an Rud. Messe . KalserdnmmTO .

Futterstoffe
Nihgarne und Seiden
kaufe jedca Posten für elj .
Bedarf . Zahle höchste Preise .
A 1 1W e I 8 • Schneldcrmstr . .

Kastasienaliee 62, Laden ,
Telephon : Humboldt 246.

Altmetall «
Kupfer , RotguB , Messing ,
ZM. BM, Ulli Spulendrähte ,
ZslfuMPSptur usw. kenit
Schmidt . Mmnefr . 3, k. I. ,

Kupfer
Messingf

Zins . Biel . Zink. Oramiao -
Pkon - Plalten . Rolkasre ut .
kauft zu den höchsten

Tagespreisen
41 » UmfoUaciiaaelsw
fein SMiBa 25

d . Mat « UaakaiilceUUe

Stalitoiirsiliiittr . 50/1
«Up Mutwli - Zwalre . : «

StMnlHrsu . 48/9

SeituHaMrir ,
Solubiritell «! v». Natar -
- InW. , Fräser Reibahlen .
Gf « r | « aeboh ar ferne
kauft zu allerhödisten Tages¬

preisen .

Hfnihr Ejrtrfl�rslss.
Hcnschci ,

TiOfkhd . gnstprlf « Ws. 22. 1

• »
die gesehen haben , wie ich
am 28. ÜJ. 19 in die Kellerlukc
vor der Kantine Ambl III
Flugplatz Johannisthal ge¬
stürzt bin, besonders Herr
Anton Nowazin und der¬
jenige , welcher mich hat aus
d�r Qrube herausheben helfen ,
werden ersuclitsich zu melden
bei Hermanowski , Jo¬
hannisthal . W ald * tr . 5 L

Trauer - ilagtzin
jOroß « Aiiiuwafiil . f

Billige Frelee .

!!. Karrnstrili 37s f

( Kolonnaden )

ill. 6r. Fr»M. Sfr . 115f
( nahe Andreasstr . )

AuswahlaMduag . »of.
Amt Zentrum 7870.

Senntsgi ( „ eklMWii ,

Alte Qebisse

Zahn 7 Mk .
Brillanten

aittrtrwii
Sclimuckhacben

[ Inn usw . kauft

EdstoMiaHtchnMlze
O. , Blumenstraße 88 .

P — Gegründet I8M — «

| ■' ■■Mi%IlJlureine Tiepp « g

FrOiiji]tn-lt «chiitM «
Covercoal�Paletots

W. 12ü, 175, 250, 380» 375 Zk.
KoatUiney

( mpräan . Seldenmäntel .
Apoi * tiack « n

J5, 75, 125, i8U. 2iö, IO0 Mk,
Schwarz » TucKmäntel .

Alpaka - Mi äntet .
Echte Miitel »off

ütialiMsr Lvll « PtferiiuiL
Röcke . 45, 65, 65, ISu. 150 tf.

WviiMfKÄ' Zll .
ZHimWirüuiTM

, Sonnabend u. Soaflt.gfl8clilo»s. t J
Metalle

Kupfer , Roteuß . Blei ,
/Vlessinv . Zink . Zinn .
Lagermetall «sw. kauft zu
unübcrhictbai rn Tagespreisen

Zuckarmann ,
SinmmHtr Sb - uA» % rarn II.

Deutschef 7ranspoi1nrl}eiier -Veri}on<i
Bezirksverwaltiing Oroß - Bei iln

�Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unser Kollege , der
i Packer

Ernst ScKmuhl
von der Firma Mühsam . Britz , am 21. d. Mit. » Im Alter
von 54 Jahren verstorben ist

Die Beerdigung findet am Montag , den 26, d. Mts. ,
nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Gemeinde�

} iriedhofs , Neukölln , Mariendorfer Weg, statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daB misore Kollegin ,
| die Arbeiterin

Gertrud Purps
i am 82. d. Mts. im Alter von 42 Jahren verstorben ist

Die Beerdigung findet am Montag , den 26. d. Mts. ,
nachmittags !V Uhr, von der Leichenhalle des Gcuicindc -
Iriedhofs in Neukölln , Marieudorfer Weg, statt

Ehre Ihrem Andenken I
Die nezirksverwaltungr .

Deotselier MelaMIter - VerM
Verwaltungsstelle Berlin .

. i

Todesanceig « .
Pen Kotlegen zur Nachricht , dal folgende Kollegen

gestorben sind :
Der Schlosser

Qutfav Härtung
| Lichtenberg , Weserstr . 25, ein 21. d. Mts. Die Ec-
j erdigung findet am Mon a? den 26. 9, nachm . 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Städt . Kirchh . o' ee lu Marzahn
ans statt

Der Siiberprssser
Gottlieb Hlnneburg

KOrassierslr . 6, am 22. d. Mts. Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 27. d. Mts , nndim . 9 Uhr. von der' Leichenhalle des Alten Jakobt - Kirhofes , Ilermnnn - Plntz ,
aus statt .

. Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß folgendn Kollegen

gestorben sind ;
Der Metallarbeiter

Normann Schmidt
Wcrnenchener Str . 13. am 16. d; Mts.

Der Mechaniker

Wilholns Lehmann
Artiileriestr . 9, am 16. d. Mts.

Der ' Metallarbeiter

Frans Kunlze
am 16. d. Mts. '

Der Schlosser

Ernst Nicke
Wiener Str . 33, am 17. d. Mts.

Ehre ihrem Andenken I

Die Ortsverwaltung .

SchntllaiiMrer , neue ,
Jeden Posten

bis 200 % Maturstabl ,
Hol/schrauben kauft
Fiiednch Msigsiiolern
nur Lichtenberg ,

a- W»fi «*aal «>a . jm . Alfa . IMJl

1 cloktilacfau SctileU -
nianclüno mit Motor . ' ( il ' . S,
t »lebt , f., et » Ofen , 1 Gia . -
schild , 5 Meter lang , I Meter¬
hoch zu verkaufen . — Penier ;
Hecorzcnce , Rasierapparate ,
K. tsicri >' e; scr, Rz .!. »tlugea

billig zu vcikauien . .
Potsdamerstraße 3tßai



' Jcmcgcrf
' Brurtnenffr 9Säküfr7bmm

SemaMel
r

_ Ueisloffe
8�01 *1�3063 « cfnRIpsederfarbtgewtrritl 9. 75

Stehkragen 10 . «

Carnitnir Vort,c,t,d ond Marsch eften , ein - 50
liai UilUt ( irblgodcr farbig gestreih . . . . .« w. 75

Oberhemden 135. «,

Selbsibäsder Äk! ' . r ! , <a?". 24. 5# 32. 5«,

Selbstbinder breite c. ( fcB9 form . 19. 75 29. 75

Hosenträger I8 . 50 24. 5°

HOSCnträger ans starte « Oenmibaod . 29. 75

Eerren - Strohbüte moden « MateloVom45. 00

KhidersStrohhöte ÄÄ 9. 75 19 «

Blusenstoffe UM
schworz - velss oestreiü . . . .

. . . . . . . . . . . . .
Mefer

Schotten
lUr Blusen oder Kleider

. . . . .. . .. . . . . . . .

mif lorblgem Durchzug , welche , schöne Qual , d- Vr.

K . ostllmstoffe

g '
"

/TS
lliJ

velebe . gnte

QualltSten .

moderncFonn�i

gesfreiff oder kariert . Mefer

eint arbig . . . . . . . . . . . . . . . Meter

K30

schwarz - walss Kariert ca . 1 £ 0 cm breit . . . . Mefer

Hälisadela

. . . . .
�

Sicherheitsnadeln . . vapp - 75 «

Lockennadeln Paket

Ec�madeln mit ICugelspitie . . . . .Paket 35 «

DriSCkkü�lS garantiert rostfrei . Dutzend 2fi ?t

WslSvheSIiOpfe bespoacea . . . Dutzend 2 5it

HalbSCMSSMöl . . . . . . . . .Paar 75 «

Schühsenkel ca. HO cm lang . . . . Paar §5p£,

Armblätter *««! »! >»• paar 5. 50

Armblätter mit Onmraiplatte . . . . . .Paar Ö. 50

Wäschebesätze w » . . . . Meter 35, 45 «

JANDOnP W JANDORF JANDORF JANDORl - JANDOHF JANDt ' fiF JANDORF JANDORF

BiliWiMWJWUBW

Möbelfabrik Rob . Seeiisch
Cogrundoi 18791 SarKn 0 112, Rlgaor Mr . 71 - 73 b |

empflohlt

mti Mole lüBl - ElBri�iün
la jsdat Prsislac * .

Gana besonder « gros »» Aatwab : In I

Isdem Gsscbmaak snlsprscasnd .

154 Musterr & ume I

BcslshtiEtans ohne Kaufzwang ««statt St. LagerrSura « : 6098 D- Mctar gross j
nskaufta MSbal kSnnen ballablgo Zelt kostanlo « lagern . *

. gut *
EeeÄ «

tiilänl

fchnelia
BadtkeafinmdxnaTin . BeTliii K. iSck

Ikresdener Stfaße 24 - 55 . XiziAexiliof
>- TnarilnpL 7 <32ö

Jllftrr * . . . . . . . . . . . „ . . . . ..

. . . . . . . . .. . . . .

-

lest gebündelt , kaufe

bis zum 38 . April und

zahle für das Kilo

sowie Bücher , mit
und ohne festen Deckel ,
kaufe bis 28 . April
und zahle für das Kilo

1,90 Mit . 1,30 Mit .

Fritz Seydlitz , Neukölln , Hermannplatz 4

Geschäftszeit 8 —12 und Vti - 6 Uhr .

/

U ahne von 4M .
Crstklauice AasfUbruogl 5 Jahre Gar . Plombe « 1
Krone «! Zahorlelien m. BetSubane , ev. Teilzahle .
Umarbeitung alter Qeblssa u. Reparatur sofort

�■KKamiiel . iimisi . a�ag�

Achtung Zabhieldendel
Lassen Si « sich nicht irreführen durch

schreiende Reklame .
Reelle gute Bedienung finden Sie in der

Zahnpraxis Humboldt
Bernauer Str . 40/ *l , Ecke Swinemünder Str .

■ y SS 1 » WR a naturgetreu
4 . abine Wie echte .

Friedenskanlschnk , bestes Material , pro Zahn
von 6 . — Mark an. Keine Kriegsware .

Spezialität : ICroncn von 50 . Mark an .
Teilzahlung gestattet . Garantie S Jahre .

SeboneBdete Behandlung , speztetl für Kranke «nd Nervftse .
Zahnziehen unentgeltlich . Reparaturen , Umarbei ' nngen sofort .

Max
Isufl KöniRStr . 381 .

Dentist
2 Min. trom
Atauadtrski ,

TdtowieruRä
entlernt « Icher . oft ( e . Ort
eise Sitzung . C. Weisscrt ,
kotraet . Institut . Invalidem >r.
l <7,Sprechst . lO- lZu . n. 4�Uhi.

SStmbtrtat H. ' tH » Tnh Ihr
SonfleJiun . aithl „ Parason "

dkisblt . «S ist von nlltn Mittet » d.
hefte. was Ichtritt Jadr . angewcit ».
huhe. BestrsHiunzen u- nürz und.
linden ntqt 1» nebelt. , tote Ihr he.
Cübint. fepfjlalmitttl . B. H. tn Lb.
Bereits Tausende beireit .
9K1 10 . 50 . Otto Reichel .
tBeplln 4«, ueilcnbnfinftv . 4.

beseltistt schmerzlos
InnerhaiB ZA Stunden
unser Beugamit

FraEdspfsehlfcSLlkleiTOW
w ailen europäischen und
e?ugerturop2ischen Spradioc
durch erstk ' asbige Nctioral -
lebrcr . Schrielllörd . ÖC "
wlsseoSiafti . preiswert *
Ccmenlus . Berlin W30 ,

�artin - Luthcr - Straßc 21.
Tel, : Lfltzow 102, Sprzt . 4 —5 U.

Patente �
erwirkt , verwertet DipL- Iof .
Dr . Bogdshn , OeschSüst
d. Treuh . - Verein ber . lag . ,
Q. m. b. H. » Giticfa�nef Str . 3.

l - otonpparate
Piism « iifflä ( >£ ,Obiektt * «
kanft , ■verkauft

Roscnthnl Nachfg .
Fappeiallce 3.

MÖBEL
extra billig .

Schlaf - ,
Speiso - ,

Herren - Zimmer ,
Küchen , groCs Auswahl

Zablungserleichterung
aal Wonich .

Neugebauer ,
Charlotten burc ,

WlimersdorlerStr . 128J,
Ecke Schlllerstraste .

Kein Luden .

Ankauf , Tanseil
und Verkauf van

Elektro¬
motoren

aller Art ,
zotete Lielernng »ämtlicher

■it oder ohne Montage .

Heinrich Schöttler ,
Ingenieur , .

Beilin NW? 6,
Schiifbauerdana 16.

Pernntf : Amt Horden 10821.

MKM ! IWM » WlhIlNU

! Metalle |
i streng reelle Preise g

Quecksilber M
Kupfer
Messioc

Metallkontor f :

Stiilscbreiberstr . � 1
WilfflllllllllllHilllllllllHIUÜIIIIIIli

Spezlalarzt
Dr . med . Laabs

Wstmi . ifinefl , urüitbl . , mdHüchst
schmvnL u. «hnc «eni : «! tän : ag.
EefchlechlStrauNich . . sy .
phtt «. vkiiti . A' a >t - . ?rrmen .

leihen . Schwache .
Srptrnhht MnHohen.

» am » - ». «latutucefitditiNA .

Königstr, 34- 36, „ ÄU
Epr . 10 —1 n. 5 —g. gönn ' . 10 —l.

klereiisUiii - . Srleaa - und
_ Lefcei ltideai « rtmnduiail

KMMm ?
' »all »» «»« . »» ' w »>»«. »«
«ieht »' lelrt hisnili !«« «sreh C,
»i >It »r - äpslh,hO. «,flIrf,h <lri «»»
!>»-«« kt, !, »' » fla »»h» I ? . « O- dt
t»!t !t !S«d» äi»«°iu><« uh«! Si« Bs-
eirir »«« gnU« dir «:
tgTKALUii - WEIU G. si . k. lt

ä « M. f dtdoeUlKM «. - VÄ

DAS 16 . BIS 2 5 . TAUSEND

W Z2W WM € n

SUIS

VON KARL FR . NOWAK

GEHETTET M to . 5o • GEBUNDEN M 12 . 5o

Dieses von der ganzen Weltpresse mit größtem Aufsehen aufgenommen * in
die «eisten Kuhurspradien übersetzte Werk hat jetzt Hürth die ßerliner Putsd »«

Torgänge eine ▼trnirfitende Bestätlgur . g erfahren . Die zu spät erkannte geistige
linzulängfithkeit und politisthe Horizontlosigkeit der Generalsfuhrung wird
hier als eine der Hauptursadtcn ■des sthließlithen Unterganges gezeigt

Sofort bei Brich , Inen « dirlcb die
Neu « Züricher Zeltaagj Jeder , der die Oc Kricgtmraiatcr a. I>. Aoffeobcrg : In laanooiaAtdue dCT Itmrn , Jahre vemebro will , tmiS »ooScittn v' rl dl- -. inzc. . ingchaore , ohacTa " .dknra MoA rrlrar -, bnben. 40 * 0n dnattkendc «r ' e»«hMrf! i,D ? näht nur etT - aT
DI « Frankfurter Zeitung : Was Nowak an Baadern auch krhizdi beleuchtet .

i

Tsttschea hrhujc it ; sihlednhlu crtrfiCaenid .
kiinlncr a. D. Ooikein Ober das Wrrk m der
Hilfe ; Ganz bcacjJer « uu» Dcutadien , die vir
naa viel zu sehr daran gewohnt hauen , die airate -
gbches Lrisrungcn unserer Heerfllhrer ab Ober al' c«
lob erhaben anzustbov , «ihr ea zu denken .

X» / ««er gutt * S- aifandümt rorrJtfg . sonst dlrtfi rom '

ERNST ROWOHIaT TBBIaAG » BCRlalX W 35

Spalrcnfange Artikel brachten Time » <Lca<loa >, le
Maim <l ' aru>, Llndeaendancc <Hrüzseb , Su -ipa
<Torln >, II Seccolo und C rrriere dellaSera <A! adrid >,
Berluigikc fidende und PoHiüsen tKodcahagen ) ,
sowie fast alle grofle » europüfache » und ajr . crüu-
matizn Scstuogcn .

_
<

S p e zla 1 - A r z t
L Oeacklochtv , Haut- , Harn - , Franculdden ; «pez - veralltlo
bartoicklge Harnleiden , nerv . Ssnväche . Sairarsac - Ku. - cti
Urin . u. Olulnutersuchong , Licht - n, Finseo - Bebandluns . L' urcii -
leoehlsng . Hfibcasooae . Bcstrablnsgen . QetrennteWartczimpier
für Dame « «ad Herren in der ärztlich bit HeiloantaH vpn
Ü M- Unvvtr 0 twdv Aleaandorplalz
jswügrv munzsix . y , u. , . S,inntae »0- l .

Beriin W8 Frankfurt a . M . |
Leipziger Str . 108 Brentanostr . 36

Hataburg
Kolonnaden 26

Sprecfcaiii

_ _ _ _ _ _

ÄnfklSreBd «
tnnde «; II —1 von « , 5 —7 «ielim „ Sotmlas II —

Broschfirs Nr . 14 M. 3,90 ( Nncf

EXZEM &Eä
• ftene Ffiße , Flocbiev ,
TaBeaeoMadiaßSB ,

BsntJnckMi , alte Tftm -
d«D, Haemorrboiden ,
Hautleiden , wunde u.
rissige Haut , Picbel ,
Nervenschci erzen
etc . hein selbst I. d.
hartoäckinU ' äUea

■osehUiberes Hans -
mitlel , welche » aoeh bei d,
heiOgate - i Sehmerzni u,
Jucken , «oforbge Lla -
deniofr u. Hedmigbrintrt .
Seh. 2,30, 5,2!) B. 12 . —
d. Apotheken , wo »ich ;
bes ' elle man direkt r. n
Laborator . Miros .

Berlin NO 15,
Or. Frankfurter Stf . 80 ,

Special - Arsti
für alle Geschlechtskrankheiten .

Harn - , Franenlcidea . Blnumieranchnagea . Snl - arsan - Kar,
ige Preise .
. S. 10- 12.

. PlRtl )

BeUandiong schaeil , sieber , ohne Beraftsthrnng , Mäßige
Dr . med . Lommer . Sprcchzefien io - i . 4 —7V s.

Brunnenstr . tSS ,
CnAvIal�üiaewü für Qe- ehlcckU - , Maat- , » am. .
i ®Pfc3 £ ! * ii —C< 4 aAl PraiiecHidcu , spvzUII vtrcltöt :
hat ». • «. «»» » aroMdeo . Aauchlac . Nervenleiden . nrt . Scbwäcbo ,
Kopf - a. Kreuz ach raerrea , Rfaeomatlarnns . Ischias . Olclit Gegen
L««» eigene Heilmethode , verbunden mit Salvarsan - Kurdn . Urin -
u. niutanicreuchungea . Im «rston «. älteaico Ivnr - lustitut von

öir - Loser senior
Hur Rosenthfller Str. 69 - 70

BfsaK &aHBQgHBBKSiiiacnciBflni

IfJÄMBEMt SJÄä ]
SpreebsL 12 —i Ich —JlO Uhr abends . Sonntags 11 1—1 Uhr

j SpezialarztlHaut - uGescbiecotsleiden J
Harn - u. ßlutuntersucbungen .

Anfkliread « Brosrhäre mit Btsebrelbuag almtf . Hellver . I
In vtrachl . Kuvert zogen Einsendung V. M. Li ' -J

W latara - ifflsfftitT�
. .

. . . . . .

» o alles nabele wijagtc

hticimt » d' . rouifiSe CM
frtifcchw . . Haut - . Harz
uttb Uiiirrmtisieltic »,

1
, - - - - - - - - -— -- - - - - - - - - -ffeitmrg .

\ 4 Blüchs . ' platz 3 (direM : ni HaÜacchäii Tor].
1 rs . i —b&wMh# >11_ 1 A_ a 11 _1SjcwSstnnbe lu —i , 4 —6 Sennlnx » 11 —L

Auch {chetfttfate AuStunji .

ipzriarj ' . n etc Dr. med . stuiin' . j? StctchR « Uder
aMtfitlt Syvh- . ltsdctailv : »»� fd; l.1»/ ?ä!. in »tt .
jchlelleue : , UmWu. ie eont Cerlao pf. trin pfer ,

«erli « >. F. «ülßtiiticf 24 « .

n Baüm . GMd s .

SLIds ? d ? TL! ! N
Verkaufen Sic Ihr Platia . Oold- u- Silher - —R —' Lä
brach , sowie Zahngebissc . Uhten uuw. » SALSSsg

bevor Sie den richtigen Preis fc i
H - Vliese , Artiilericstr . 30
erfahren baben , denn der Weg ist sehr lohnend ,
Wecen drinp - ondrii Bod - rfa suhle Ich für
FlutzniOM über don höcholeuTiiu ' v . spre t».

s . feder
Bi uumiarrßt t \r FrLnXJ . 4lUt jjo

Kattbuier Damm je )
Oimrlottenburg . Scharrenstraße 5

Preiswerte Artgebote vornehmer

Speisezimmer , Herrenzimm .
'

HAifcnzimmcr , Schlafzimmer
. Salof **, farbig , a . las . Küchen 1

Polstenvar . , hedersofos , hJubscstal
Wellie and o/enlock . SdtlofzimmeT

Rie ~ Wobei
Besichtigung ohtu Kaufzwang erbeten

"Ür' S.
rei Haus I
■Berlin, j

Vers and nach
außerhalb

Gegründet 189»

im .
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